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VORWORT 


Mariendonk und die Vetus Latina gehóren zusammen: Als Pater Bonifatius Fischer 
Spiritual in der Abtei Mariendonk wurde, hat er sein Interesse an der Vetus Latina-Arbeit 
mitgebracht, und viele Schwestern haben in unterschiedlicher Weise an dem Projekt mitge- 
wirkt. Dennoch war ich erstaunt, als man mich nur ein knappes Jahr, nachdem ich hier ein- 
getreten war, fragte, ob ich mir vorstellen kónnte, an der Edition mitzuarbeiten. Ohne 
Zweifel reizte mich eine solche Aufgabe. Als Assyriologin gehórte es für mich zum Alltag, 
Schriften zu entziffern, aus Fragmenten Texte zu rekonstruieren und die Textgeschichte zu 
erforschen. Doch handelte es sich normalerweise um babylonische oder sumerische Texte, 
so dab ich mich mit der altlateinischen Bibel auf Neuland begab. Aber Herr Professor 
Gryson hat nicht es aufgegeben, mich mit viel Geduld in die Geheimnisse dieser Wissen- 
schaft einzuführen, indem er über jedem meiner Schritte ein wachsames Auge hatte und mir 
auf alle meine Fragen antwortete. Herrn Professor Thiele und Frau Professor Schulz-Flügel 
verdanke ich gute Hinweise, und vor allem haben sie mir immer wieder Mut gemacht. Herr 
Stanjek hat mich unermüdlich mit Literatur versorgt, die mir hier nicht zugànglich war und 
ohne die ich nicht hátte arbeiten kónnen. Ihnen allen und denen, die sonst noch im Hinter- 
grund am Entstehen dieser Arbeit beteiligt waren, gilt mein Dank dafür, daD sie mir den 
Einstieg in ein solch interessantes Forschungsgebiet ermóglicht haben. Es ist eine Freude, 
dab ich an dem Ort, an dem Pater Bonifatius, der Begründer des Vetus Latina-Instituts, 
gewirkt hat, mit dieser Aufgabe betraut wurde und meine Gemeinschaft diese Arbeit unter- 
stützt. 

Ganz besonders móchte ich das Entgegenkommen von Herrn Dr. U. Quast (Góttingen) 
hervorheben, der mir sein Manuskript der kritischen Ausgabe des Buches Ruth in der 
Septuagintaversion zur Verfügung stellte, das kurz vor der Veróffentlichung steht. Zahl- 
reiche Unstimmigkeiten und Unsicherheiten im kritischen Apparat lieDen sich dadurch aus- 
ráumen, dab ich dieses Werk verwenden durfte. Dafür danke ich ihm ganz herzlich. 


Mariendonk, den 6. Dezember 2004 Sr. Bonifatia Gesche 
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EINLEITUNG 


I. Forschungsgeschichte 


Die Rekonstruktion der Vetus Latina für das Buch Ruth hat eine interessante 
Geschichte, die durch die Kürze und den novellenartigen Charakter des Textes begründet ist. 

Zunáchst ist auf die groDen Verdienste Sabatiers (P. SABATIER, Bibiliorum Sacrorum 
latinae versiones Antiquae, Remis 1743, 469-472) zu verweisen, der eine erste sorgfáltige 
Rekonstruktion der altlateinischen Bibel auf der Grundlage des gesamten ihm vorliegenden 
Quellenmaterials veróffentlichte, worin das Buch Ruth selbstverstándlich eingeschlossen ist. 
Er kannte freilich weder die einzige Handschrift noch den Kommentar des Claudius von 
Turin, zwei unserer wichtigsten Zeugen. Vor allem der Lukaskommentar des Ambrosius 
diente ihm als Grundlage; an weiteren Zitaten bietet er AN Mt h 1 zu Ru 1,16, CAr Ps 128,8 
(bei ihm fehlerhaft als Ps 28 notiert) zu Ru 2,4 und AM Ps 43,64 zu Ru 4,7. 

Einen groBen Fortschritt in der Forschung ermóglichte die Publikation der sogenannten 
ersten Bibel von Alcalá durch S. Berger (S. BERGER, Notice sur quelques textes latins inédits 
de l'Ancien Testament, Paris 1893). Nach seinen eigenen Angaben bemühte sich der 
Herausgeber, den Text exakt zu reproduzieren, wobei er auch die orthographischen Eigen- 
arten und die Satzzeichen so wiedergibt, wie sie in der Handschrift verwendet sind, und 
macht darauf aufmerksam, dab die Schrift mehrerer Schreiber erkennbar ist. Er erfüllt 
jedoch seinen Anspruch nicht ganz, wie D. De Bruyne (Maredsous) schon bald bei seinen 
Kollationen an dem Original der Handschrift feststellen konnte. De Bruyne unterscheidet 
nicht nur genauer zwischen den verschiedenen Schreibern, sondern erkennt auch einige 
Flüchtigkeiten der Edition. Seine Korrekturen zu dreizehn Fehllesungen teilte er A. Rahlfs, 
der in Góttingen an einer ausführlichen Studie über die Textgeschichte der griechischen 
Version des Buches Ruth! arbeitete, in einem Brief vom 8.4.1922 mit, so da jener sie in 
seiner Publikation verwenden konnte. Für Rahlfs' Untersuchungen spielte nàmlich die Ver- 
sion der Vetus Latina z.B. bei dem Problem der chronologischen Einordnung der Texte eine 
erhebliche Rolle. Tatsáchlich verdienen seine Erkenntnisse zum lateinischen Buch Ruth, vor 
allem bei der Frage, welche griechischen Texte als Vorlage für die Vetus Latina dienten, 
Beachtung, so daD sie weitgehend übernommen werden kónnen. 

Im Jahr 1914 wurden von der Handschrift Fotos angefertigt, die für die Erarbeitung 
einer kritischen Vulgata-Ausgabe in der Abtei S. Girolamo in Rom benótigt wurden. Dies 
geschah rechtzeitig, bevor die Handschrift im spanischen Bürgerkrieg fast vóllig zerstórt 
wurde. Die Fotos und weitere Mikrofilme dienten als Grundlage für alle folgenden Arbeiten 
mit der Handschrift. 

Als náchstes begann der Münchener Pfarrer Joseph Denk nach jahrzehntelanger 
Sammelarbeit von Kirchenváterzitaten, die Vetus Latina neu zu bearbeiten. Er plante eine 
gegenüber dem Werk Sabatiers stark erweiterte Ausgabe. Als Probehefte für sein 
ehrgeiziges Unternehmen wáhlte er jeweils ein Buch des Alten und des Neuen Testamentes. 
Aufgrund seiner Kürze und der Tatsache, dab inzwischen die Handschrift bekannt geworden 
war und er zahlreiche weitere Kirchenváterzitate gesammelt hatte, bot sich das Buch Ruth 
an, und für das Neue Testament wáhlte er den Judasbrief, deren Rekonstruktion er 1914 


! Veróffentlicht als A. RAHLFS, Studie über den griechischen Text des Buches Ruth, in: Nachrichten von der Kónig- 
lichen Gesellschaft der Wissenschaften zu Góttingen, Philologisch-Historische Klasse, 1922/1, 48-163. Dabei untersuchte 
er auch schon gründlich die altlateinische Version (a.a.O. 124-134). 
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publizierte.? Denk stellt in seiner Ausgabe für jeden Vers den griechischen, den 
altlateinischen und den Vulgatatext spaltenweise nebeneinander und láftt nach jedem Vers 
den Text der Kirchenváterzitate folgen. Weitere Erláàuterungen gibt er nicht. 

Die Bedenken, die die Fachkollegen diesem Unternehmen entgegenbrachten, sind 
erheblich, und A. JÜLICHER, der die Probleme klar erkannt hat, hebt sie in seiner Rezension 
(Theologische Literaturzeitung 1917, 37-38) deutlich hervor. Zweifellos, wie auch Jülicher 
nicht bestreitet, ist eine vollstándige Rekonstruktion der Vetus Latina ein Desiderat, dessen 
sich ja nun auch schon seit über einem halben Jahrhundert Forscher angenommen haben, 
allerdings mit einem vóllig anderen wissenschaftlichen Konzept. Warum wir nur froh sein 
kónnen, daf Denk sein Werk nicht vollenden konnte, damit das Projekt stattdessen mit 
einem ganz anderen wissenschaftlichen Anspruch angegangen werden konnte, soll kurz in 
Anlehnung an die Rezension Jülichers gezeigt werden:? 

Für das Buch Ruth gilt ebenso wie für den Judasbrief, daB nur wenige Handschriften 
und Váterzitate vorliegen, die man problemlos in dem von Denk gewáhlten Schema unter- 
bringen kann. Sobald jedoch die Zitate reichhaltiger werden, was bei anderen biblischen 
Büchern der Normalfall ist, ist es in Denks Anordnung nicht mehr móglich, dies übersicht- 
lich darzustellen. Selbst Denks Ansinnen, die Texte in Gruppen zusammenzufassen, dürfte 
sich aufgrund der verwickelten Überlieferungsgeschichte als unmóglich erweisen. 

Für den griechischen Text bietet Denk eine einzige Ausgabe, der er keine Varianten 
beifügt. Auf diese Weise kann er die Textgestalt der Vetus Latina, die ja zu einem erheb- 
lichen Teil auf Übersetzungen aus unterschiedlichen Versionen der Septuaginta beruht, nicht 
erkláren. Ahnliches gilt für die Vulgata, für die er auch keine Varianten hinzunimmt, so daf 
keine direkte Beziehung zur altlateinischen Fassung ersichtlich ist. Am Beispiel des Buches 
Ruth zeigt sich, daB er sich bei der Wiedergabe der altlateinischen Handschrift allzu exakt 
an die Erstpublikation hàált: Er folgt allen Eigenarten der Interpunktion, Orthographie und 
der Abkürzungen, kopiert sogar die offensichtlichen Fehler des Herausgebers. Auf diese 
Weise rekonstruiert er nicht eine altlateinische Version der Bibel, sondern allenfalls die 
Version eines bestimmten Schreibers. AuDerdem kann man nicht mehr zwischen den Eigen- 
arten der altlateinischen Bibel und den modernen Fehlern unterscheiden, die er kritiklos 
übernimmt. 

Eine weitere Untersuchung unternahm J. C. ORTIz bE URBINA, Vetus Latina. - Rut: 
Estudio critico de la Version Latina prejeronimiana del libro de Rut, segun el Manuscrito 
31 de la Universidad de Madrid, Madrid-Barcelona 1965. Das Ziel dieses Buches ist jedoch 
nicht eine vollstándige Rekonstruktion der Vetus Latina unter Zuhilfenahme aller Kirchen- 
vüterzitate; vielmehr will der Autor die Textgestalt der Handschrift 109 erkláren. Für jedes 
Wort sucht er eine Vorlage in einer griechischen Handschrift, wobei er exakt die Varianten 
der Septuaginta analysiert, oder sucht andere Erklárungen. AufBerdem führt er als Vergleiche 
die Entsprechungen der Vulgata, des hebràischen Textes und Beispiele aus dem Targum und 
der Peschitta an. Die Beobachtungen wertet er aus und stellt systematisch die phonetischen, 
orthographischen, morphologischen, syntaktischen Eigenarten der Handschrift zusammen 
und erláutert sie. 

T. AYUSO MARAZUELA, La Vetus latina Hispana. II. El Octateuco. Introducción general 
y edición crítica, Madrid 1967 hat das groDe Projekt unternommen, die spanische Version 
der Vetus Latina zu rekonstruieren, innerhalb dessen er auch das Buch Ruth ediert. In vier 
Spalten führt er die Vulgata, die Vetus Latina, die patristischen Zitate und die Septuaginta an 
und notiert Varianten ohne weitere Kommentare. 

Wie zuvor schon Rahlfs so hat auch U. Quasr bei seiner Edition des Buches Ruth im 
Rahmen der kritischen Ausgabe der Septuaginta, die in Góttingen erstellt wird, die altlatei- 


*J. DENK. Die altlateinische Bibel in ihrem Gesamtbestande vom 1-9. Jahrhundert. Leipzig 1914. 
*Vgl. dazu auch B. FISCHER (Hg.). Genesis, Freiburg 1951-1954 - Vetus Latina 2. Vorwort (ohine Seitenzahl). 
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nischen Versionen berücksichtigt und in der Einleitung kurz erláutert. Mógliche Zusammen- 
hánge zu den griechischen Varianten sind im Apparat aufgeschlüsselt. 

Obwohl die altlateinische Version des Buches Ruth schon háufig Objekt wissenschaft- 
licher Editionen war, erübrigt sich die vorliegende Arbeit keineswegs. Wie gezeigt wurde, 
hat keiner der bisherigen Bearbeiter versucht, die Vetus Latina mit ihren unterschiedlichen 
Versionen aufgrund aller zur Verfügung stehenden Zeugen zu rekonstruieren und die Über- 
setzung genau zu erkláren. 


II. Die Handschrift 


109 z Madrid Biblioteca de la Universidad Complutense 31 


Siehe R. GRYSON, Altlateinische Handschriften - Manuscrits vieux latins. Répertoire descriptif. Premiere 
partie: Mss | — 275, d'aprés un manuscrit inachevé de Hermann Josef Frede *, Freiburg 1999 - Vetus Latina 
1/2A, 170-173. 


Die Handschrift, auch bekannt unter der Bezeichnung "erste Bibel von Alcalá", stammt 
aus dem arabischen Spanien des 10. Jahrhundert. Der altlateinische Text des Buches Ruth 
wird im Zeugenapparat buchstáblich, auch mit der Interpunktion, reproduziert. 

Das altlateinische Buch Ruth ist in dieser Bibel im AnschluB an das Buch der Richter, 
fol. S0R-81R, also an der üblichen Stelle (siehe S. 10-13), angeordnet; es folgt aber in der 
Übersetzung der Vulgata noch einmal ganz am Ende des Codex. Dieser Vulgata-Text wird 
hier wie in den modernen Ausgaben mit dem Sigel X bezeichnet. In der altlateinischen 
Fassung sind einzelne Wórter durch einen zweiten, gleichzeitigen Schreiber ergánzt. Einzel- 
ne Wórter und vor allem die untere rechte Ecke des Blattes 81V, genauer die rechte Kolum- 
ne in den letzten 25 Zeilen, die den Text von Ru 4,11-17 umfassen, war wohl unleserlich ge- 
worden, so daB sie im 13. Jahrhundert fast vollstándig mit dem Text der Vulgata über- 
schrieben wurde. Nur einzelne Wórter des ursprünglichen Textes sind hier sichtbar, die aber 
für die Rekonstruktion der altlateinischen Version keine zusátzlichen Informationen bieten. 
Da dies aus dem Text, wie er im Zeugenapparat prásentiert wird, nicht ersichtlich ist, sollen 
diese Stellen hier vorgestellt werden. Der ursprüngliche Text, der sichtbar geblieben ist, 
obwohl er von dem spáteren Schreiber überschrieben wurde, ist durch Fettdruck markiert. 
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III. Zum Text 


1) Der altlateinische Text (L) 


Für die Rekonstruktion der altlateinischen Version des Buches Ruth ergibt sich eine 
ungünstige Situation durch die Tatsache, daD die einzige bekannte Handschrift erst aus dem 
10. Jahrhundert stammt und uns keine Zitate von Kirchenvátern vorliegen, die offensichtlich 
und sicher einen altlateinischen Bibeltext wiedergeben. 
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Cyprian, einer der wichtigsten Zeugen für eine frühe Version der Vetus Latina, 
bescháftigt sich überhaupt nicht mit dem Buch Ruth, wenn man von einer móglichen Stelle 
absieht, die sich aber wohl auf die gesetzlichen Vorgaben des Deuteronium für die Situation 
von Ruth bezieht, nicht auf den Text von Ruth selbst. Es handelt sich um den Text CY te 
2,19 (55,22), den man mit Ru 4,7 in Verbindung bringen kann. Der Autor der pseudo- 
cyprianischen Schrift De centesima, sexagesima et tricesima (PS-CY cent), die sich nur grob 
auf die Zeit zwischen 251/7 und 380 datieren láft, nimmt Bezug auf Ru 3,12.15, ohne genau 
zu zitieren. Beim Ambrosiaster (AMst q app), der etwa 370/5 geschrieben hat, finden wir 
nur eine kurze Bemerkung über die Moabiterin Ruth. Auch die Hinweise Gregors von Elvira 
in seinen am Ende des 4. Jahrhunderts verfaDten Schriften (GR-I Ct 3,6 und GR-I tr 9,6) und 
die des Pseudo-Philo (PS-PHo 61,6), die móglicherweise etwa zur selben Zeit entstand, 
beweisen zwar, dab das Buch Ruth bekannt war, bieten aber keinen altlateinischen Text. 

Der früheste Zeuge, der das Buch Ruth nicht nur erwáhnt, sondern auch zitiert, ist 
Ambrosius in seinem Lukaskommentar und seinen Ausführungen zu Psalm 43, der aber bei 
weitem nicht den ganzen Text bietet. Er verwendete bei seinen Arbeiten oft die Septuaginta, 
aus der er selbst übersetzte. Bei der Bescháftigung mit seinen Texten stellt sich immer die 
Frage, ob ihm eine altlateinische Version vorlag, ihm móglicherweise eine Übersetzung 
geláufig war oder er ad hoc übersetzt oder den Text revidiert hat. 

Claudius von Turin bezieht sich in seinem Kommentar zum Buch Ruth, der aus dem 9. 
Jahrhundert stammt, auf einen Text, der groBe Übereinstimmungen zu dem altlateinischen 
Text des Complutensis aufweist, wáhrend er in seinen Erklárungen Vulgatazitate vorzieht. 
Ihm liegen also zwei unterschiedliche Bibelversionen vor. Man muf) dabei beachten, daf der 
Autor Spanier war. Der Text, den er zugrunde legte, stammt aus derselben Tradition wie der 
des Complutensis, stellt also keinen unabhángigen Textzeugen für die Vetus Latina dar. 

Für das Buch Ruth gilt in besonders starkem Maf, dab es für die Liturgie keine groDe 
Bedeutung hatte. Doch stammt immerhin der liturgische GruB an das Volk "dominus (sit) 
vobiscum" aus dem Buch Ruth (Ru 2,4). Er wurde 561 auf dem Konzil von Braga (CO-Brac 
1,7,3 [111]) festgeschrieben, wobei ausdrücklich darauf hingewiesen wird, woher dieses 
Zitat stammt, daf es sich also nicht um eine freie Formulierung handelt.4 Das sit ist nur in 
dem Konzilstext belegt. Die Version der Vetus Latina unterscheidet sich an dieser Stelle 
nicht von der der Vulgata. 

Das Buch Ruth ist in einer Kanonliste am Ende des Bobbio Missale erwáhnt?, woraus 
jedoch nicht unbedingt zu schlieBen ist, daf es in der gallikanischen Liturgie verwendet wur- 
de. In der mozarabischen Liturgie diente nach dem Breviarium Gothicum (PL 86, 442B- 
446A) das ganze Buch als Lesung im Morgenoffizium des vierten Sonntags in der Fasten- 
zeit. Der Text ist der der spanischen Vulgata. 


2) Die Stellung im Kanon 


Die Stellung des Buches Ruth im alttestamentlichen Kanon ist nicht einheitlich. Dies 
gilt schon für die Tradition in der hebràischen Bibel, wo es entweder unter den "Schriften" 
(Ketubim) eingeordnet ist oder nach der Mischna (Berakhoth 57 a,b) und dem babylo- 
nischen Talmud (Baba Bathra 14b) als erste der "Schriften" vor den Psalmen. In einer jünge- 
ren Tradition gehórt es zu den Festrollen ("Megilloth").9 In der Septuaginta und Vulgata 
steht es zwischen dem Buch der Richter und den Kónigsbüchern. 


^Vgl. D. RAMOS-LISSÓN, Le róle de la Bible dans les Conciles Bracariens du Vléme siécle au Royaume Suéve: 
Annuarium Historiae Conciliorum 18 (1986) 42. 

?Siehe unten S. 13. 

^V gl. E. ZENGER, Das Buch Ruth, Zürich 1992, 9. 
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Für die Septuaginta láBt sich die Tendenz aufzeigen, daD meist der Oktateuch als Glie- 
derungseinheit verwendet wurde. Hàufig umfassen Handschriften den Pentateuch, die 
Bücher Josua, Richter und Ruth.? 

Die altlateinische Tradition ist aufgrund der Quellenlage schwer fafbar. Vor allem ist 
kaum zu kláüren, ob wir es mit einem Hepta- oder Oktateuch zu tun haben, da es Hinweise 
für beides gibt, wobei jedoch der Heptateuch die üblichere Einheit ist. Nach der Stichometrie 
am Ende des dem Hippolyt zugeschriebenen Liber generationis und dem Liber de divinis 
scripturis (PS-AU spe) lassen sich für die altlateinische Bibel folgende Bestandteile 
bestimmen: Eptaticus, Regnorum, Historiarum, Psalmi, Salomonis, Prophetae.8 

Hier ist zunáchst das Problem des Begriffs "Eptaticus" und dessen Etymologie anzu- 
sprechen. Es fállt auf, daB die sprachliche Entwicklung nicht z.B. der von xevtate&vyoc zu 
"pentateuchus" entspricht, also dem "eptaticus" womüglich nicht ein griechisches &rtà- 
t£uxoc zugrunde liegt und somit eine andere etymologische Erklárung erwogen werden 
sollte, wie P.-M. Bogaert ausführlich darstellt. Doch wichtiger als die etymologische Deu- 
tung ist die Frage, was sich hinter der Bezeichnung "Eptaticus" verbirgt. Es dürfte sich, wie 
die Etymologie in jedem Fall nahelegt, um eine Einheit von sieben biblischen Büchern 
handeln, was immerhin erstaunlich ist, da die übliche Gliederungseinheit im griechischen 
Bereich der Oktateuch, nicht aber der Heptateuch ist. Aus diesen Voraussetzungen kann man 
zu unterschiedlichen Schlüssen kommen: 

Der Heptateuch umfafte den Pentateuch und die Bücher Josua und Richter, wobei 

1a) das Buch Ruth nicht zum altlateinischen Kanon gehórte oder 

Ib) das Buch Ruth zwar zum Kanon gehórte, aber einer anderen Gliederungseinheit zu- 
gerechnet wurde. 

2a) Die Bücher Richter und Ruth werden entweder von vornherein als ein Buch gezáhlt, 
oder 

2b) Ruth wird spáter an das Buch der Richter angeschlossen. 

zu la: Der Complutensis, die einzige Handschrift, in der eine altlateinische Version von 
Ruth überliefert ist, stammt aus einer Zeit, in der der biblische Kanon, wie ihn die Vulgata 
kennt, d.h. mit dem Buch Ruth, láüngst etabliert ist. Ob Ruth in álteren Bibeln enthalten war, 
lábt sich nicht nachweisen. Das kónnte bedeuten, daB erst Hieronymus den Text aus dem 
Hebráischen und ein Spanier aus dem Griechischen übersetzt hat.!0 Zahlreiche Zitate und 
Hinweise führen nach Spanien: Der Complutensis ist spanisch, Claudius von Turin, der 
einen umfangreichen Kommentar auf der Grundlage eines wohl altlateinischen Bibeltextes 
geschrieben hat, stammt aus Spanien, ebenso wie Juvencus und Prudentius, die das Buch 
Ruth kannten. Die Zitate des Buches Ruth stammen, wie schon ausgeführt wurde, zum gróf- 
ten Teil aus einer Zeit, in der die Vulgata bekannt war. Viele Schriftsteller erwáhnen das 
Buch Ruth überhaupt nicht, was einerseits durch mangelndes Interesse an der Schrift zu er- 
kláren wáre, andererseits dadurch, dab sie es nicht als Teil der Bibel kannten oder akzep- 
tierten. Nicht erwáhnt wird Ruth z.B. von Lucifer! !, der sich sonst zu den meisten biblischen 
Büchern áuBert. 

Ein Beweis für die Existenz einer altlateinischen Version des Buches Ruth wáre der 
Nachweis, daf Ambrosius als frühester Zeuge einen altlateinischen Text verwendet hat. 


7P. BRANDT. Endgestalten des Kanons - Das Arrangement der Schriften Israels in der jüdischen und christlichen 
Bibel, Berlin/Wien 2001, 174-178. 

8So nach P. BRANDT a.a.O. [Anm. 7] 243. 

9Vgl. P.-M. BOGAERT, Eptaticus: le nom des premiers livres de la Bible dans l'ancienne tradition chrétienne grecque 
et latine, in: J.-C. FREDOUILLE u.a. (Hg.). Titres et articulations du texte dans les &euvres antiques: Actes du Colloque Inter- 
national de Chantilly 13-15 décembre 1994, Paris 1997, 314-315. 

IÜSiehe dazu P.-M. BOGAERT a.a.O. [Anm. 9] 314, der auf T. AYUSO MARAZUELA, La Vetus Latina Hispana. ll. El 
Octateuco, Madrid 1967, 41-42 verweist. 

!! Siehe dazu G. F. DiERCKS (Hg.), Luciferi Calaritani. Opera quae supersunt, Turnholti 1978 2 Corpus 
Christianorum Series Latina 8, CV-CVI. 
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Obwohl dies wahrscheinlich ist, kónnen wir es doch nicht beweisen. Einen Hinweis kónnte 
man darin sehen, daB der Text des Ambrosius mit dem der Handschrift oder eines anderen 
Zeugen übereinstimmt, sich aber nicht durch den Wortlaut der Septuaginta erkláren láBt. Das 
kónnte darauf hindeuten, daD er nicht direkt aus dem Griechischen übersetzt hat, sondern 
sowohl Ambrosius als auch dem anderen Zeugen derselbe lateinische Text zugrunde lag. 
Doch dafür gibt es kein eindeutiges Beispiel. Sonstige Auffálligkeiten in seinem Text lassen 
sich leicht anders erkláren. So kónnten Übereinstimmungen mit dem L-Text der Handschrift 
zwar darauf hindeuten, dab beide einen altlateinischen Bibeltext als Vorlage verwendeten, es 
besteht jedoch auch die Móglichkeit, daB Ambrosius selbstándig aus dem Griechischen 
übersetzt hat. Da die Übersetzungen meist sehr wórtlich sind, würde es nicht überraschen, 
wenn er zu demselben Ergebnis küme wie die übrigen Übersetzer. Sollte jedoch Ambrosius 
von dem L-Text abweichen, dann ist zu vermuten, daB er direkt aus dem Griechischen über- 
setzt hat. Doch ist die Tatsache, dab er keinen altlateinischen Text verwendete, noch kein 
Beweis, daB dieser auch nicht existierte. 

Einen weiteren Hinweis auf eine frühe Übersetzung des Buches Ruth stellen die Kon- 
zilsdokumente!? vom Ende des vierten Jahrhunderts dar. Aber in der Textüberlieferung 
mischt sich die altlateinische Tradition mit der der Vulgata, so daB nicht sicher bekannt ist, 
wie der ursprüngliche Text lautete. Folglich kann man diese Dokumente in der Fassung, in 
der sie uns vorliegen, nicht als Beweis heranziehen. Doch immerhin ist das Buch Ruth hier 
als Teil des Kanons bezeugt, was man als starkes Argument dafür werten darf, daB das Buch 
Ruth Teil der altlateinischen Bibel war. 

zu 1b: Die Stellung des Buches Ruth zwischen dem Buch der Richter und den Kónigs- 
büchern findet sich in zahlreichen Aufzáhlungen des alttestamentlichen Kanons bei den 
Kirchenvátern und wird in mehreren Konzilien vom 4. bis 6. Jahrhundert festgeschrieben. 
Obwohl sie die Stellung im Kanon nicht anzweifeln, wollen doch einige Váter das Buch mit 
dem vorangehenden bzw. dem folgenden verbinden. Die Verbindung mit dem Buch der 
Richter ist üblich und láBt sich aus dem ersten Vers von Ruth erkláren, in dem die Zeit der 
Handlung unserer Erzáhlung auf die Zeit festgelegt wird, in der "die Richter richteten" (vgl. 
Ru 1,1). So jedenfalls erklárt es Hieronymus im Prolog zum Buch der Kónige (HI Rg 
[364,28]: ... Iudicum librum; et in eundem [sc. ludicum librum] conpingunt Ruth, quia in 
diebus Iudicum facta narratur historia.). 

Für diese Auffassung stehen auBerdem 

Isidor: IS pro (161B): de libro Ruth: Liber ruth eiusdem moabitides texit storiam de 
cuius stirpe et familia david descendit. Hunc Hebraei libellum ad Judicum librum 
subiungunt, pro eo quod in diebus Judicum gesta esse commemorant quae in eo scripta 
sunt; at contra Latini, pro eo quod genus regis David retexat, ortum ex eadem Moabitide 
Ruth, ad corpus libri Regnorum veracius eum pertinere contendunt. 

IS off 1,11,4 (10,26): Iudicum libri singuli siue Ruth 

Claudius von Turin!?: CLAU-T Rg (635B): addidi ... brevem exposit iunculam allego- 
ricam in libro Ruth, ... quae magis ad librum Iudicum, quam ad Regum pertinere videtur. 

Hilarius: HIL Ps 15 (12,4): Iudicum et Ruth septimus 

Rufin: RUF sy 35 (170,3): Iudicum simul cum Ruth!4 

In der Schrift Liber quaestionum des Pseudo-Isidor wird der Beginn der Auslegung des 
Buches Ruth, die eine weitgehende Kopie aus der Schrift des Isidor von Sevilla Quaestiones 
in Vetus Testamentum darstellt, mit der Überschrift "Incipit de Libro Ruth" (PS-IS q [92]) 
gekennzeichnet. Der entsprechende Abschnitt endet jedoch nicht mit einer Unterschrift, die 


!?Vgl. die Stellenangaben im Zeugenapparat zum Titel. Zu der Bewertung der Konzilsdokumente siehe P. BRANDT 
a.a.O. [Anm. 7] 250-253. 

I*Vgl. I. M. DouaLas, The Commentary on the Book of Ruth, Sacris Erudiri 22 (1974-1975) 298. 

!^Hilarius und Rufin stehen in der óstlichen Tradition und orientieren sich an Origenes, wie P. BRANDT a.a.O. [Anm. 
7] 196 erklárt. 
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sich auf das Buch Ruth bezieht, sondern auf das der Richter: "Explicit liber Iudicum" (PS-IS 
q [93]). Entsprechend beginnt das folgende Kapitel mit der Frage, warum die Kónigsbücher 
dem Buch der Richter folgen. (PS-IS q [93]). Das Ruch Ruth wird nicht weiter erwáhnt. 

Augustinus hingegen will Ruth eher mit dem ersten Kónigsbuch zusammenfassen. 

AU do 2,8,13 (39,24): uno libello, qui appellatur Ruth, qui magis ad Regnorum princi- 
pium (-pia FR) videtur pertinere 

Ihm schlieBen sich Isidor, der auch die erste Auffassung vertreten hat, und Innozenz an: 

IS pro 3 (156C): Judicum et libellus cuius est titulus Ruth, qui non ad historiam Judi- 
cum, ut Hebraei asserunt, sed magis ad principium Regum pertinere videtur. 

IN 6,7 (75,13): 1 Rg tit/simul (— Zb Sa) et (— Ata Sa) Ruth (* unum Ve; «€ I 
CSalcpV vf) 

In einer Kanonliste am Ende des Bobbio Missale sind die Bücher Ruth, Ester und Judith 
als libri mulierum im AnschluB an das Richterbuch aufgenommen.!5 Das Buch Ruth behált 
dabei zwar seinen Platz im AnschluB an das Buch der Richter, wird aber nicht als eine 
Einheit mit diesem aufgefaDt. | 

Bei der genauen Untersuchung von Handschriften lassen sich interessante Besonder- 
heiten feststellen. So weiBt P. Brandt darauf hin, daB es mehrere lateinische und griechische 
Handschriften gibt, die nur die Texte von Genesis bis Ruth umfassen. Andere setzen nach 
Ruth nicht mit den vier Kónigsbüchern fort.!ó Das Buch der Richter und Ruth wurden bis- 
weilen auf einer Rolle zusammengefaDt, was zur Folge haben konnte, daB es als nur ein 
Buch gezáhlt wurde.! 

zu 2a: Es wurden schon Hinweise genannt, die für die Einheit der beiden Bücher 
sprechen.!? Wichtig ist in diesem Zusammenhang, was Eusebius in seiner Kirchenge- 
schichte über den Kanon der hebráischen Bibel sagt und wie Rufin in seiner Bearbeitung des 
Textes damit umgeht. Eusebius schreibt, dab es 22 Bücher gibt, und zàhlt sie einzeln mit 
ihrem hebráischen und griechischen Titel auf, wobei er das Buch Ruth nennt, aber 
ausdrücklich vermerkt, daB es eine Einheit mit dem Richterbuch bildet (6,25,2). Rufin geht 
ebenfalls von 22 Büchern aus, die er mit ihrem lateinischen Titel nennt. Das Buch Ruth 
jedoch fehlt in seiner Liste.!? Man kann daraus natürlich schlieBen, daf er es nicht dem 
Kanon zurechnete, doch in der direkten Gegenüberstellung mit dem griechischen Text liegt 
es ebenso nahe anzunehmen, daB er wie Eusebius beide Bücher als Einheit sah und somit 
Ruth nicht ausdrücklich nannte. 

zu 2b: Wenn Ruth erst spát an das Buch der Richter angeschlossen worden wáre, kónnte 
das erkláren, daB in der Vetus Latina die Gliederungseinheit erst einmal der Heptateuch war 
und Ruth eben nicht zum Kanon gehórte. Als es in den Kanon aufgenommen wurde, hat 
man die alte Gliederungseinheit des Heptateuch beibehalten, indem man Ruth mit Richter 
verband. Dies kann man dadurch begründen, daB in den Handschriften das Buch Ruth nicht 
überliefert ist. Jedenfalls kennen wir keine frühe altlateinische Handschrift des Buches Ruth. 
Móglicherweise interessierten sich die frühen Kirchenschriftsteller so wenig für das Buch, 
weil es nicht als kanonisch galt und auch inhaltlich nicht als besonders wichtig erschien. 

Die bislang zusammengestellten Indizien sind nicht eindeutig, doch spricht einiges 
dafür, daB Ruth Teil der altlateinischen Bibel war. Vermutlich bildete es von Anfang an eine 
Einheit mit dem Buch der Richter, so dab es oftmals nicht als selbstándiges Werk aufgeführt 
wurde. Daf) keine frühen Handschriften überliefert sind und die Kirchenváter den Text nur 
selten zitierten, kann man mit dem geringen Interesse am Inhalt erkláren. 


I5Siehe M-Bo 592 (181,48): Jdc tiUlibri mulierum: Ruth/Est tit. Siehe auch dazu P. BOGAERT a. a. O. [Anm. 9] 323- 
324. 

l6P. BRANDT a.a.O. [Anm. 7] 46 und 50. 

"Dazu P. BRANDT a.a.O. [Anm. 7] 60 und 92-93. 

I8Siehe dazu auch P. BRANDT a.a.O. [Anm. 7] 243, Fn. 1190. 

IRUF Eus 6.25.2 (573,9). 


14 Einleitung 


3) Bemerkungen zur Textüberlieferung und zur Übersetzung 


Die abseitige Stellung eines Textes hat unterschiedliche Konsequenzen für die Text- 
überlieferung. Zum einen führte sie dazu, daB ein solches Buch, wenn eine altlateinische 
Version vorlag, nicht unbedingt durch die neuere Vulgata ersetzt werden mute, einfach 
weil das Interesse nicht so groB war oder auch weil das Buch nicht so stark abgenutzt war. 
Das führte dazu, daf die altlateinischen Fassungen weniger bedeutender Bücher lànger in 
Gebrauch waren als die wichtigerer biblischer Bücher. 

AuBerdem kann die geringere Bedeutung des Textes die Art und Weise der Übersetzung 
beeinfluBt haben, da man unter Umstünden weniger Wert auf eine wórtliche Übersetzung 
legte. Beim Buch Ruth fàllt wie bei kaum einem anderen biblischen Text auf, da& Hierony- 
mus in seiner Vulgata eine sehr freie Übersetzung bietet, die in einigen Passagen stark vom 
ursprünglichen Wortlaut abweicht, wohl noch mehr, als dies bei anderen Texten wie den 
Büchern Judith, Ester oder Tobit der Fall ist. Doch beschrünken sich freie Übersetzungen 
nicht auf die novellenartigen Bücher, sondern auch bei anderen Texten sieht Hieronymus die 
Notwendigkeit, vor allem in der Syntax von der Ausgangssprache abzuweichen, weil er ein 
gutes Latein schreiben will. 


Auffállig sind Auslassungen ihm überflüssig erscheinender Satzteile, aber auch zahl- 
reiche erklárende Zusátze. Die Kürze des zu bearbeitenden Textes erlaubt es, auch einige 
Besonderheiten der Vulgata darzustellen. Es soll an Beispielen gezeigt werden, wie 
Hieronymus mit dem Ursprungstext verfáhrt, wodurch der Unterschied zur altlateinischen 
Version deutlich wird. 

Hàufig ersetzt Hieronymus Eigennamen und konkrete Personenbezeichnungen durch 
Pronomina, wenn aus dem Kontext verstándlich wird, wer gemeint ist, wahrend die Vetus 
Latina sich in den meisten Fállen unmittelbar an den griechischen Text anschlieBt. Beispiele 
dafür finden sich in Ru 1,8.11.15.16; 2,1.4.11.16.18 (vgl. 990).19 (vgl. $000).20.21.22.23 (vgl. 
$90; 3,1.5 (vgl. 90.14.15.16.17 (vgl. 990); 4,1 (vgl. 90.3 (vgl. 90).9.10. 

Im umgekehrten Fall, wenn ein Pronomen sich nicht eindeutig auf eine bestimmte 
Person bezieht oder die Verbform mehrdeutig ist, fügt Hieronymus eine genaue Bezeich- 
nung ein. Beispiele dafür finden sich in Ru 1,18.19; 3,11.13.16; 4,2. Zum Teil finden sich 
entsprechende Ergánzungen auch schon in einigen griechischen Zeugen.?? Die Mehrdeutig- 
keit im Griechischen und Lateinischen ergibt sich daraus, daB sie nicht wie das Hebráische 
die Genera beim Verbum unterscheiden. 


Darüber hinaus finden sich mehrere gróDere Auslassungen in der Vulgata gegenüber der 
Septuaginta, wáhrend der altlateinische Text weitgehend dem griechischen folgt. 








Septuaginta Vetus Latina Anmerkungen 
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1,12 Ótt E&uta quia dixi Keine Auslassung in LXX 
1,16 Ónio0Év cov depost te Keine Auslassung in LXX 


207u der Ergánzung von Pronomina und Eigennamen in der Septuaginta gegenüber dem hebráischen Text vgl. E. 
BOoNs, Die Septuaginta-Version des Buches Rut: Biblische Zeitschrift 42 (1998) 208-209. 
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cessavit loqui ad eam 


uterque 


cum ea 


quae reversa est 
in agro 


puer qui stabat super 
messores 


et dixit 


et congregabo in ma- 
nipulis 


oculi tui in agro sint 


indicio indicatum est 
quem non noveras 
esterna vel nudiuster- 
tiana die 

quae collegit 

aput quem feci hodie 
quae superest mihi 

et nunc nonne Booz 


vestimentum tuum 


super te 
misericordiam tuam 
et nunc filia 

omnia 


noluerit adpropin- 
quare 


hodie 
quae est 
x 


discalciavit se calcia- 
mentum suum 


et dedit ei 

x 

fratribus eius 
utraeque 

nicht überliefert 


adversari noluit 


XXX 
XX 


XXXXX 


XX 


XXXX 


XXXX 


nuntiata sunt 


quem ante nescie- 


bas Xx XX 


Xx 
XXXX 
XXX 
Booz iste 
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Xx 
misericordiam x 
XXX 

x 


noluerit x 


X 
XX 
X 


statim solvit X X X 


de pede suo 
XXX 

X 

fratribus x 
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senectutem 
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Ergánzung in G in zahl- 
reichen wichtigen Zeugen 
und Zeugengruppen, in 
orientalischen Überset- 
zungen; auch in 9 vor- 
handen 
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Nur in einem griechischen 
Text (Hs. 15) fehlt der 
Abschnitt vollstándig. 


Auslassung in mehreren 
griechischen Texten (Hss. 
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An vielen Stellen führt Hieronymus einen Gedanken genauer aus als die Vorlage oder 


versucht, den Kontext deutlicher zu machen. Bisweilen fügt er erklürende oder interpre- 


tierende Zusátze bei, wofür im folgenden Beispiele vorgelegt werden. 
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Vetus Latina 


in domum viri sui 


XXXX 
X 


XXX 


quia perseverat 


XXXXXX 


XX 


depost (4 meten- 
tes) 


in partem agri 
Booz 


ut cognosceres me 
peregrina 


Xx 


et surrexit ut col- 
ligeret 


virga excussit 
quae collegit 


XXXX 


reliquerat ex qui- 
bus repleta est 


XX 
ut colligas 
XX 


vestimentum tuum 


si adpropinquans 
adpropinquare vo- 
luerit x 

ego adpropinqua- 
bo 


x 


Vulgata 


in domibus virorum quas 
sortiturae estis 


abite 


et annos impleant pubertatis 
quaeso 

et ego pariter 

quod obstinato Ruth animo 


decrevisset 


nec ultra ad suos reditum 
persuadere 


id est pulchram 

hoc est amaram 

si iubes 

quae metentium fugerint ma- 
nus 


ut ager ille haberet dominum 
Booz 


et nosse me dignaveris 
peregrinam mulierem 


omnia 


atque inde surrexit ut spicas 
ex more colligeret 


quae collegerat virga caedens 
et excutiens 


id est tres modios 
reliquiis cibi sui quo saturata 
fuerat 


ad metendum 

et tamdiu cum eis messuit 

et providebo 

cultioribus vestimentis X 

si X te voluerit propinquitatis 


iure retinere 


ego te absque ulla dubita- 
tione suscipiam 


cave 


Anmerkungen 


Die Ergánzung ent- 
spricht einigen wichti- 
gen griechischen Zeu- 
gen und orientalischen 
Übersetzungen (O € 
CH). die wiederum auf 
8t zurückzuführen sind. 


Die Ergünzung ent- 
spricht einigen wichti- 
gen griechischen Zeu- 
gen und orientalischen 
Übersetzungen (A O 58 
318 €9(6^5, die wiede- 
rum auf 99t zurückzu- 
führen sind. 


Zum Text 17 

3,15 XXXX utraque manu qua extendente 

3.17 X ecce 

4.1 £KkAivag kdOicov oó& devertens sede | declina paulisper et sede 
hinc 

4,44 XX natu de 

4,4 QYXIGtEUELG propinquam co- | vis possidere iure propinqui- 
gnoscis ut sciam tatis 

4,4 QvayyetAov pot renuntia mihi hoc ipsum indica mihi 

444 XXX quid facere debeam 

4,4 XXX qui prior es 

4.5 toU t£Ovnkótog 2? defuncti propinqui tui 

4,7 puaptoptov testimonium testimonium cessionis 

4,9 X natu 

4.10 XX familia sua 

4.11 óvvaytv virtutem exemplum virtutis 

4.11 X celebre 


Hieronymus übersetzt darüber hinaus so oft, ohne exakt der Vorlage zu folgen, daf sich 
unmóglich alle Fálle dafür aufführen lassen; in fast jedem Vers verwendet er andere Satz- 
konstruktionen als der griechische und hebráische Text.?! 


4) Der Text des Ambrosius 


Ambrosius ist der erste Schriftsteller, der gróDere Abschnitt aus dem Buch Ruth zitiert 
und kommentiert, so dab sein Text für die Rekonstruktion der Vetus Latina von besonderer 
Bedeutung ist. Die Frage, ob Ambrosius eine altlateinische Bibel für Ruth vorlag oder ob er 
ad hoc aus der Septuaginta übersetzte, ist, wie schon dargelegt wurde, nicht mit letzter 
Sicherheit zu beantworten. Selbst in dem Fall, daf er eine lateinische Bibel benutzte, hat er 
móglicherweise die Übersetzung anhand des griechischen Textes überarbeitet.2? Aus der 
folgenden Tabelle, wird ersichtlich, wie sich der Text des Ambrosius zu den sonstigen alt- 
lateinischen Texten und zur Vulgata verhilt. 


Vers LXX L H Anmerkungen 
l.l .. ÉV tQ KpivElv 109: ... x iudicis iudicum | ... unius iudicis quando | to xpiveiv ist in einigen 
tOUG Kpitüg AM: ... X X iudicum (so iudices praeerant griechischen Texten und 
auch HI Rg) orientalischen Überset- 
zungen ausgelassen (68* 
120* &P9pp) 
l.l avnp 109, AM, CLAU-T: vir homo 
l.1 ot (4 600) vol 109, CLAU-T: duo filii duobus liberis vgl. 1.5 
AM: duobus filiis 
1.2 Óvopa tà avópi 109: nomen erat viro illi - ipse x vocabatur 


cf AM nomen erat viro x 
(cf CLAU-T) 


?l7Zum Teil finden sich schon in der Septuaginta Anderungen gegenüber dem hebrüischen Text. Vgl. E. BONS a.a.O. 
[Anm. 20] 202-224. 
2?Siehe dazu: A. RAHLFS, a.a.O. (Anm. 1] 124, Anm. 3. 
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1,15 


1,16 


1,16 


1,16 


1.16 


1,17 


1,17 


1,19 


1,19 
3,10 


ó Gvrp 
&Aapocav &avtoig 


Óvoyga tfj uq 


kai katóxrnoav £xel 


kai kateAeteOn 


Uv 
a vópóoc 
Kai ou 


OnicQo tüc Gcuvvü- 
$OU 00v 


Ot 


tope Orc, ropeUoo- 
pat 


kai 1? 


aA1c615 / aoAvc0n- 
copat 


Kai o9 éàv àzoOd- 
Vni 6 


ta$dnoopat 


apóotepat (apoóte- 
pou 
toU napayevéoOat 


Óótt nydOvvag t0 
€£A£ÓG 00v tO £oxa- 
tov Un£p tÓ toOtov 


Ot 
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109, AM, CLAU-T: vir 


109, AM, CLAU-T: ac- 
ceperunt sibi 


109: x nomen erat uni 


AM: x nomen uni (cf 
CLAU-T) 


109: et morata est ibi 
CLAU-T: et morati sunt 
ibi 

AM: et inhabita-verunt 
illic 

109: et relicta est 

AM: sed (de)relicta 

109, AM: filiis 

109, AM Lc: viro 

109, AM: et tu 


109: post connurum tuam 
AM: cum consponsa tua 
109, AN Mt h: quoniam 
AM: quia 

109, AM, AN Mt h: 
ieris, ibo 

109, AM, AN Mt h: et 


109; AN Mt h: manseris 
/ manebo 


AM: habitaveris / habi- 
tabo 


109: et ubicumque mor- 
tua fueris 


AM: (et) ubi mortua fue- 
ris 


AN Mt h: ut ubi-cumque 
mortua fueris 


109, AM, AN Mt h: 
sepeliar 


109: uterque 
AM: duae 
109, AM: pervenerunt 


109: quoniam benignasti 
misericordiam tuam no- 
vissimam super primam 


AM: quia bene fecisti 
misericordiam tuam no- 
vissimam plus quam 
primam 


109: quoniam 
AM: quia 


maritus 


acceperunt x 


quarum una vocabatur 


manseruntque ibi 


remansitque 


liberis 
marito (auch AM vid) 
XX 


cum ea 


H, IS, PS-ISq: x 


H, IS, PS-IS q, CLAU- 
T: per(r)exeris, pergam 
H, IS, PS-IS q, CLAU- 
T: x 

H, CLAU-T: morata 
fueris / morabor 


H, IS, PS-IS q, CLAU- 
T: quae te morientem 
terra susceperit 


H, CLAU-T (Var): lo- 
cum accipiam sepul- 
turae 


X 


venerunt 


et priorem misericor- 
diam X posteriore supe- 
rasti 


keine Vorlage für das 
Fehlen von sibi 


vgl. 1,16; AM entspricht 
am ehesten G 


vgl. 1,1 


xai ocv fehlt in einigen 
griechischen Texten, die 
jedoch oft mit der Vetus 


Latina übereinstimmen: 
R- 58 


vgl. 1,4 


keine Vorlage für H 


Zum Text 19 


4,7 o avnp 109, AM Ps 43 (Var): vir | homo 

4,8 Ktrjoat 109: adquirere x tolle calciamentum 
AM Ps 43: adquire x 

4,8 xai tó Unóónua ao- | 109: et discalciavit se | quod statim solvit x x 


TOU calciamentum suum x 


AM Ps 43: et solvebat x 
calciamentum suum 


4,11 6on 109, AM: det faciat 
4,11 thv £ioxopevouévne | 109, AM Lc (Var), AM | ingreditur 
Ps 43: quae intrat 
AM Lc: quae intret / 
quae intraverit 
4.11 £ig tÓv olKov 109, AM: in domum domum 
4,11 apóocepat 109: uterque « utreque H; AMLc: x 
AM L« (Var), AM Ps 43: 
utraeque 
4,11 roinca: ó9vaputv 109, AM Ps 43: et fece- ut sit exemplum virtu- 
runt X virtutem tis 
AM Lc: et facere x vir- 
tutem 


4,12-13: Hier bietet AM den Text, der als M notiert wurde, da 109 nicht erhalten ist. 


Die Frage, ob es auch Übereinstimmungen zwischen dem Text des Ambrosius und dem 
des Hieronymus gibt, die auf eine mógliche áhnliche lateinische Vorlage schlieDen lassen, 
ist wohl zu verneinen. Die wenigen Ahnlichkeiten in der Formulierung und Wortwahl 
ergeben sich aus der Struktur und Grammatik des Lateinischen. Ambrosius bietet des ófteren 
keine Übersetzung des griechischen Textes, sondern vielmehr eine Zusammenfassung des 
Inhalts, muf sich also auch nicht exakt an eine Vorlage halten. Im folgenden werden 
dennoch die Passagen zusammengestellt, in denen Ambrosius Übereinstimmungen oder 
Ahnlichkeiten mit der Vulgata bietet und gleichzeitig von der altlateinischen Version 
abweicht. 


Vers LXX AM H Bemerkungen 

l1 ... €tope 0n avrip axo .. abiit vir colere in | ... abiitque homo de Beth- | Übersetzung von av- 
Bai0Aégeg tg lovóa | agro Moab cum uxore | leem Iuda ut peregrinare- | tg xai ... durch cum 
toU mnxapoiwknoat £v | etduobus filiis tur in regione moabitide 
aàypo Moàp, avtóc xai cum uxore sua ac duobus 
" yuvn avtoU kai oi liberis 
vioi q010U. 

1,5 .. üdxO0 to0 dvópoóg | AM vid: ... duobus de- | ... orbata duabus liberis ac | veránderte Reihenfol- 
avt xai axo tàv ÓUo | stituta filiis et marito marito ge der Satzglieder 
viv atris 

1,15 ... £Tio1pdóntu 87 xai ... et tu revertere pari- | ... vade cum ea Übersetzung von xai 
cv Orico trig cuvvop- | ter cum consponsa tua cU Oníco ... durch 
$OU OOvU cum 

1,16 &inev ó£ '"Po00 respondit Ruth quae respondit Verwendung eines an- 

deren Verbs 
4,7 ..Kait ureAueto 0 dvpp | AM Lc: ... calciamen- | ... solvit de pede suo ... Verwendung eines an- 


3* 


tO Unóónpa ato ... 


tum suum Solveret ... 
AM Ps 43: ... solvebat 
(* vir Bav) calciamen- 
tum suum ... 


deren Verbs als in & 
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5) Eigenarten in der Handschrift 


In der Handschrift finden sich einige orthographische und grammatikalische Besonder- 
heiten, die für spátes Latein in Spanien üblich sind und sich wenigstens zum Teil durch 
Eigenheiten in der Aussprache bestimmter Laute erkláren lassen. J. C. ORTIZ DE URBiNA hat 
die Beispiele, die sich in unserer Handschrift finden, systematisch zusammengestellt:2? 

Zu den orthographischen Varianten gehóren die Kürzung des Diphtongs ae zu e (a), der 
Wechsel von i und e in der Kasusendung -is (b) und in der Vokalfolge -ea-/-ia- (c), die 
Schreibung von u statt o (d), die Verwechslung von d und t im Auslaut (e), die Verwendung 
des Buchstabens b statt v (f), die Schreibung von c statt q (g), Hinzufügung oder Auslassung 
eines A (h), die Schreibung des Pronomens mihi als mici (1), die Wiedergabe der grie- 
chischen Buchstaben x als c oder cA, 0 als th und 69 als ph (j), fehlende Verdoppelung von 
Konsonanten (k), die Schreibung setem statt septem (1l), Schreibung von n statt m (m). 

Als Beispiele für Besonderheiten in der Morphologie und Syntax listet er Verwechs- 
lungen im Gebrauch von Genus (aa) und Numerus (af) und Fehler bei den Kasus (b) auf. 

Zu seiner Sammlung sind einige Belege zu ergánzen: In Ru 1,22 bietet die Handschrift 
haec als Übersetzung von aai, also Singular anstelle des durch den Kontext geforderten 
Plurals (oder Neutrum statt Femininum), wáhrend Claudius von Turin korrekt hae schreibt. 

Ebenfalls in dem Vers findet sich in der Handschrift móglicherweise unter Einfluf des 
Vulgatatextes der Genitiv moabitidis statt des korrekten Nominativs wie bei Claudius von 
Turin. Jedoch schreibt die Handschrift auch an weiteren Stellen moabitidis statt moabitis, 
Wo es nicht durch den Einfluf der Vulgata erklárbar ist, náàmlich in Ru 2,2.6. 

Des weiteren heit es in Ru 2,14 hunc anstelle von huc und in Ru 4,1 hinc anstelle von 
hic in der altlateinischen Version. Dies wurde jedoch von spáterer Hand korrigiert. 

In der Vetus Latina ist tó xÀnotov av0t09 in Ru 4,7 mit hoc proximum suum statt 
korrekt wie in der Vulgata mit proximo suo übersetzt. 

Bei ad omni populo in Ru 4,9 kann man annehmen, dab die Práposition mit dem 
falschen Kasus konstruiert ist,2^ oder auch, daf die Práposition in Analogie zu der voran- 
gehenden Konstruktion überflüssigerweise gesetzt wurde. In 9t fehlt die Práposition ^ an 
dieser Stelle. 

DaB die altlateinische Übersetzung am Anfang von Ru 4,11 deutlich vom Septua- 
gintatext abweicht, konnte dadurch zu erklüren sein, daB der Übersetzer Schwierigkeiten mit 
der fehlenden Numeruskongruenz im Griechischen hatte (1àg ó Aaóg oi...). 

Der Text von Ru 4,15 ist fast vollstándig durch einen spáteren Schreiber überschrieben. 
Er verwendet in seiner Abkürzung aia tua für animam tuam den falschen Kasus. 


6) Fehler in der Handschrift 


1,13: adulescunt steht für adulescant. 

1,13: Statt nec ist hier inhec geschrieben. 

1,21: Die lange Auslassung ist wohl dadurch zu erkláren, daf der Schreiber von domi- 
nus 1? zu dominus 2? gesprungen ist. 

1,22: Haplographie in 109 und bei CLAU-T «in» initio 

2,9: Haplographie: vasca» aquae 

2,14: Eine Erklárung für die Auslassung in L ist, dab in der Vorlage für 109 sowohl 


23]. C. ORTIZ DE URBINA, Vetus Latina. - Ruth, Madrid-Barcelona, 1965, 11-20. Auf seine Studie beziehen sich im 
folgenden die Angaben in den Klammern. 
24S0 J. C. ORTIZ DE URBINA, a.a.O. (Anm. 23] 16 (b). 


Zum Text 2l 


aptoc als auch yopuógc mit panis übersetzt war und der Schreiber von panem 1? zu panem 2? 
gesprungen ist. 

2,16: Auslassung von xat ye nrapapaAXovtec rapapaXeite atn: Der Schreiber ist von 
avt 1? zu avt 2? gesprungen. 

2,18: Der Schreiber wiederholt irrtümlich einen Satzteil aus dem vorhergehenden Vers. 

2,20: Wenn der Schreiber hier hoc für homo als Übersetzung für àvijp verwendet, ist 
dies wohl kein Übersetzungsfehler und beruht auch nicht auf einem anderen griechischen 
Text. Móglicherweise stand in der Vorlage eine Abkürzung für homo, die falsch interpretiert 
wurde. Es ist jedoch darauf hinzuweisen, daf in der Vetus Latina avrp meistens mit vir 
wiedergegeben wird, obwohl die Übersetzung mit homo ebenfalls belegt ist. 

2,23: Auslassung von kai £kdáOtoev petà tífjc tevOgpac aotrig wegen homoeoarcton. 

3,2: quem essem (statt esses) cum ist ein mechanischer Schreibfehler. 

3,4: ibis ist Fehler für ibi als Übersetzung von £xei. Vielleicht hat sich der Schreiber 
davon beeinflussen lassen, daf zwei Verbformen in der zweiten Person Singular folgen, so 
daf er auch hier versehentlich eine entsprechende Form gebildet hat. 

3,6: Auslassung von kai xaté[m eic tóv à«0 wegen homoeoarcton. 

3,7: cooperuit se x ad pedes eius in der Handschrift als Übersetzung für àxekdAvwyev 
tà 1póc roóQív avtoQ ist am ehesten durch Schwierigkeiten des Schreibers mit dem Sach- 
verhalt, daB Ruth sich unter die Decke des Boas legt, zu deuten. Er meinte womóglich, ein 
solches Verhalten sei der Ruth ethisch nicht angemessen, und hat folglich den Text verán- 
dert. 

3,17: Wie es zu der Auslassung von tà &£ t&v kpi6óv in der Übersetzung kommt, ist 
nicht ohne weiteres einsichtig. 

4,1: [sede hic] ist von spáterer Hand hinzugefügt und steht nun doppelt im Text. 


7) Sonstige Probleme und Besonderheiten 


Problematisch für die Deutung ist der Text in Vers 2,7. Hier ist schon der hebráische 
Text schwer verstündlich und hat zu unterschiedlichen Deutungen durch die Übersetzer 
geführt.?? So leitet die LXX das Wort "522, wie es in der masoretischen Vokalisation lautet, 
nicht korrekt von 2c^* ab, sondern von der Wurzel n3c*, und die Vulgata versteht es als eine 
Form von der Wurzel 3c*. Die Übersetzung der Vetus Latina basiert wie die der LXX auf 
einer hebráischen Form, die aus der Wurzel n32* abgeleitet ist, jedoch mit der Vokalisation 
np32. Doch bietet das Verbum nicht das einzige Problem, sondern auch das folgende Wort. 
Der hebráische Text schreibt an dieser Stelle 2226, was die Übersetzer der Septuaginta mit 
£v tà dypà wiedergeben. Hieronymus hat für seine Übersetzung den hebráischen Text 
zugrunde gelegt und schreibt domum. Auch die Vetus Latina entspricht dem hebráischen 
Text, indem sie in domum übersetzt. Eine Variante im griechischen Text, die dies nahelegen 
würde, 1st nicht bekannt. 

Schwierig zu erklüren ist auch die Übersetzung cum consummasset ordiarium in der 
Vetus Latina-Version von Vers 2,17, speziell die Wiedergabe von oi$i durch consummasset. 
DaD es sich bei oiót um eine Mafeinheit handelt, ist nicht zu bezweifeln, auch wenn die 
Etymologie nicht eindeutig ist,?7 doch das erklürt die Übersetzung nicht. Man kónnte jedoch 
daran denken, daB die Variante vón den lateinischen Übersetzer veranlaft hat, das Wort als 


?5Vgl. z.B. I. FISCHER, Rut, Freiburg 2001, 167 mit weiterführender Literatur und E. BONS a.a.O. [Anm. 20] 217. 

6E. ZENGER a.a.O. [Anm. 6] 51, Fn. 6 hàült das Wort mit einiger Wahrscheinlichkeit für eine Dittographie und will es 
auslassen. P. JoOON, Ruth - Commentaire philologique et exégétique, Rom 1924, 51 schlàgt die Lesung r22 "72g vor. 

270101 ist einerseits eine gebráuchliche Umschrift von ?£&'* (2 Efa), doch kann das Wort auch eine ágyptische 
Mafeinheit bezeichnen. Siehe dazu E. BONS a.a.O. [Anm. 20] 210 mit weiterer Literatur. 
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eine Form von v6ínyt zu interpretieren, was eine Übersetzung mit consummo zwar nicht 
nahelegt, aber móglich erscheinen láfit. 

In Ru 3,3 ist àvafaivo "hinaufsteigen" mit descendere "hinabsteigen" übersetzt, wie es 
dem hebráischen Text (0727) entspricht. Die altlateinische Version ist vermutlich von der 
Vulgata beeinfluft, falls nicht eine Beziehung zu Vers 6 besteht, wo sich im griechischen 
Text eine áhnliche Formulierung findet, die aber in der Vetus Latina ausgelassen ist. 

In der altlateinischen Fassung von Vers 3,12 ist das Wort alius gegenüber dem griechi- 
schen Text ergánzt, was móglicherweise unter EinfluB der Vulgata geschah. 

Innerhalb eines Verses (3,18) wird oria einmal mit sermo, einmal mit verbum über- 
setzt. 


8) Seltene Worter 


Auffallend sind einige eigenstándige Wortbildungen des lateinischen Übersetzers: 

2,15: àvà uécov t&v ópaypnátov: inter manuatores (109): 

to Opaypa ist "das, was man mit den Hünden greifen kann" (« 6pàocoya fassen, er- 
greifen), übertragen "Ahrenbündel". Die übliche Übersetzung würe wie in Vers 2,7 mani- 
pulus. Stattdessen bildete der Übersetzer ein Wort manuator, das immerhin auch von manus 
abgeleitet ist. Móglicherweise dachte er an ein Wort manipulator. In jedem Fall ist im 
lateinischen Text im Unterschied zur griechischen Vorlage von einer Person die Rede. 

3,10: yàOvvag: benignasti (109), bene fecisti (AM) 

a yaO90vo, das háufig in der LXX verwendet wird, hat hier eine ungewóhnliche Ent- 

sprechung. Ambrosius verwendet mit benefacio ein immerhin bekanntes, wenn auch hier 

nicht übliches Wort. Der Übersetzer des Textes der Handschrift bevorzugt eine eigene Bil- 
dung, abgeleitet von benignus. Das Verbum benigno(r) ist ein weiteres Mal in einem Vulga- 
tatext belegt: omnes benignantur in operibus eius (Vulg. III Esdr 4,39). 

3,15: 16 nepiGopa: praecinctam (109), palliolum (H) 

Ein Nomen praecincta, also eine feminine Form, ist sonst nicht belegt, wohl das 
Maskulinum praecinctus (Umgürtung, Kleidung). 


9) Übersetzung einzelner Wórter und der Unterschied zur Vulgata 


Um den altlateinischen Text des Buches Ruth, wie er uns vorliegt, richtig einordnen zu 
kónnen, ist es wichtig, sein Verháltnis zur Vulgata zu untersuchen. Allerdings sind alle 
überlieferten Zeugen für den Text der Vetus Latina von der Vulgata beeinfluBt bzw. kónnen 
im Fall des Ambrosius selbstándige Übersetzungen vorliegen. Doch láBt sich für einzelne 
Stellen entscheiden, welcher Zeuge dem altlateinischen Text am náchsten kommt. 

AuBerdem lassen sich bei einigen hàufiger belegten Wórtern und Wortverbindungen 
Vorlieben in den unterschiedlichen Textversionen nachweisen, wofür einige wichtige Bei- 
spiele vorgestellt werden sollen. 

In der Übersetzung des Complutensis und den übrigen Zeugen für die altlateinische 
Version wird die enklitische Konjunktion -que vor allem dann verwendet, wenn der Text an 
der Stelle von der Vulgata beeinflufit ist, in der die Konjunktion háufig vorkommt. 

Die einzigen Beispiele innerhalb des Complutensis finden sich bei der Übersetzung von 
kai £inev mit dixitque in Vers 1,5, wo jedoch die Vulgata anders übersetzt, und in 2.2, wo 
der Einfluf der Vulgata deutlich ist. In Vers 2,2 folgt Claudius von Turin mit seiner Über- 
setzung dixit autem der griechischen Variante der R-Gruppe, die oft mit der altlateinischen 
Version zusammenháàngt (s.u.), und einiger anderer Zeugen (ewutgv óe R^-7^ C? ?dst53). 


Zum Text 23 


Claudius von Turin verwendet vereinzelt die Konjunktion -que, nàmlich in Ru 1,8.9; 2,5 
(zweimal). 

Für die Übersetzung von ó füllt auf, daB in der Vetus Latina oft die Konjunktion 
quoniam (1,13.16.20; 2,10; 3,9.10; 4.4.6.9) statt quia (1,12.13.16.18; 2,13; 3,10.11.14; 4,17) 
gewáhlt wird, wahrend in der Vulgata nur einmal in Ru 2,20 quoniam vorkommt. Daneben 
gibt es vor allem in der Übersetzung der Vulgata z.B. andere Satzkonstruktionen, in denen 
das Kausalverháltnis anders ausgedrückt wird. 

In der Vetus Latina, aber zu einem groDBen Teil auch in der Vulgata wurde nicht immer 
exakt zwischen den Prápositionen ab, ex und de unterschieden. Doch ist festzustellen, daf in 
der Vetus Latina die Prápositionen ex bzw. de etwa gleich háufig verwendet werden, wobei 
beide oft das griechische £x, bisweilen auch àzxó wiedergeben, die das hebráische rr über- 
setzen, wührend in der Vulgata de bei weitem überwiegt.28 

In der Vetus Latina ist avnp überwiegend mit vir (1,1.2.3.5.9.11.12.13; 2,1.11; 3,16; 
4,2.7) und nur vereinzelt mit homo (2,19; 3,14.18)? übersetzt. In der Vulgata wird homo 
(1,1; 2,1.20; 3,3; 3,8.14.16.18; 4,7) gegenüber vir (1,9; 2,11.19; 4,2) bevorzugt. AuBDerdem 
differenziert die Vulgata genauer und übersetzt zweimal mit maritus (1,3.5)? Daneben 
finden sich in beiden lateinischen Übersetzungen freiere Übersetzungen. 

In der Vetus Latina wird einheitlich aypóg mit ager übersetzt, auch in der Verbindung 
aàypóc Moa, was dem hebráischen 2win ^79 entspricht. In der Vulgata ist klar zwischen 
dieser Verbindung und àypóg in der Bedeutung "Grundstück, Feld" unterschieden. Ersteres 
ist mit regio moabitis übersetzt, letzteres mit ager. 

Darüber hinaus gibt es einige Stellen, an denen der Text des Complutensis deutlich von 
dem der Vulgata beeinfluBt ist. So ist in Ru 1,12 das possem aus der Vulgata übernommen. 
In Ru 1,14 handelt es sich bei der Übersetzung adhesit ad illam vermutlich um eine 
Mischlesung aus dem Septuaginta- und dem Vulgatatext, falls dem Schreiber kein anderer 
griechischer Text vorlag. 

In Vers 1,15 bietet Ambrosius die Übersetzung, die am exaktesten dem griechischen 
Text entspricht, und überliefert somit wohl am ehesten den altlateinischen Text. Der 
Complutensis hingegen weicht gerade in diesem Vers an mehreren Stellen stark von der 
Septuaginta ab, jedoch ohne dab er eindeutig von der Vulgata beeinfluDt ist. 

In den beiden folgenden Versen (1,16f.) bieten mehrere Zeugen einen altlateinischen 
Text, nàmlich auBer der Handschrift und Ambrosius auch der Text AN Mtt h, die sich in 
diesen Versen alle deutlich vom Vulgatatext unterscheiden. Der Text AN Mt h stammt aus 
der ersten Hálfte des fünften Jahrhunderts aus dem óstlichen Teil des lateinischen Sprach- 
gebiets, gehórt also nicht wie andere Zeugen in die spanische Tradition. Obwohl hier der 
Text der Handschrift als Haupttext gewáhlt wurde, wáre es ebenso móglich gewesen, noli 
obviare aus AN Mt h als Übersetzung für 7| ànavtrjca: oder x dimittere als Übersetzung 
des Ambrosius für too KataAureiv in die L-Zeile zu setzen. 

Auch Claudius von Turin bietet bisweilen einen Text, der den der Vetus Latina gut 
wiedergibt. So übersetzt er in Vers 2,2 £àv wórtlich mit si, obwohl man es nach der lateini- 
schen Syntax nicht unbedingt erwarten würde, wáhrend es der Complutensis wie auch die 
Vulgata auslassen. 

Die übliche Übersetzung von oi 0£piCGovtec ist sowohl in der Vetus Latina als auch in 
der Vulgata messores. Daneben bieten aber beide Fassungen auch die Übersetzung metentes. 
In Vers 2,3 übersetzen sowohl Claudius von Turin als auch die Vulgata mit dem Partizip, 


28Siehe dazu die Untersuchung von O. GARCÍA DE LA FUENTE, Uso de las preposiciones ab, ex y de en el libro de Rut 
de la Vetus Latina y la Vulgata, Durius 6 (1978) 23-27. 

79 AuBerdem hat der Schreiber in Vers 2,20 irrtümlich hoc statt homo geschrieben. 

30y gl. dazu W. THIELE (Hg.), Sirach (Ecclesiasticus), Freiburg 1987ff. z Vetus Latina 11/2, 141, Anm. 1. 
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wie es genau dem Septuagintatext entspricht. Es ist also nicht zu entscheiden, ob Claudius 
die Vetus Latina-Fassung bietet oder aber einen Text, der von der Vulgata beeinfluBt ist. 

Alle Übersetzer haben Schwierigkeiten, eine Entsprechung für das hebráische "jw "joe 
(4,1) zu finden. In der Septuaginta ist es mit «pode wiedergegeben, was in zahlreichen 
Handschriften noch durch das gleichbedeutende ó ó&iva oder 66€ tic ergánzt wird. Die 
Vetus Latina übersetzt beides, wobei sie frei ergánzt, um den Inhalt verstándlich zu machen. 
In der Vulgata ist der gesamte Ausdruck frei übersetzt. 


Über diese einzelnen Beobachtungen hinaus soll gezeigt werden, wo die Vetus Latina 
deutlich vom Septuagintatext mit seinen Varianten abweicht und wie an diesen Stellen das 
Verháltnis zur Vulgata ist.?! Denn obwohl der altlateinische Text meist eine direkte 
Übersetzung aus einer Version der Septuaginta bietet, gibt es doch immer wieder Ab- 
weichungen vom Ursprungstext, die nicht immer aus den uns vorliegenden Texten zu erklá- 
ren sind. Bisweilen lassen sich jedoch Übereinstimmungen oder zumindest Ahnlichkeiten 
mit dem masoretischen Text oder dem Text der Vulgata, die auf dem hebráüischen Text be- 
ruht, feststellen. Dies zeigt, in wie weit der altlateinische Text durch die Vulgata beeinfluDt 


ISt. 


Vers Vetus Latina LXX Anmerkungen 
1.2 109: qui erant Auslassung fehlt in 9t und H 
CLAU-T: et profecti sunt 

1,6 Auslassung &€v àypo Modáf 9$ entspricht G; fehlt in H; ist auch in 
einigen griechischen Handschriften und 
orientalischen Übersetzungen ausgelassen 

1,7 Auslassung £v t) 050 Auslassung nur in der Vetus Latina 

1,8 sicut fecistis vos cum... Auslassung fehlt in H; 38t: ...cro»... 

1,12 ut sim hodie viro ut possim | tob yevnOijvat ue àvópi xai té- | freie Übersetzung in L. móglicherweise 

parere filios 5opat vtoug von H beeinfluBt 

1.14 Auslassung £ig tÓv Aaóv atis fehlt in in «9t und H 

1.14 Ruth autem adhesit 'Pov0 ó£ nkoAov0noev avri móglicherweise von H beeinfluBt, oder 
andere Lesung im Griechischen (aus 9t) 

1,15 Auslassung npóc PovO keine ausdrückliche Bezeichnung der 
Personen in $fR 

1,15 orfa Auslassung fehlt in 9t und H 

1,20 Auslassung xoc aUtác qu vow 

1,20 deus Ó tkavóg 9: 79 

1.21 Auslassung Kai iva t& KxaAetté ue Noepiv; | Fehler, zur Erklárung s.o. 

Kai KUptog 

2,7 in domum £v t Qypo 9: rz, zum Problem s.o. 

2,13 et illa dixit n 6€ einev 9t: our: 

2,13 una ex ancillis uia tàv za6|.0KQv G entspricht $t und H 

2,14 Auslassung xai Báyetg tóv yopóv o0U Fehler, zur Erklárung s.o. 

2,14 Auslassung 'Pov0 Ergáünzung zu 9t nur in & 

2,14 ad latus €x nAayiov 9: sc 

2,14 dedit ei £Bojvioev avt) Boog Bóog ist nur in € ergünzt; Übersetzung von 


3! Vgl. dazu J. C. ORTIZ DE URBINA a.a.O. (Anm. 23] 63-70. 


BouviGo (aufháufen) ist frei, entspricht 
ungefáühr 9t 57-e3x^ (*e25s ergreifen und 
jdm. reichen) 


Auslassung 


cum consummasset ordia- 
num 


Auslassung 
Auslassung 
Auslassung 
Booz 
Auslassung 
bonum est tibi 


et adiunxisti te cum puellis 
Booz 


Auslassung 


descende 


noli ostendere te x 
Auslassung 
Auslassung 


cooperuit se x ad pedes eius 


ad pedes eius (2?) 
et illa dixit 
novissimam super primam 


alius propinquans proximior 
me 


si adpropinquans adpropin- 
quare voluerit 


Auslassung 
ad me 


Ruth autem introivit in do- 
mum 


Auslassung 


non introibis a me vacua 


dixit autem Noemi ad Ruth 
Auslassung 


quicumque es et ille dixit 


Auslassung 
Auslassung 


si propinquam cognoscis ut 
sciam 


et ille dixit 
et dixit ei Booz 


Ruth mulieris Moabitidis 
quae est uxor defuncti 


et respondit propinquus eius 


Auslassung 


Zum Text 


OG oi$i kxpiOOv 


'Pov0 

'Pov0 

kai ye óun 

Auslassung 

'Pov0 

a ya0óv 

xai npoc£KkoAAn0n Po)0 toig 
xopaocioic Bóog 

kai £KkdOtoev p£ta tri; xe vOepaq 
atr; 

Gvapnon 


LJ Yvopro8ngs to avópi 
rüvta 
kai katéfn eig tóv Go 


Gnx£KdAuyev tQ mpOg noóQov 
QU0toU 


16€ g£inev 
t0 £OXatov Un£p tÓ rpotov 


QyX1OtE UG £yyiov Un£p €ué 


£üv Gyyiote Don 
aya0óv 

£lg tóv dÜcva 

xai Pov0 e£ionAOev 


tà £& tàv xptOQv 


p] £io£A ng xev) 


nó £ixtev 


npOogG QUtÓv 


Bóogq 
Bóog 


£l GyX1ot£UEtc, GC yxioteue 


ó 6€ £inev 

xai einev Bóog 

'Pov0 tc Moafitióog yvvatkog 
toU teOvnkotoq 

Kat £ixev ó dyy16tEe UG 


T"lv GyXiotElav p10U 


6. 12. 2004 


25 


Fehler, zur Erklárung s.o. 


zur Übersetzung s.o. 


Ergánzung zu $8 nur in & 
Ergánzung zu 3)9t nur in G& 

G entspricht ungefáhr 200 und H 
Ergánzung nur in L 

9: m 

9: 3c 


9t: 175 ri7s:2 pamm 
Fehler, zur Erklárung s.o. 


L entspricht H; Übersetzung aus 3t: "2377, 
zur Erklárung s.o. 


9t: cw ormroow; H anders 
9t: 75; fehlt auch in H 


Fehler, zur Erklárung s.o. 
Erklárung s.o. 


Ergánzung nur in L 

9: ^om 

$9: ricwo7775 r-n&7; H anders 

Weder G noch 39 bieten eine Vorlage für 


alius. Es wurde in H hinzugefügt; dadurch 
ist móglicherweise L beeinfluft. 


Auslassung nur in L 
$9: 1727; H anders 
9D: war; H übersetzt aus 39 


9t: c7 ver vo 


Für die Ergánzung von a me gibt es keine 
Vorlage. 


Ergánzung nur in L 
In 6 und H ergànzt (fehlt in 9) 


Ergánzung ist nicht vollstándig durch die 
Varianten in G zu erklüren 


fehlt auch in 9R 
Ergánzung nur in G& 


xai yvooopat, die Vorlage von ut sciam; 
folgt spáter im Satz. 


9t: 7c 
Ergánzung von ei nurinL 


in L ausführlicher formuliert 


móglicherweise durch H beeinfluBt 


Ergánzung nur in & 
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4,9f. Auslassung xai zdávta, óca vrdpyxet tà | Auslassung nurin L 
X£AXaiàv kai t) MaaAoOv, €x 
x£ipóc Noeyiv: ! kai ye 'Pov0 


4,11 et dixerunt omnes qui erant | xai &etxooav xàc ó Aaóg oi £v tij unterschiedliche Satzstellung in 6 und L, 
in porta et seniores testes | t01n Máptupec. xai ot npeopo- | Auslassung von o Xaóc; 
sumus et dixerunt tEpat &itooav vgl. 3Bt: eo» exem ove com? oim 


10) Die griechische Vorlage für den altlateinischen Text 


Der Ursprung und die Besonderheiten der griechischen Übersetzung sind auch für die 
Übersetzung ins Lateinische von Bedeutung, weil sie über die Herkunft und Datierung der 
Vetus Latina Auskunft geben kónnen. Die Argumentationen der Editoren der Septuaginta 
brauchen hier jedoch nicht ausführlich behandelt werden, sondern wir kónnen auf die 
Ergebnisse ihrer fundierten Forschungsarbeit zurückgreifen. Sehr detailliert und ausführlich 
behandelt schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts A. RAHLFs in seiner Studie über den 
griechischen Text des Buches Ruth, in: Nachrichten von der Kóniglichen Gesellschaft der 
Wissenschaften zu Góttingen, Philologisch-Historische Klasse, 1922/1, 124-134 auch die 
lateinische Übersetzung, wobei er auf die móglichen griechischen Ursprungstexte aufmerk- 
sam macht. Seine Untersuchungen wurden für die Erstellung der Einleitung der grofen 
Góttinger Septuaginta- Ausgabe verwendet und durch neue Erkenntnisse ergánzt oder korri- 
giert;?? die lateinischen Übersetzungen werden hier zwar nicht gesondert systematisch be- 
handelt, wohl aber im Zusammenhang mit den griechischen Textgruppen, mit denen sie auf- 
fallende Ahnlichkeiten aufweisen. 

Für Ruth sind, wie schon Rahlfs erkannt hat, drei Rezensionen nachzuweisen: die 
lukianische, die hexaplarische und die Texte, die der Gruppe R (2 3i bei Rahlfs) zuzurechnen 
sind. Darüber hinaus bilden die Catenenhandschriften und einige weitere Texte gesonderte 
Gruppen. Keine der Gruppen ist frei von Varianten und Einflüssen anderer Traditionen.?? 

Die gróBten Übereinstimmungen weist der altlateinische Text mit dem R-Text auf, wo- 
bei zu bemerken ist, daB er dem hebráischen noch mehr áhnelt als der griechische, wie er in 
der R-Gruppe überliefert ist. Die Gründe dafür kónnen vielfáltig sein. Vor allem werden hier 
Verbindungen mit der Gruppe O deutlich, da auch die hexaplarische Rezension Anglei- 
chungen an den hebráischen Text aufweist.?^ Zu anderen Textgruppen bestehen keine so 
klaren Beziehungen, wie schon Rahlfs nachgewiesen hat.?? Zu einem grofien Teil handelt es 
sich bei den Fillen, in denen der altlateinische Text eher dem hebráischen entspricht als der 
griechische, um die Auslassung von Pronomina oder Personennamen. Dies kann sich daraus 
ergeben haben, dab sie für das Verstándnis des Kontextes überflüssig waren. Zum Teil sind 
die Abweichungen von der griechischen Vorlage durch Einflu& der Vulgata begründet. Für 
eine nühere Einordnung der altlateinischen Übersetzung würe nun die Kenntnis des 
Ursprungs der R-Gruppe von Interesse. Der làáDt sich jedoch nicht exakt feststellen. Selbst 
die zeitliche Einordnung bleibt sehr vage, da nur durch das Fragment 932, das aus dem 4. 
Jahrhundert stammt, ein Anhaltspunkt gegeben ist, da jene Handschrift Berührungspunkte 
mit der R-Gruppe hat, ohne dieser Gruppe zugerechnet werden zu kónnen.?6 Auch làfit sich 


??U. QuasT (Hg.), Ruth 2 Septuaginta. Vetus Testamentum Graecum auctoritate Academiae Scientiarum 
Son ensis editum IV/3 (im Druck [zitiert nach Kapitel und Abschnitt]), A,III,9 mit Anm. 8. 
3. QuAST (Hg.), a.a.O. [Anm. 31], B.IV.3. 
34U. Quasr (Hg.), a.a.O. [Anm. 31], B.II.3, a'cod 109. 
35A. RAHLFS, a.a.O. [Anm. 1], 131-134 zum lukianischen Text; siehe auch U. QuasT (Hg.), a.a.O. [Anm. 31]. B.IL3, 
Der R-Text. 
3éU. QuasrT (Hg.), a.a.O. (Anm. 31], B,I1,3, Zum Verháltnis des R-Textes zu anderen Gruppen. 
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nur sehr eingeschránkt feststellen, welches die Vorlage für die griechische Übersetzung von 
R ist. Die Ergebnisse, die hier festgestellt wurden, sind zwar differenziert, führen aber nicht 
zu einer klar zu identifizierenden Quelle. 

Bei der Handschrift 509, die keiner Textgruppe zuzuordnen ist, handelt es sich um einen 
Zeugen, der eine alte Textversion bietet. Sie weist Übereinstimmungen mit den Gruppen R 
und O auf? und ist damit auch für den Text der Vetus Latina von Interesse. Für die Rekon- 
struktion der Septuaginta wurde die Handschrift 334 aufgenommen, die erst 1514 entstanden 
ist, aber einige wichtige Sonderlesarten aufweist.?8 Sie wird auch hier erwáhnt, da sie háufig 
mit der Handschrift 109 übereingeht. 

Obwohl die altlateinische Übersetzung weitgehend der Septuaginta, wie sie uns vorliegt, 
und den Lesarten vor allem der Textgruppe R erklüren láDt, finden sich doch einige Stellen, 
an denen keine Vorlage für den lateinischen Text bekannt ist. Minimale Abweichungen wie 
eine andere Verwendung von Konjunktionen müssen nicht notwendigerweise auf eine 
andere griechische Textgruppe als Vorlage verweisen; es kann sich auch um Freiheiten in 
der lateinischen Übersetzung handeln, zumal bei solchen Abweichungen kein System fest- 
zustellen ist. | 

Obgleich die Übereinstimmung des altlateinischen Textes mit der R-Gruppe sehr weit- 
gehend ist, sind doch auch Unterschiede nicht zu übersehen. So unterscheiden sich die 
Schreibweisen der Personennamen so, daD keine direkte Abhángigkeit zwischen einem R- 
Text und der Übersetzung vorliegen kann. Das fállt besonders bei dem Namen Noemi auf, 
wofür die R-Texte Schreibungen wie Nooyypeiv bieten. Es zeigt sich auch, dab nicht alle 
Besonderheiten dieser Textgruppe für die altlateinische Übersetzung als Grundlage dienten. 
Folgende Stellen fallen auf: 


Vers LXX-Text Varianten in der R-Gruppe Vetus Latina (L) 
1,8 olkov juntpóc oikov tóv natpikóv 15 R - MV58'2407 1|. domum matris 
H H 
1,17 KÜptoc ó Kópiog R ^- 55 68 71 72121 122 C ^ | geus 
- 46'* 328 646 739* X 
2,8 Ox rkovcag x ikovcac R7 9 C*' s 318 509 non audisti 
2,17 àoete xai édyeraL R "^ C " dst 53318 sinite 
4,5 toU t£Ovnkótoc t a (09 FAnpovoutus avtob R^ | defuncti 
—-58' 407 628 (C *^* - 1644 530 616 46] q-- 60 


t 53 489 


4,12 £K tfjg xatótoxng ta tnc * tékva of R^ C^ 53 319 334 489 | ex hac puella 
509 





11) Der Prolog 


In der Bibel von Alcalá sind einigen biblischen Büchern Prologe vorangestellt, von 
denen bei einigen ausdrücklich Hieronymus als Autor genannt wird??, wáhrend anderen die 
Kennzeichnung des Autors fehlt wie z.B. beim Buch Ruth^? und der Apokalypse?!, deren 
Prologe mit nur geringen Varianten mit denen des Isidor (IS pro) übereinstimmen. Man 
kann darauf hinweisen, daB den vier Kónigsbüchern zunáchst ein langes Vorwort des 


7U. Quasr (Hg.), a.a.O. (Anm. 31], BIII,1. 

38U. QuasT (Hg.), a.a.O. [Anm. 31], B,IIl,1, Anm. 1. 

397 B. zu Josua und Richter (Madrid BUC 31, fol. 66) und Jesaja (Madrid BUC 31, fol. 119). 

^)Nicht von S. BERGER, Notice sur quelques textes latins inédits de l'Ancien Testament, Paris 1893 berücksichtigt. 
^!R. GRYsoN (Hg.), Apocalypsis Johannis, Freiburg 2000-2004 - Vetus Latina 26/2, 62. 
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Hieronymus vorangestellt ist, dann aber auch noch das Isidors*?, das mit den Worten: "/tem 
alium prologus beati Isidori in libro regnorum" (fol. 82) eingeleitet wird. So fállt das 
Vorwort zum Buch Ruth nicht aus dem Rahmen. 

Im folgenden wird der Text der Handschrift mit allen Satzzeichen und orthographischen 


Eigenarten im Vergleich mit dem Text Isidors vorgestellt: 


Isidor, PL 83, 161B 


Liber Ruth eiusdem Mobitidis texit historiam, de 
cujus stirpe familia David descendit. 


Hunc Hebraei libellum ad Judicum librum subiun- 
gunt, pro eo quod in diebus Judicum gesta esse 
commemorant (-antur) quae in eo scripta sunt; 


at contra Latini, pro eo quod genus regis David 
retexat, ortum ex eadem Moabitide Ruth, ad cor- 
pus libri Regnorum veracius eum pertinere conten- 
dunt. 


109 


Incipit prologus In Libro Ruth: 


Liber ruth eiusdem moabitides texet storiam de 
cuius stirpe et familia descendit david. 


Hunc hebrei libellum ad iudicum librum subiun- 
gunt pro eo quod in diebus iudicum gesta esse 
conmemorant(u)r que in eo scripta sunt: 


Ad contra latini pro eo quod gens regni david 
retexeat ortum. ex eadem moabitide ruth ad cor- 
pus libri regum veracius eum p(er)tinere conten- 
dunt - 


IV. Die Bedeutung des Buches Ruth bei den lateinischen Kirchenvátern^? 


Obwohl das Buch Ruth keine herausragende Rolle bei den Kirchenvátern spielt, be- 
ziehen sie sich doch auf einige Textpassagen immer wieder, meist jedoch ohne den 
biblischen Text exakt zu zitieren. Andere Abschnitte werden dagegen kaum erwáühnt. So 
finden sich Deutungen zum zweiten und dritten Kapitel selten. Erst viel spáter hat Claudius 
von Turin einen Kommentar verfafit, der auch diese Kapitel ausführlicher behandelt.^^ Einen 
Schwerpunkt in der Auslegung der Váter bildet die Tatsache, daB Ruth als Moabiterin in das 
Volk Gottes aufgenommen wird, was nach der Bestimmung von Dt 23,495 nicht gestattet ist, 
und dann sogar Stammutter Davids und damit Christi wird. Literarkritische Erwágungen, 
daB die Genealogie in Ru 4,18-22, an die sich die Interpretationen anschlieBen, wohl erst 
spáter der Erzáhlung hinzugefügt wurde, spielen dabei für die Kirchenváter selbstverstánd- 
lich keine Rolle, weil die Fassung der Bibel, wie sie im Kanon vorliegt, maBgebend ist. 

Wenn der Israelit Boas die Moabiterin Ruth heiratet, stellt sich zwangsláufig die Frage, 
wie das mit dem Verbot einer solchen Ehe, welches in Dt 23,4 formuliert ist, vereinbar und 
wie es dann auch noch móglich ist, daf diese Ehe so positiv bewertet wird. Diese 
Schwierigkeit sehen die Kirchenváter ebenso wie moderne Theologen^5, und auch die jüdi- 
schen Ausleger bescháftigt dieses Problem?/. Vor allem in der jüdischen, doch auch in der 
patristischen Tradition wird damit argumentiert, daB sich das Verbot nur auf Münner, nicht 
aber auf Frauen beziehe, so da Ruth durchaus in den Stamm Israel einheiraten konnte. 

Die Kirchenváter lósen das Problem jedoch auch auf andere Weise. Augustinus fragt 
sich, was genau gemeint ist, wenn in dem Verbot im Deuteronomium ausdrücklich von der 


^2^1S pro 161,27. 

?3Ich danke Sr. Christiana Reemts, deren Seminararbeit über die patristische Rezeption des Buches Rut ich mit 
groBem Gewinn verwenden konnte. Die Arbeit ist 1991 im Rahmen eines Hauptseminars an der Universitüt Bonn unter der 
Leitung von L. Hossfeld und C. Frevel entstanden. Siehe auch ihren Aufsatz Das Buch Rut - Zur christologischen Deutung 
des Alten Testaments, Erbe und Auftrag 75 (1999) 375-382. 

^4^Nicht direkt zur patristischen Literatur gehórt die Nacherzühlung der Geschichte durch Flavius Josephus, die uns 
auch in der Übersetzung Cassiodors überliefert ist. 

55Dt 23,4: In die Versammlung des Herrn darf kein Ammoniter oder Moabiter aufgenommen werden, auch nicht in 
der zehnten Generation. Niemals dürfen ihre Nachkommen in die Versammlung des Herrn aufgenommen werden... 

^6Siehe dazu z.B. E. ZENGER a.a.O. [Anm. 6] 26, Punkt 7. 

47Dazu E. ZENGER a.a.O. [Anm. 6] 106, 109, 114. 
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zehnten Generation die Rede ist. Er bezieht dieses Verbot nicht auf den Stammbaum einer 
Einzelperson, sondern auf das gesamte Volk der Moabiter und argumentiert dann damit 
weiter, dab Lot als der Stammvater der Moabiter (vgl. Gn 19,37) gilt und er ein Zeitgenosse 
Abrahams ist. Um also auf die zehnte Generation nach Lot zu kommen, kann man zehn 
Generationen unter den Nachkommen Abrahams abzáhlen, wobei man auf Salmon stóDt, 
dessen Sohn Boas somit der erste ist, der wieder eine Moabiterin heiraten darf.4^9 Doch sieht 
Augustinus auch, daf er damit die Fortsetzung des Verbotes nicht erkláren kann, in der es 
auf alle Ewigkeit ausgeweitet wird (et usque in aeternum), und kommt zu der schon erwáhn- 
ten Lósung, daf sich das Verbot eben nicht auf Frauen beziehe.^? 

Ambrosius bietet noch eine weitere Erklárung, die auf Origenes (MtFrag 7)*? zurückzu- 
führen ist. Er weist darauf hin, daB das Gesetz nach der Aussage des Apostels nicht für die 
Gerechten, sondern für die Gesetzlosen bestimmt sei (vgl. 1 Tm 1,9), doch Ruth zweifellos 
gerecht und heilig war und folglich mit vollem Recht in das Volk Israel aufgenommen 
wurde. Sie wurde also nicht aufgrund kórperlicher, sondern aufgrund geistiger Verwandt- 
schaft erwáhlt.5! Gerade dadurch gilt Ruth als Typos für die Heidenkirche, die wegen ihres 
Glaubens zur Gemeinde Gottes gehórt.?? 

In denselben Zusammenhang gehórt, dab Ruth alles verlassen hat, um sich ganz Israel 
zuwenden zu kónnen. Sehr oft zitieren die Váter Ru 1,16, wo es darum geht, daB Ruth ihre 
Heimat und ihre Gótter verlassen und den Gott Israels gewáhlt hat.5? Dieser Aspekt ist für 
die Kirchenváter wichtig, weil für eine wirkliche Bekehrung notwendig ist, alles zu ver- 
lassen. Dies gilt für Ruth, die sich dem Gott Israels zuwendet, ebenso wie für jeden anderen 
Heiden, der sich Christus zuwendet. 

Diesen Gedanken führen die Váter weiter, wenn sie das vierte Kapitel auslegen, in dem 
die Heirat zwischen Boas und Ruth geschildert wird. In der patristischen Deutung kann man 
zwei Betrachtungsweisen unterscheiden, die beide auf Christus hindeuten, die sich jedoch 
logisch ausschlieBen. In der einen Interpretationsrichtung, für die Isidor von Sevilla steht,54 
wird die Vorstellung aufgegriffen, daB Christus sich der Kirche vermáhlt, wie der Aposte] 
Paulus schreibt (vgl. Eph 5,32). Dabei steht Boas als Typos für Christus, der sich mit Ruth, 
die als Typos für die Kirche gedeutet wird, vermáhlt. Das gemeinsame Kind spielt für diese 
Interpretation keine groBe Rolle. 

Nach einer anderen Tradition weist Ruth als die fremde Frau typologisch ausdrücklich 
auf die Kirche aus den Heiden hin, die Christus in das Volk Gottes aufgenommen hat. Boas 
steht in dieser Vorstellung als Typos für Israel, das Volk Gottes. Ambrosius führt diesen 
Gedanken in seinem Kommentar zum Lukasevangelium aus, und er findet sich bei Quod- 
vultdeus, dem Isidor von Sevilla folgt, und ebenfalls bei Claudius von Turin.?? Das gemein- 
same Kind dieser Verbindung weist dann auf Christus hin. Isidor von Sevilla betont in 
Verbindung mit einer Auslegung der Vorschriften für das Paschalamm (Ex 12,5f.), daB 
Christus, das wahre Paschalamm, sowohl aus den Schafen, die er mit den Juden gleichsetzt, 
als auch aus den Bócken, die für die Heiden stehen, hervorgeht. Er hebt den Gegensatz 


48 AU Dt 35 (294,686). Der Argumentation folgt auch Gregor von Elvira: GR-I tr 9,7 (71,57). 

49 AU Dt 35 (295,708). 

POE. KLOSTERMANN, Origenes: Matthüuserklárung III, Fragmente und Indices, CB12 (Leipzig 1941) 17-18. 

?lAM Lc 3,30 (92,522). 

32Vgl. dazu AN Mt h 1 (619): Ruth pro merito fidei suae nupsit Booz ... Booz pro merito suae fidei illam accepit 
uxorem. 

Vgl. dazu die zahlreichen Zitate zu Ru 1,16. 

"4Er führt diesen Gedanken breit aus: IS Jdc 9,5 (391C). In der Schrift Liber quaestionum des Pseudo-Isidor ist diese 
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tibus Iudaeis inludens - (116,1): praedictio facta et figurata in Ruth credita et visa; QU pro 2,48 (117,13); IS Jdc 9.1 
(390,C): Habet enim ista typum ecclesiae; CLAU-T Ru (308,76): ... Ruth vero in typo ecclesiae divini cultus amorem 
concipiens ... 
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zwischen Ruth, die aus einem sündigen Volk stammt und keinen Zugang zur Kirche hat, und 
Boas, einem gerechten Israelit aus dem Stamm Juda, hervor.59 Die Genealogie aus Ru 4,17- 
22, die Obed als Vorfahr Davids nennt, ist im Mattháusevangeliums (Mt 1,1-16) aufge- 
nommen und wird dort bis zu Christus fortgeführt. Von dieser Stelle her ist es naheliegend, 
auch den Stammbaum aus dem Buch Ruth so zu verstehen, daB er die Vorfahren Christi 
nennt.5? 

Beiden Interpretationsstrángen ist gemeinsam, daB sie die Erzáhlung von Ruth als 
Vorausbild Christi sehen. Der erste betont, daB Christus, der wie Boas Jude ist, auch den 
Heiden, für die Ruth steht, die Aufnahme in das Volk Gottes ermóglicht und damit den 
Heilsweg allen Menschen óffnet. Der zweite dagegen betont, indem er in Christus einen 
Nachkommen Ruths und Boas' sieht, dab er sowohl aus Juden als auch aus Heiden hervor- 
geht und so das Heil aller Menschen wirkt.58 

Weniger heilsgeschichtlich als eher moralisierend wird die Vorgeschichte zu der Heirat 
Ruths gedeutet, die im zweiten und dritten Kapitel erzáhlt wird. Hier ist vor allem die Erklá- 
rung eines anonymen Autors des fünften Jahrhunderts zum Mattháusevangelium (AN Mt h 
1) interessant, der in der Verbindung von Ruth und Boas in erster Linie die Tugendhaftigkeit 
der beiden sieht und sie seinen Lesern als Vorbild hinstellt. Dabei geht er nicht auf die 
Einzelheiten im Ablauf der Erzáhlung ein, sondern hebt hervor, daB Boas sich nicht selbst 
eine Frau aus Leidenschaft gewáhlt hat, sondern daB Gott sie ihm gegeben hat und Boas nur 
das Gesetz erfüllte. Seine Demut, Keuschheit und Gottesfurcht werden gepriesen.*?? 

Auch Ruth wird wegen ihrer vorbildhaften Handlungsweise, die ihr Gott eingegeben 
hat, gepriesen. Ganz im Vordergrund steht dabei, daB sie sich das Volk Israel erwáhlt hat 
und nichts anderes wollte, als Nachkommen aus dem Samen Israels zu empfangen. Und 
dabei hált sie sich nicht an die jungen Mànner auf dem Feld, sondern wendet sich an eine 
"heilige Familie". AuBer ihrer Liebe zum Volk Israel werden an ihr Einfalt, Gehorsam und 
Glaube gelobt.60 


Neben diesen Themen, die Grundzüge des gesamten Buches betreffen, deuten die Váter 
einzelne Sachthemen. 

Dabei ist ihnen wichtig, die Leviratsehe, die offensichtlich zu ihrer Zeit schon erklà- 
rungsbedürftig war, náher zu deuten. Augustinus geht bei seiner Auslegung des ent- 
sprechenden Abschnitts aus dem Buch Deuteronomium (Dt 25,5f.) darauf ein und bezieht 
sich im Zusammenhang mit der Leviratsehe auch auf das Buch Ruth. Er erklárt, daB der 
Bruder oder ein naher Verwandter eines Verstorbenen dessen Witwe heiraten soll, damit aus 
dieser Verbindung Kinder hervorgehen und so der Name des Verstorbenen weiterbestehen 
kann. Das Kind ist nicht Nachkomme des leiblichen Vaters, sondern des Verstorbenen, und 
der Name, der nicht aus dem Volk ausgelóscht werden soll, ist das Gedáchtnis des Verstor- 
benen.6! Welche Folgerungen er aus dieser Erklárung zieht, führt er nicht weiter aus. Auch 
andere Kirchenváter erwáhnen, dab die Heirat nach dem Gesetz des Mose erfolgte, daf sie 
also nicht auf der eigenen Wahl der Beteiligten beruht, sondern auf dem Gehorsam gegen- 
über Gottes Gesetz.9? 


éGR.I tr 9,4-6 (71,28). 

?7AN Mt h 1 (620); GAU 8,42 (72,338); GR-I Ct 3,6 (228,5); GR-I tr 9,7 (71,61); HI Is 5,60 (590,11); IS fi 1,9.13 
(468A); PS-IS Is 6 (349); PS-MAX s 2 (848B); PRU ham 785 (142); QU pro 2,48 (117,23). 

58Siehe dazu v.a. GR-I tr 9,7 (72,63). 
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Mit dem Levirat ist der Schuhritus verbunden, der in Ru 4,7f. beschrieben wird. Wie 
schon die Leviratsehe so ist auch dieser Ritus den Kirchenvátern fremd. Gerade wenn ein 
Text auf der buchstüblichen Ebene schwer verstándlich ist, fragen die Váter nach einem 
tieferen Sinn und kommen zu weiterreichenden Deutungen. Quodvultdeus deutet denjeni- 
gen, der nicht lóst, als das Volk Israel, das dem Heil nahe war, es aber ausschlug, und sieht 
in dem Verhalten eine Schuld.9? Doch kann man die Aussage "ich kann nicht lósen" (Ru 
4,6) auch wórtlich verstehen und dem Sprecher zugestehen, dab er tatsáchlich nicht in der 
Lage oder berechtigt war zu lósen. Auch hier ist Boas auf Christus hin zu deuten, und man 
muf fragen, welcher Vorláufer Christi nicht lósen konnte. Hier ziehen die Váter Stellen zur 
Deutung hinzu, die in irgendeiner Weise davon handeln, daB jemand seine Schuhe auszieht. 
So verweist Ambrosius darauf, daB Mose seine Schuhe ausziehen mute, als er Gott im 
brennenden Dornbusch begegnete (vgl. Ex 3,5), und deutet dies dahin, dab Mose eben noch 
nicht der wahre Bráutigam war, der die Kirche aufnimmt, sondern daf dies erst in Christus 
volle Wirklichkeit wird. Das sieht er darin bestátigt, daB auch Johannes der Táufer sich nicht 
für würdig hielt, Christus die Schuhe aufzuschnüren (vgl. Lc 3,16 und Jo 1,27). Johannes ist 
in dieser Interpretation ebenfalls nur Vorbild.6^ Den Bezug zu Johannes dem Táufer stellt 
auch Isidor von Sevilla her und führt ihn lánger aus.65 

Quodvultdeus sieht eine andere Móglichkeit, den Ritus náher zu verstehen, wenn er sich 
auf die Aufforderung bezieht, beschuhte FüBe zu haben zur Bereitschaft für das Evangelium 
des Friedens, wie es im Epheserbrief heiBt (vgl. Eph 6,15). Nachdem er ausgelegt hat, was 
es bedeutet, daD der eine nicht gelóst hat, führt er nun aus, dab man in Boas ein Vorbild für 
die Kirche sehen kann. Er trágt die Schuhe, mit denen er das Evangelium verkündet.56 
Dieser Bezug dürfte auch hinter der Aussage des Ambrosius stehen, der meint, Boas habe 
dadurch, daB er die Fremde zur Frau genommen hat, die Vollmacht erhalten, das 
Evangelium zu verkünden.67 
. Ein weiteres Detail verdient eine genauere Deutung, nàmlich der Segenswunsch, den die 
Altesten über Ruth und ihre Ehe sprechen.9? Ambrosius versteht die Bitte, der Herr móge sie 
voll Kraft in Ephrata handeln und einen Namen in Bethlehem haben lassen (vgl. Ru 4,11), 
als einen direkten Hinweis darauf, daB Christus die Kraft ist, die in ihr wirkt, und er ist es, 
der die Heidenvólker versammelt. Bethlehem erhált durch seine Geburt einen Namen.9? 

Isidor von Sevilla deutet diese Stelle von einem ganz anderen Ausgangspunkt her: Er 
verweist darauf, daB es zehn Personen sind, die den Segen sprechen (vgl. Ru 4,2). Er stellt 
fest, daB das griechische Zahlzeichen für "zehn" ein Jota ist, das den Anfangsbuchstaben des 
Namens Jesu bildet. Daraus schlieDt er, dab durch Christus alle Vólker gerettet und gesegnet 
werden."0 

Um zu einem tieferen Sinn zu gelangen, führen einige Kirchenváter nicht nur bei ihren 
Ausführungen zum Buch Ruth, sondern auch sonst oft etymologische Deutungen für Namen 
und Woórtern an. Ein Vorreiter dafür ist Hieronymus mit seinem Liber interpretationis 
Hebraicorum Nominum. Und Isidor von Sevilla hat ein Buch mit Etymologien zusammen- 
gestellt, das einen áhnlichen Zweck verfolgte, nàmlich mit der Deutung von Wórtern zu 
einem weitergehenden Verstándnis der Texte zu kommen."! 


63QU pro 2.48 (117,13). 
65AM Lc 3,34 (94,592). 
65IS Jdc 9,4-6 (391B). 
660U pro 2,48 (117.21). 
97AM Lc 3,32 (93,573). 
68AM Lc 3,33 (93,574). 
69 AM Lc 3,35 (94,598). 
70tS Jdc 9,6-7 (392B). 
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Zusammenfassend kann man feststellen, daB die Kirchenváter in dem Text nicht nur 
eine Geschichte über ein Individuum sahen, sondern dab für sie vor allem die typologische 
Deutung im Gesamtzusammenhang der Heiligen Schrift von Bedeutung war. Der Sinn des 
Textes besteht darin, daB Gott etwas von sich selbst und von seiner Heilsgeschichte mit den 
Menschen offenbart. Eine Auslegung, die auf die Einzelperson und auf ethische Fragen 
gerichtet ist, tritt in den Hintergrund gegenüber der typologischen Deutung auf Christus. 
Gerade weil das Buch nicht auf den ersten Blick seine theologische Bedeutung offenlegt, 
suchen die Kirchenváter mit allen ihnen zur Verfügung stehenden Mitteln nach einem Sinn, 


der über den Wortlaut des Textes hinausgeht. 
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Zeichen und Abkürzungen 


Die folgende Edition richtet sich methodisch und graphisch nach den von Bonifatius 
Fischer gesetzten Prinzipien und gliedert sich wie üblich in Schema, kritischen Apparat und 
Testimonienapparat (siehe die unten zitierten Kirchenschriftsteller, S. 11-18). Da es nur eine 
einzige altlateinische Handschrift gibt, deren Text buchstáblich im Testimonienapparat re- 


produziert ist, fállt hier der kleingedruckte Apparat weg. 


Im Testimonienapparat folgen alle Angaben über die Schriftsteller und ihre Editionen 
der Sigelliste von H. J. FREDE, Kirchenschriftsteller. Verzeichnis und Sigel. Repertorium 
scriptorum ecclesiasticorum latinorum saeculo nono antiquiorum siglis adpositis quae 
in editione Bibliorum Sacrorum iuxta veterem latinam versionem adhibentur, 4. aktualisier- 
te Auflage, Freiburg 1995 - Vetus Latina 1/1. Berücksichtigt wurden dazu die beiden 
Aktualisierungshefte von R. GRYsoN (2 Vetus Latina 1/1C, 1/1D), 1999 und 2004 er- 


schienen. 
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Moab (^ m. i. a. y) cum uxore et duobus filiis/ CAr ant 
5,318 (347,6): Jdc 16,31/post mortem vero Samson prae- 
fuit Israhelitis sacerdos Heli. sub hoc provinciam eorum 
adpraehendente fame Elimelech (Elimech Sc) quidam de 
Betlehem (bethlem SP; bethleem C Sc) civitate tribu (-bus 
$) Iuda (iudae S) famem ferre non valens/ (Flavius Jose- 
phus: nexa óe€ tnv capu yovog t£A£vutnv ztpogotn tOv to- 
panAitov ntc [nAet P7] o apxvepeuc eni tovtov Auro tnc 
Xopag xakxoza0ovong avtov apuieAexoc [£AiureAexog L] 
€x BnOAsenov [BnOAeenov E] £o01t 6€ n n0oAtG avtn tnc 
t0v06a $vÀAngG avt£X£iv 10 Ó£1vo pm óvvapevoc) 
CLAU-T Ru (305,2): /et factum est in diebus unius iudicis 


CAr; CLAU-T (Var) 

ut moraretur 109; CLAU-T"' — ut peregrinaretur H; 
cf CLAU-T*" — ut peregrinaretur et moraretur 9: /ectio 
duplex colere ? AM: cf 8 » colligere ? AM 
(Var): cf Ru 2,2 etc 

agro moab 109; AM; CLAU-T*' 
H; cf CLAU-T*o" 

GR (ad verbum): 


regione moabitide 


ipse et uxor eius 109 ipseet 
uxoripsius CLAU-T — interpretationes liberae: cum 
uxore sua H; c/CAr cum uxore x AM 

et 109 (itemI1l);; AM; CLAUTT | acH 

duo filii 109; CLAU-T: 4 (3& &") 6vo (6vov 488*; 4 
ot V 313 610 343 124-344*vid.) AO^"R^"-?98 C^q- "S sí 
53 318 392 489 €€CGH9(: - 9 cf — 6vo avtov vto 334 
duobusliberis H — duobus filiis AM 


G3:  eius]109 — ipsius CLAU-T xH;AM 


facta est fames in terra, et abiit vir a Bethleem Iudeae (iuda 
$; iude N) ut moraretur in agro Moab, ipse et uxor ipsius et 
duo filii ipsius/2-5/fames enim, quam apud Israeliticum 
populum factam scriptura praenuntiat, divini verbi acci- 
pienda est (cf Am 8,11) (306,17): 1 Rg 3,1/ob quod nec 
nomen iudicis qui illo in tempore (- in illo tempore N) 
fuerit historia indicaU/Jdc 21,24 (306,38): non solum 
peregrinatur, verum etiam moritur HI ep 39,5,3 (304, 
18): Noemin (noomin K V/*; noemi GD; noemmi X) famem 
fugiens in terram (-ra 'UB) Moab/3 (cf Ru 1,2) Rg (364, 
29): tiV/quia in diebus iudicum facta (- eius c) narratur hi- 
storia/] Rg tit 

A 109: /et nmn erat viro illi elimelech. et nmn uxo- 
ris eius erat noemi. Et nma erat duob(u)s filiis ei(u)s ma- 
allon et alter celion euphratei. qui era(n)t ex bethlem iude 
et venerunt in agro moab et erant ibi :/ AM Lc 3,31 
(92,543): /Elimelech (aimelech (a in ras.] V; abimelech F* 
aliique) viro nomen, mulieri (-ris yB) Noemin (noemi 
B"E*LO?V?^; noemen O*; noomin aP*; noomi GB*)/4 


1,2 Ruth 38 


2 xai óvopa t$ avópi 'ApuiéAex, kai óvopa trj yovaixi aoto0 Noepiv, 

x * avto  EAugAgX x Noepet 
No&yupg(&£Uv 
Nooyp(£t)v 

L et nomen erat viro X Elimelech et nomen uxoris eius erat Noemi 
illi mulieri(s) x Noemin 

- erat uxor(s) (eius) Noomin 

H x ipse x vocabatur » X X UXOr » X » 


kai Óvopa toig Óvuociv "vioig aGUtOU 


L et nomen erat duobus filis eius 
nomina 
H e X X » » x 


et 


€x Bai0Aéeg  tüg lovóor 


Iovóatag 
L qui erant ex Bethleem Iudae 
et - profecti sunt Bethlem Iudeae 
H x x de » Iuda 


2 etl09;CLAU-T: ZG  xH;AM: — xav 489 

nomen erat viro x cf AM; CLAU-T . nomen erat vi- 
ro illi 109: x aut0 314. - ipse x vocabatur H 

£luugAex O^ R'- 9? 52-771-4147-529-646 334 392 GH 
9-90 —et109; LAU-T:Z G«t xH 

nomen uxoris eius erat 109 ^ nomen erat uxoris x 
CLAU-T » nomen erat uxori x CLAU-T (Var): — 
avtov 334 nomen erat uxoris eius CLAU-T (Var) 
mulieri(s) loco uxori(s) in citatione libera AM x uxor 
eius x H 

voepuet 426 120(7£* voeug: 376 — noemin AM; HI; 
CAr(Var) 2 6 | noemmin AN gen: voeypew A ol 95 
82-127; voeppuv 01] 54-314 t; voeuyunv 75 30€ noomin 
AM (Var); HI (Var): voopeiv 71-72 529; voopiv 550^-646* 
9f'*: voounv 646* — naamin CAr (« Vorlage): cf $t 

et nomen erat duobus filiis eius CLAU-T: - G et 
nomina erat duobus filiis eius 109 e x x duobus filiis x 
H (A*Z'99^M6:; plerique legunt et pro e) 

x 109; CLAU-T alter H 

maallon 109 (item CA'P'FTIPOP^Mp?). CLAU-T: pa- 
aAA«v ol 9 L-82 R-55 72407. 40 (C -463132*) 414' 36] s- 130c 
53 318 489 509 -chellion et mallon (/ect. var. maalon, 
malion) CAr: « Vorlage — maalon H: - $ 


AN gen 367 (178): Dt 23,3/id est per Ruth nurus Noem- 
min, quae fuit uxor Chellon filii eius/4,10 (ita legit solus 
codex L) CAr ant 5,378 (347,8): luxorem suam Naamin 
(coni. Blatt, cf Ru 4,15: noemin LC Sc; noemi SP) et filios 
ex ea natos (notos $) Chellion (chelion L Sc; cellon C; 
celion P) et Mallon (maalon L5; malion P) sumens mi- 
gravit in terram (-ra S) Moabitarum/4 (Flavius Josephus: 
t"nv 1€ yvvaiwxa vaapei [vaagiv LSP] xat tovg raióag 
toG £6 avutng avuto yeyevnugvoug xeAXw»va [xeXva L] 
xat pyaAaova [paAAXova M; naXXv»va L] exayopevog et 
tnv uoapiciv [poaBimv. E] uetoikit5etat) CLAU-T 
Ru (305,4): /et nomen erat viro Elimelech, et nomen erat 


alter Maalon » 


MaaAov xai X£AXatóv, 'EopaOaiot 


MaaAAXov X£ÀX(di))Ov  Evu$paOatot 
x  Maallon et x  Chelleon  Ephratei 
alter Celion Euphratei 
Chellon 
— Chellion et x Mallon 


alter  Chellion  Ephrathei 


xai A00cav &ig  aypóv Moap xai 
et venerunt in agro Moab et 
terra(m) Moabitarum 


ingressique x regionem Moabitidem x 


xCLAU-T:-6 alter 109 H 

chelleon CLAU-T: xeAXaiov ol -?8! 54 M-V-55-527- 
628 C^-46 73: T] 328 414^ 529 s^ 130. X£XAaiov 407 318; X£^- 
Aeov 381 L-9*9? r[7256 737-559 q-?5 106-134* 392 489 
celion 109 (item LX, cf ceilon £); CAr (Var): cf xev 
53  chellon AN gen: xeAAcov 29 74^ € — chellion H; 
CAr (ordine mutato, cf supra) 

scr. euphratei 109 (cf aeufratei C, eufrathei XX, eu- 
fratei X MOM): £u$pa0aioi 528 343; cf Ru 4,11 


quierant 109 et profecti sunt CLAU-T xxH: 
- G9 

ex 109; CLAU-T: 2 deH 

scr. bethlem 109 (item CXX'BA); CAr (Var) 

iudae 109; CAr (Var); CLAU-T (Var) iudeae 
CLAU-T: tng5 10v6a1ag 75 30-72 799 318 iuda H; CAr; 


CLAU-T (Var) 
et venerunt 109; CLAU-T: - G 
in agro 109; CLAU-T  interam HILCAr. » 
in terra HI (Var); CAr (Var) x regionem H 
moab 109; HI; CLAU-T: - 63Q moabitarum CAr 
moabitidem H 
et erant 109; CLAU-T: 2 G3 


- ingressique H 


x morabantur H 


uxoris (-ri $; -- eius M) Noemi, et nomen erat duobus filiis 
eius Maallon et Chelleon Ephratei, et profecti sunt ex Beth- 
leem Iudeae (iuda S5; iude N) et venerunt in agro Moab et 
erant ibi/ HI ep 39,5,3 (304,18): vide Ru 1.1 ep 54, 
17,2 (484.13): Noomin (noemin D; noemi B)/20/marito et 
liberis peregre mortuis (cf Ru 1.3. 4. 5) nom Jdc (99.5): 
Chelion consummatio sive omnis dolor vel ab initio 
nom Rt (102.4): Elimelech (belimimelech F) deus meus rex 
(^ r. m. B*F) ... Maalon (Maallon F) de fenestra sive a 
principio vel consummatio. Noemi pulchra IS ety 
7.6,57: Noemi/20/eo quod (4 a C) marito et liberis peregre 
mortuis (cf Ru 1,3. 5) 


39 Ruth 1,2-5 


fioav  éxei. 3 xai dàné0nvev  Apii£Aex ódvühp tío Noepiv, xai KateAeto0n 


EXueAEex Noepet 
L erant ibi et mortuus est Elimelech Vir Noemi et relicta est 
cius 
morabantur  » » » » » maritus » remansitque 


vir 


Got xai oi 9090 vioi avUtg. 4 xai £AóBooav é&avtoig Yyvuvaikag Moaficnóéac, 
L ipsa et duo filii eius et acceperunt sibi uxores — Moabitidas 
H » cum x filiis x qui » x » » 


ÓvoLa t utQ Opóá, koi 


óvoua tij ógvtépa "Poo0. xai xatoknoav 


x €£tEpa 
L x nomen uni Orpha et nomen secundae . Ruth et inhabitaverunt 
* erat alteri habitaverunt 
- x unius x nomen morati sunt 
morata est 
H quarum una vocabatur » x x altera » manseruntque 
€£kel Qc; | óéka £t. 5 xai àné0avov xai ye àpóótepoi MaaAov 
MaaAAXov 
L ibi quasi decem annis et mortui sunt ambo filii eius Maallon 
illic - annis decem 
» x » » » ambo mortui sunt x (4x  Maalon 
- videlicet 


3 gupgAex O^" R' -90656* 730 46.55.77-319*-414*- 
529-646 334 392 509 G"3: Z 9t — aUupeAexy 16-44- 
131-319*-417-422-500-616-739-cI '- 49530 

vir 109 (item L); AM; CLAU-T: 26 maritus H; cf 
HI; IS 

voeugv O^ 9: «9t — eius 109: cf infra 

et relicta est 109; CLAU-T*'*: z G3 - remansit- 
que H; cf CLAU-T«9»" 

et duo filii eius 109; CLAU-T:  G89t cum x filiis 
xH 

4 etl09; CLAU-T: 2 G«t quiH 

sibi 109; AM; CLAU-T: - Gm xH 

x nomen uni AM; CLAU-T (Var?):  G x nomen 
erat uni 109 - x unius x nomen CLAU-T (?) qua- 
rum una vocabatur H 

scr. orfa 109 (item CXTIZ); AM 

et nomen secundae AM (Var?): - 6 x nomen 


3 109: /Et mortuus est elimelech vir eius et relicta 
est ipsa et duo filii ei(u)s ./ AM vid 33 (276): 14/etsi 
vir quoque eius mortuus fuerit — CAr ant 5,3/9 (347,11): 
4/et (— P) Elimelech (helim. Sc) et eius filii (cf Ru 1,5) in 
brevi defuncti sunt/6 (Flavius Josephus: o te aBwuieAexoq 
[£XiugAe xoc L] xat pet avtov oi zatóeg 6t oAtyov t£- 
À£UtOoGt) CLAU-T Ru (305,7): /et mortuus est Elime- 
lech vir Noemi, et relicta est ipsa et duo filii eius/ — (306, 
42): mortua (-tuam N) igitur transgressoribus lege (-gem N) 
remansisse vidua scribitur synagoga cum duobus videlicet 
populis HI ep 39,5.3 (304,19): l/et maritum perdidit 
(perdit 2*D)/5 ep 54,17,2 (484,13): vide Ru 1.2 IS 
ety 7,6,57: vide Ru 1,2 Is 5,60 (590,10): de Ruth, 
quae...de Booz (boz cWT*; boozh /vel booz autem cf Mt 


secundae AM: tn 6e£vtepa Or R 989 et x secundae 
CLAU-T: — ovopa 334 et nomen alteri 109: xat ovo- 
ua tn ecepa 319-417-646-cI1- 59 s 334 489 x x altera 
H 


et inhabitaverunt AM »- et habitaverunt AM 
(Var) et morati sunt CLAU-T et morata est 109 
- manseruntque H 


illic AM 

quasi 109; AM; CLAU-T: 2 G83:Q xH 

- annis decem AM (Var) annis decem et octo ? 
CAr 


5 mortui sunt ambo filii eius 109; CLAU-T - 
ambo mortui sunt x x H 

maallon (item CAU"FOP?) x CLAU-T: uaaAXov ol 
-15 [,-82 q'-55 71407 (C^* - 1644 46 131 414 500 739 q- 125 £130 e - 76 344 
799 53 318 489 maalon videlicet H — videlicet 
maallon 109 


1,5] T?) genuit Obed (obeth WCSOPN Ga.; obet V)/ (cf Mt 
1,5) 

4 109: /Et acceperut sibi uxores moabitidas: No- 
men erat uni. orfa. et nmn alteri ruth. Et morata est ibi 
quasi decem annis/ AM Lc 3,31 (92,543): 2/filii eius 
acceperunt sibi uxores Moabitidas, nomen uni Orfa (-fae 
a), (^ et xB) nomen secundae Ruth, et inhabitaverunt (hab. 
ET) illic (ibi C) quasi decem annis (^ a. d. BU  CArant 
5,319 (347,9): 2/dumque ei cuncta bene procederent, filiis 
suis Moabitidas dedit (deduxisset SP; deduxit Sc S /; duxit 
$c!) uxores, Chellion (cellon C Sc; celon L; celion P) qui- 
dem Orphan, Mallon (malion P) autem ( — P) Ruth. trans- 
actis autem annis decem et octo/3 (Flavius Josephus: xat 
Xpoxapouvtov auto Kata vouv tov zpaypatov ayecat 


"^A A2 Pd Auf. A ond. A o m. 


—e. ew»^&e€9 € te & &a94€9*.[flf. 


1,5-7 


Ruth 


40 


«adi X£AatOv, kai kateAe(to0n "n yov) àzó  to0 Gvópóg  avtüg kai dxÓ 

XeAX(a|)ov tv Óuo vtov x x 

L x et Chelleon et relicta est — mulier a duobus filis suis et a 

Celion derelicta x 
H videlicet » — Chellion remansitque » orbata » liberis (x ac x 
Maalon 
tàv 600 uiàv  aUti|c. 6 xai àvéot] aot xai ai 690 vóüpéóai — abtrüg xoi 
tou avépog x 

L VirO Suo et surrexit ipsa et . duae nurus eius et 
H marito X » » ut in patriam pergeret cum utraque 
- cum utraque pergeret 
anéct:ipeyav && aypoooó  Moóp,  óu nkxoucav £v aypó Moaop  ótu  énéokentoi 

TKOUGEV x x x 
x x 

L reversae sunt ex agro Moab x x eo quod visitaverat 

H nur sua de regione Moabitide audierat enim x »  respexisset 
KÜptog tÓv ÀaÓv  qQUtOU 6o00vat — a)otoig üptouc. 7 xai é&&nAOev 

L dominus populum suum ut daret eis panes et exibit x 

H » » » et dedisset » escas x egressa est itaque 
- egressaque 

chelleon CLAU-T: xeAXatov 017 ??! 54 R^ - 5868 71121 6 ipsa et duae nurus eius et reversae sunt 109: — 


C^ -46 77 319 328 414 529 $^ 130 318 509; X£XÀ£ov 381 L^95* 
rI 7*6 529 d-125,-7679 39» 489 celion 109 (item L; cf 


cellion A) chellion H 

et relicta est 109; cf AM Lc (Var) et derelicta est cf 
AMLc  -remansitque H 

a 109; AM Lc: - G3Q x AM Lc (Var) orbata 


H; cf CU-D; CLAU-T*?" 

- tQv 6vo vtov avutn; (— 125 53 €) xav axo tov 
avópog autn; (— €) O^(-96» 392 (H: - gx 

filis 109; AM liberis H; cf HI ep 54 » IS 


suis 109: Z 89:t— x H; AM: cf omissionem in grae- 
co supra 

et 109; AM | acH 

al09:Z Gt — x H; AM: — amo 125 334 


viro 109; AMLc — marito H; AM vid; c/ Hl ep 54 » 
IS 
suo 109 


in graeco supra 


proprio ? AM Lc x H: cf omissionem 


1OtG UtOtG yvvatkac uoopirióag xeAXvi [xeXovi LE] 
pg£v opéav povOnv 5e uaAaovt [paAAXi0vi ML, naAeovt 
SE] 8ve£A00vtov 8€ óexa [6oxa 5S] e£xov) CLAU-T Ru 
(305,8): /et acceperunt sibi uxores Moabitidas (moabitithas 
$), unius nomen (- nomen uni M) Orpha et secundae Ruth. 
et morati sunt ibi quasi decem annis/ HI ep 54,17,2 
(484,13): vide Ru 1,2 nom Rt (102,8): Orfa ceruix eius. 
Ruth videns vel festinans sive deficens 

5  ]109:/et mortui sunt ambo filii eius. videlicet ma- 
allon. et celion. et relicta est mulier a duob(u)s filiis suis et 
a viro suo. / AM Lc 3,31 (92,546): /et mortui sunt. sed 
derelicta (rel. G) mulier a (— PL) duobus filiis et viro 


G  incitatione libera vel in commentario verbo reverti 
utuntur etiam CAÀr et CLAU-T; itemregredi AM — - utin 
patriam pergeret cum utraque nuru sua H: cf 39 - ut in 
patriam cum utraque pergeret nuru x CLAU-T"'! 

ex109:2G . deH; CLAU-T 

agro moab 109 regione moabitide H; CLAU-T 

x x 109: — ott nkovcav 55-72-407 343 53 120' €F 
audierat enim H; CAr: oti nkovoev r1 7*9 €€: - 9 in 
citationibus liberis: cognito ? AM comperiens ? 
CLAU-T 

— £v aypo poop 55-72-407 343 53 120' 334 €-€F9 

eo 109 x H; AM; CLAU-T 

visitaverat 109: z 89t — respexisset H;: CLAU-T 

ut daret 109: Z 3t et dedisset H 

panes 109: 2G — escas H 

7  etexibit 109: z G3 
egressaque est (QM 


x 109: - G9Q 


x egressa est H - 


itaque H 


proprio destituta/ vid 33 (276): sic illa Noemi duobus 
destituta filiis et marito CAr ant 5,319 (347,11): vide 
Ru 1,3 CLAU-T Ru (305,10): /et mortui sunt ambo filii 
eius Maallon et Chelleon/1 (307,64): viduata fuerat 
atque orbata/1 CU-D Mc 1 (16,235): 2.2/Noemi orba- 
tae/2,2 HI ep 39,5,3 (304,19): 3/et filios/16 ep 54, 
17,2 (484,13): vide Ru 1,2 IS ety 7,6,57: vide Ru 1,2 

6 109: /Et surrexit ipsa et due nurus eius. et reverse 
sunt ex agro moab. eo quod visitaberat dns pplm suum ut 
daret eis panes . / AM Lc 3,31 (92,547): /cognito quod 
deus visitaret Israhel regredi domum parans (cf Jdt 4,17; Lc 
7,16)/8 CAr ant 5,320 (347,11): 3/Naamin (coni. Blatt; 


41 Ruth 1,7-8 
€K tO0U tÓROU, OU "v éÉ£kei, kai oai 690 vüuéat abt; uet ate 
X X 
L de eo loco in quo fuerat ibi et duae nurus eius cum ea 
H » x » peregrinationis suae cum . utraque — nuru X X x 
sua 
Kdl X £nxopeUovto £v tij 050 toU £miotpéyat  &ig tv ynv Tooóa. 
L x ibant X Xx x x ut redirent in terram — Iudeae 
H et X iam in — via posita revertendi » » Iuda 
quae - jn itinere iam redeundi Iudam 
8 xai eixrev. Noegypiv tag vüpóatg aotng; Ilopeogo0e 6n anxoo:páónte 
Noepet * Óóvoi(v) x x 
L et dixit Noemi. ad — duas nurus suas ite redite vos 
H x » x » x eas x » x x 
- dixitque 
£KkÓáot]  £ig olkov pgmtpóg atre rOuw|cat xüptog jqge0' opndv ÉAEOG, 
x * Kat 
L unaquaeque in domum matris vestrae faciat dominus vobiscum misericordiam 
H X » » » » » » » » 
domo * et -  vobis(cum) dominus 
- faciatque 
eol09  xH:z GR 8 et(109:: 290 | xH — -dixitque A*DZVF 
in quo fuerat ibi 109: 2 G:90t — peregrinationis suae dixit] ait libere CLAU-T 
noemi 109: voeuev O^? ; voeuv64*. x H; CLAU- 


et duae nurus eius 109: - G9 
cum utraque nuru sua A-XX 
cumea 109: - 880 xx H: — pet avtng 58* 120* 


cum utraque nuru x 


x109  etH:Z G39t — quae CLAU-T 
ibant 109 x H; CLAU-T 
xxxx]109  iamin via posita H: « 89  - in 


itinere iam posita CLAU-T: ? in itinere « L 

ut redirent 109: - G3 revertendi H: cf CLAU- 
redeundi €M 
ad CLAU-T 
iudeae 109 
dam CLAU-T (Var) 


T 


iuda H; CLAU-T:  & » ju- 


noemin L Sc $; noemi CP) autem (— L) amare ferens, 
quod ei provenerat et desolationem (-ne L; solationem C) 
carorum non sustinens filiorum, propter quos et de patria 
sua (— L) videbatur egressa, (4 et C) rursus revertebatur ad 
eam. audierat enim quia (in quo 5$) iam prospera de ipsa 
regione nuntiarentur/ (Flavius Josephus: xat n vaapyig 
[vooung £L] tixpos e€zi toi; ouuBeBnkoot $£povoa xat 
tnv uz oytv tQv $tAta toV £pnuiav oux uxopevovuoa ót nv 
Kat tng natpióog £S5E£AnAvOet zaÀww £iG avutnv aznA- 
Aatteto kat yap nón kxaAog ta kat autnv £xvuvOaveto 
XOopt£v) CLAU-T Ru (307,58): comperiens, quod re- 
spexisset dominus populum suum. ..surrexit ut in patriam 
cum utraque pergeret nuru, de regione videlicet Moabitide 
(-tida S; -tine N) (307,69): 7/quae in itinere iam posita 
et reverti (-tens 5) cupiens (— SN) ad terram Iuda (-am S) 

7 109: /Et exibit de eo loco in quo fuerat ibi et due 


6. 


T 

duas nurus suas 109: 4 (3 $H) 8uo (v) A O -!9? R^-58 
C^-"' dsri-7? 53 318 489 € G"9(: 2 900 utramque 
nurum X libere CLAU-T: cf supra — xeasxH 

— 6n 19: 93 R^ -MV5568 121 125 509 € 93f: — 3Q 

redite vos unaquaeque 109: 2 G3t xxxH; 
CLAU-T: — anxootpaoónte 19; — e£xaotn 426 

domo CLAU-T (Var) 

* et BM: - xaiL dt 334 €€GS9( 
CLAU-T 

- vobiscum dominus CLAU-T (item CLQ) 
vobis dominus CLAU-T (Var) 


- faciatque 


2 


nurus eius cum ea ibant ut redirent in terram iudee:/ 
AN Mt h I (619): 4,13/quia propriam gentem contempsit, 
et terram, et genus, et elegit Israel/14 CAr ant 5,321 
(347,14): /cuius (cui S [subest cuius?]) nurus disiungi (des- 
P) ab ea non tolerabant, sed nec ipsa refutando eas secum 
proficisci poterat evitare, et cum insisterenu/9 (Flavius 
Josephus: oux £kxaptepovuv ó€ óuaGevyvupuevat avutng at 
vupéat ovóe zapaitougevn [xapeuevn RO] PovXopnevag 
[BovXouevaig RO] cvveSGoppav nxetOei eóvvato) (cf Ru 
1,10) CLAU-T Ru (307,64): 5/ad pristinam regionem 
ex qua discesserat... Is 52,7/reverti contendiU/6 (cf Ru 
1,6) (307,69): vide Ru 1,6 

8 à 109: /Et dixit noemi ad duas nurus suas. Ite redite 
vos una queq(u)e in domu(m) matris vse. Faciat dns vobis- 
cu(m) msrcdam. sicut fecistis vos. cum defunctis et me- 
cum. / AM Lc 3,31 (92,548): 6/coepit suadere ut 


12. 2004 Vetus Latina 4/5 


1,8-11 


Ruth 42 


xaO0Qc £nroujcate uE£tà tv tE£ÜÓvnkótov kai pet £nuov 9 óÓrn KUüpioG 
* KOt X 
L sicut fecistis vos cum defunctis et mecum det dominus 
H » » x » mortuis » » » x 
- detque -  vObis 
UUiv Kai &Üpotte üavánavuciv  £kdotj £v  oiko  dGvópóg ajrtiüc. 
avópov 
L vobis ut inveniatis requiem unaquaeque in domum viri sui x x 
H — » X invenire » x » domibus virorum quos  .sortiturae estis 
dominus 


Kdi  KatejiÀncev abtíc, xai £nüpav  tüv $ovüv  a)0tóv xai  £xAavoav. 
avtnc 
X 
L et osculata est eas af illae levaverunt vocem suam et  ploraverunt 
H — » » » » quae elevata voce X x flere coeperunt 
levata 
10 xoi e&irav avri Metà coU £miotpéQonev &ig tÓv ÀAaóv cov. 
x * OUXl * ot 
L et dixerunt non ibimus quoniam tecum revertemur | ad populum tuum 
H » dicere X X X » pergemus » » » 


11 xai einev Noepiv '"Emotpáónte 9 


Noepet 
Noepet 
L et dixit Noemi redite 
H quibus illa respondit — revertimini 
vos100  xH:z G9 
defunctis 109 mortuis H 


9 cxo120' €G? 
dominus 109: 2 G3Q 
- vobis dominus CLAU-T 
ut inveniatis 109: « 3Q 
unaquaeque 109: - (939 
domum 109: « G3Q 


- detque CLAU-T 
x H: — xvpiog 120 


x invenire H; CLAU-T 
x H; CLAU-T 
domibus H; CLAU-T 


viri 109:  G39t— virorum H; CLAU-T: avópov 75 

sui x x 109: 2 63 quos sortiturae estis H; 
CLAU-T 

atillae109  quaeH — x? CLAU-T 


levaverunt 109 (cflevata VLEZI9A);: G8 — elevata 
H; CLAU-T 
* igitur ? CLAU-T 
vocem 109: - GR 
suam 109: autng 54^ 334 


509 € 


voce H; CLAU-T 
x H; CLAU-T: — avtov 


domum propriam repeterent (pet. y) uxores filiorum suo- 
rum/14 CAr ant 5,322 (347,17): 9/eas illic remanere 
(remeare P) poscebat nec cum ea (nec eas C) debere profi- 
cisci in rebus incertis et terram propriam deserentes/14 


, Ovyatépeg pov: xai iva ti mopeo0Eo0e 
x x 


filiae meae ut quid venistis 
» mi cur venitis 
venistis 
et109: 2 8:30 — x H; CLAU-T 
ploraverunt 109: - G3 flere coeperunt H; 
CLAU-T 
10 dixerunt 109: 2 890 dicere H 
— avt 407 €* 
non ibimus 109: - ouyv of R^? rI C^ d s153 120 
4808  xxH:z G9R 
quoniam 109: - ot rl: Z9  xH:- 6 


revertemur 109: 2 83990 pergemus H 
11 et dixit noemi 109: vogue: 426; vogyuet 376: — 
$t  -quibus illa respondit H 


redite 109 revertimini H 
— 6n 669 d t Tht R 313 €€9( 
meae 109 mi H 


— xat R^ C^ s 53 489 Tht R 313?» €931 
ut quid 109: z G ad verbum cur H 
venistis 109 (item A-'FXT'BO"^'6*) q— venitis H: - 


e 


(Flavius Josephus: u£vetv avto0t zapekaAet kat pm oun- 
puetaAappBaveiv avtn BovAeo9a: [BovAnOetvcat M] xpa- 
Yuatov aónAov tnv zatptov ynv kxataAixovoag [kxataAet- 
rovoag (et in ras. L)]) (cf Ru 1,11-13) CLAU-T Ru 


43 


£t pot voi 


x 


uEt ÉpoU; y 


mecum filii 
H » 


numquid adhuc 


num ultra 


ávópac; 12  &mwotpdónte On, OvyatépgG pov, 


viris 
possitis 


redite ergo 
revertimini x » 


100 p elvat 
sine 


yeynpaka 
senui 


kat 
ut 


Qvópi 


to0  yevnOnvai pe 
] viro 


ut sim 
hac nocte 


hodie 


concipere — et 


npooóétego0e ^ ÉcG o0  óópuv0Gow; 
adulescunt 


crescant 


sustinebitis 
expectare velitis 


quousque 
donec 


numquid 109 num H 

adhuc 109 ultra H 

filii sunt 109: — pov R^ 758 C^ s 53 334 392 489 509 
Tht R313? 94 — habeo filios H 

et 109 (item VP): Z 9t utH 

erunt vobis in viris 109: 2 G9 
possitis H 

12  redite 109 

ergo 109: - G 
313*» G9*X 


viros ex me sperare 


revertimini H 
x H: — àn 19* 75 C^ 489 Tht R 


mi H 
abite H: -- (3: €) xopgvOnte O € GH: 


x propter hoc quoniam 109: à1a tovto ott (344 Tht R 
313) R^-*8 C^- 98 s 53 489 Tht R 313**: ex hebraico (le- 
gendo'2j]22) | iamenim H 


senui sine viro 109: « GG senectute confecta sum 


(307,70): ait ad utramque nurum. ite in domum (-mo M) 
matris vestrae faciatque vobiscum (vobis S) dominus mise- 
ricordiam/ 

9 109: /Det dns vobis ut inveniatis requiem. una 
queq(u)e in domum viri sui. Et osculata est eas. Ad ille. 
lebaberut vocem suam et ploraberunt CAr ant 5,321 
(347,16): T/optans (et optantes S; et optante 57^) feliciores 
eis (exp. S) nuptias quam quibus fuerant iam (- i. f. Sc) pri- 
vatae et filios et (— S (et add. S?] P) alia bona conferri (-re 
LCP)/8 (Flavius Josephus: aAX £ykeiuevov £vSapevn 


6* 


Ruth 


sunt in 
habeo filios 


filiae 


àvópi: 
viro 
senectute confecta sum nec apta vinculo coniugali x x 


possim parere filios 


X 


et annos 


£v tij koUiq pou xai 


1,11—13 


£covtai  UQpiv &iq 


erunt vobis in 


viros ex me sperare 


meo et 
ut 


et 


utero 


» » » 


ó)u 
TtOUTO 
propter hoc quoniam 


enim 


* nopevOnte ó|u1 oti 
meae x x 
mi abite iam 
óu &£ina óÓu £Écuv pot Unóotacig 
quia dixi quasi sit mihi X spes 
etiam possem 
possim 


si 


13 Q'0tOUG 


Cos 


un 
numquid 


1é&oLat UlOUG, 


x » » si » 


x x x 
impleant pubertatis x 


nec apta vinculo conjugali H 

quia dixi quasi sit mihi spes 109: « G9 
possem (possim M*«pRAZGVP*ps ypBMOM) H 

ut sim hodie viro 109: « & (hodie cf H) 
te concipere H: « $t 5253 

ut possim 109: cf H si possem (possim) supra 
H: 23R 

13 numquid 109 

sustinebitis 109:  & expectare velitis H 

quousque 109 donec H 

adulescunt 109: « & — crescant H 

xxxx109:2 9t  etannos impleant pubertatis H 

et 109: xav R^" Tht R313? €G'€ — xH: — n Tht^: 
zm 

ipsae detinemini ut [i]n[h]ec fiatis viris 109: auta 376 
ante eritis vetulae quam nubatis H 


x x etiam si 
^ hac noc- 
et x 


siH 


(-he£vat RO) yayov £utuxe£otepov avtatc (*- £uxovca RO) 
ov ótnuaptnkeoav zaict totg avtne yagnOercat kat tov 
aAXov aya6ov xtnoiv) (cf Ru 1,11-13) CLAU-T Ru 
(307,73): /detque vobis dominus invenire requiem in domi- 
bus virorum quos sortiturae estis. elevata igitur voce flere 
coeperunt 14 

10 109: /et dixerunt: Non ibim(u)s. qm tecum re- 
vertemur ad pplm tuu(m)-/ CAr ant 5,321 (347,14): 
vide Ru 1,7 

11 109: /Et dixi(t) noemi. Redite filii mee. ut quid 


1,13-14 


xataoy£Onogo0e 100 Tr 


L detinemini ut  [i]n[h]ec fiatis 
H eritis vetulae quam 
£mikpávOn pot Unep "UpnüG 
* Ooooópa 


L iTrascor valde 
H vestra angustia me magis premit 


y£véo0ai dvópi; p om, 


pro vobis quoniam 


Ruth 44 


OvyatépgG pou, Ot 


viris — nolite x filiae — meae quia 

nubatis » | quaeso » mi » 
meae 

£&nAOev £v — £poi  X£ip kupiov. 


exibit in me manus domini 


egressa est manus domini contra me 


14 xai £mznpav tv $oviv abotóv kai £kAavcav é£tv xai xatejdiAncev Opoà 
L et elevaverunt vocem suam et ploraverunt rursus et — osculata est — Orfa 
H elevata igitur voce x rursum flere coeperunt x . Orpha osculata 


tv n£vOEepàv aüótg kai £néotpgyev &ig tóv Aaóv atro, Poo0  ó& mkoAXo00nosv 


L socrum suam et abiit 
H socrum X est ac reversa 
atque 


— 6n 19-376-488' 82^ 68-246 57-cII - * 53 120 392 


x109 quaeso H 

meae 109 (item AVB?OM)  miH 

irascor valde pro vobis 109: -- (:& &) a$o8pa A O 58 
318 €GH: «9t — — vestra angustia me magis premit H 

quoniam 109: 2 G9t— etH 

exibit 109: « exivit, c/ 89090 — egressaest H 

in me manus domini 109: z 3t — - manus domini 
contra me H 

14 et elevaverunt vocem suam 109: - 3Q 
- elevata igitur voce x H (cf Ru 1,9) 


venistis mecum. Numquid ad huc filii sunt in utero meo et 
erunt vobis in viris./ CAr ant 5,321 (347,14): vide Ru 
1,7 

12 109: /Redite ergo filie meg ppr hoc qm senui 
sine viro quia dixi quasi sit mici spes ut sim odie viro ut 
possim parere filios:-/ — CAr ant 5,321 (347,14): vide Ru 
1.7 

13 109: /Numq(u)id eos sustinebitis quousq(u)e 
adulescut et ipse decinemini ut inhec fiatis viris: nolite fi- 
lie mee quia irascor valde pro vobis qm exibit in me ma- 
n(u)dni^/ | CAÀrant 5,321 (347,14): vide Ru 1,7 

14 109: /Et elebaberut vocem suam et ploraberunt 
rursus. et osculata est orfa socrum suam et habiit: Ruth 
aum. adesit ad illam: / AM Lc 3,31 (93,549): 8/una 
concessit (consensit L), Ruth vero cum socru mansit (rem. 
C) vid 33 (276): quae bene instituerit (scil. noemi), 
bene erudierit nurum suam, Ruth ei deesse non poterit, 
quae viduitatem socrus paternae domui praeferat/3 AN 
Jb 1 (383B): talis fuit illa beata Ruth, quae ita detulit socrui 
suae veteranae/16 AN Mt h 1 (619): 7/et non despexit 
socrum viduam simul et peregrinam, desiderio ducta gene- 
ris eius magis quam sui/16 C Ar ant 5,322 (347,18): 
8/et Orpha (Orfa L Sc S) quidem mansit, Ruth autem cum 


adhesit 


» x » 


Ruth autem 


et ploraverunt rursus 109: - 68991 - rursum flere 
coeperunt H 

et109:Z 893 — xH 

osculata est orfa socrum suam 109: — (93 
osculata socrum x est H (orfa CXIIZ); CLAU-T 

et 109 (item II?) — acH atque CLAU-T 

[h]abiit 109 reversa H; CLAU-T: - & 

autem 109; PS-PHo? vero ? in citatione libera: 
AM Lc; CLAU-T xH 

adhesit ad illam 109: lect. mixta ex G et H, nisi latinus 
interpres legit £txoAAn8n in Graeco (ex 9W) adhesit 
socrui suae H; cf CLAU-T 


- orpha 


ei (— C) a se recedere persuadere non potuisset, sociam si- 
bi duxit in omne quicquid (4 sibi C) emergeret/19 (Flavius 
Josephus: n uev ovv opéa pevet (- r£voO0evoa SPL) tnv ó€ 
povO0nv [povO E] un xneic0g1icav axnyayge kxotvovov 
TQ Vt0G tOU TpoOtuxovtoc yYEvnoopevnv) CLAU-T Ru 
(308,75): 9/et Orpha osculata socrum est atque reversa 
(scripsi cum NS; — osculata socrum statim reversa est M, 
Douglas)/l5/Ruth vero in typo ecclesiae divini cultus 
amorem (-re 5$) concipiens/Ps 44,1 l/socrui adherens/16 
PAU-N carm 27,534-535 (286): Ruth sequitur sanctam 
quam deserit Orpha (orfa ABDGR) parentem; / perfidiam 
nurus una, fidem nurus altera monstrat PS-PHo 61,6 
(370,32): (David ad Goliam) erat mater tua Orfa, et mater 
mea Ruth, et elegit sibi Orfa deos allophilorum et abiit post 
eos, Ruth autem elegit sibi ( — OW) vias fortissimi et am- 
bulavit in eis (cf Ru 1,15. 16) PRU ham 778-780 (142): 
aspice Ruth gentis (ex gentes E*) Moabitidis (cf Ru 1.22) et 
simul Orfan (orphan ES*; orpha 5; orfam U). / illa socrum 
Noomin (noemin 7*V$?; noomi S) fido comitatur amore, / 
deserit (haeserit E?u./.; deserat S) haec 

15 109: /dixitq(u)e socrus sua: Ecce reversa est orfa 
connurus tua ad pplm suum et aput deos suos. redi et tu 
post connurum tuam:/ — AM Lc 3,31 (93.550): /cui cum 


45 Ruth 1,14—16 
ati. 15 xoi eixev. Nogpiv npócg 'Poo0 'Ióob dvéotpewev f? cóvvunóóc 
Noejet 
L ad illam dixitque socrussua x x . ecce reversa est Orfa  connurus 
regressa consponsa 
socrui suae cui dixit Noemi en » » x cognata 


O0U znpógG  Aaóv 


aGotüg Kai nzpóg toUg 0g00g abtig £miotpiáónu 5 xai cU Orioo 


x x x 
L tua ad populum suum et aput deos suos redi et tu post 
ad revertere cum 
» » » » » ad » » vade x x cum 
et tu 
tfig cuvvóuóou cov. 16 sinev ó5&  Po00 Mf ánavtjoat £uoi to00 xataAuneiv o& 
L connurum tuam dixit autem Ruth ne obviaberis mihi ut relinquam te 
consponsa tua noli obviare x dimittere 
non contingat 
H ea quae respondit »  adverseris »  » » » 


fj ànroctpévai Ónic0éÉv oov 


TOU t GXKo 
Kat 

L ut revertar depost te quoniam 
et redire quia 
et — abeam x x x 


15 dixitque socrus sua x x109  - cui dixit noemi 


H: voeugv O^ 9; cf AM 


ecce 109: Z 698. enH 

regressa est (verborum ordine mutato) AM 

orfal00  xH; AM: - GR 

connurus 109 — consponsa AM: Z6 . cognataH 

aput 109 — ad H; AM; CLAU-T: - G8t 

G9: — redi 109. revertere (verborum ordine mu- 
tato) AM vade H 


— 6n 75 417* 334 R'- M^* CQ: — 9Q 
et tu 109 (item L); AM:  G x x H: — xat ov 


R' 735: z9R 

post 109: z Gt cum H; AM 

connurum tuam 109  consponsa tua AM: - G 
eaH 

16 dixit autem ruth 109: Z €  - quae respondit 
H; c/ AM 


ne obviaberis 109 noli obviare AN Mt h non 
contingat AM ne adverseris H: CLAU-T (Var) ne 


diceret socrus: ecce iam consponsa (-ata x; sponsa P*) tua 
ad populum suum regressa est et ad deos suos, et tu rever- 
tere pariter cum consponsa tu/. CLAU-T Ru (308,75): 
/ad populum suum et ad deos suos/14 HI Ps h 61 (374, 
312): 2 Rg 8,2/Orpha monstrat et Ruth quarum (-re V) una 
conversa ad idola et ad patriam antiquam morti est desti- 
nata/ IS Jdc 9,1 (390C): cum prohiberet eam (scil. 
Ruth) socrus sua pergere secum/ PAU-N carm 27,536 
(286): /praefert (-rit B) una deum patriae (-rie et B), patriam 
altera vitae PS-PHo 61,6 (370.30): vide Ru 1,14 

16 109: /Dixit aum ruth. Ne obviaberis mici ut re- 


Ótl cU Ónov £v 


averseris 


ropEvOfic, rope cogat, 


quocumque ieris ibo 
ubicumque — -* tu * tecum 
» per(rPexeris pergam 
averseris CLAU-T 


x dimittere AM: « 6 

ut 109: xou L R^-98 761* d-125 4-79 334 Tht R 313: 2 
$;7 et H; AM; CLAU-T: xav 58 €9f 

revertar 109 redire AM abeam H; CLAU-T 

depost te 109: - ano R^ 77! C^ -9414 d s t -94 53 Tht 
R3139€G9H9: «9 x xH;CLAU-T  addeum me- 
um ? AM (delenda esse verba haec censuerunt nonnulli): « 


infra 1,15 
quoniam 109; AN Mth: Z2 91 quiaAM — xH; 
IS; PS-ISq . - quocumque enim ? CLAU-T 


— 0v A93 R^-*! 334 392 Tht R 313** 
ubicumque AN Mt h: - G 
- tu AM: 2 9€"; cf 6 supra ieris 109; AM; AN 
per(r)exeris H; IS; PS-IS q; CLAU-T 
ibo 109; AM; AN Mt h pergam H; IS; PS-IS q; 
CLAU-T 
* tecum AM: cf ouyunxopevoopat 334 


Mt h 


linquam te, ut revertar depost te, qmi quocumq(u)e ieris, 
ibo, et ubicumq(u)e manseris, manebo. Populus tuus, ppls 
ms erit, et ds tuus, ds ms erit./ AM Lc 3,31 (93,552): 
/respondit Ruth: non contingat mihi dimittere te et redire 
(redere a) ad deum meum (deos meos x; dominum meum 
O; x x x x X ui; x x x Sch., tuet. Eng.), quia quocumque tu 
ieris ibo tecum et ubi (4 tu L edd. ui Ball. Sch.*) habitaveris 
habitabo. populus tuus populus meus et (— y) deus tuus 
deus meus/ 3,33 (94,587): ex alienigenis congregati re- 
linquentes paterna et dicentes ei qui nos ad domini cultum 
vocaret, verbi gratia Paulo aut cuicumque episcopo: popu- 


1,16-17 


Kül OQ) £üv 
OTOU 


aoAto8nc, 


Ruth 46 


a)ÀAi00ncopavt  Ó0 Aaócg cou Aaóg pov, 


L et ubicumque manseris x x manebo populus tuus populus meus 
* tu habitaveris habitabo 
x ubi morata fueris et ego pariter morabor » » » » 
Kai OÓ O0c£óg cou O£ó0g pov 17 xci 00 £àv | ànoO0ávns, 
L erit et deus tuus deus meus erit et ubicumque mortua fueris x 
est est ut ubi ibi 
H x » » » » » x quae te morientem terra susceperit in ea 
aàno0avo)pai akel taónoopat: tàó£ notujoat qot optog kai tGó& 
o O&£ogq 
L moriar et ibi sepeliar haec faciat mihi deus et haec 
hoc hoc 
» ibique locum accipiam sepulturae » mihi faciat » » » 
- accipiam locum - faciat mihi 
r1pooO0ein, ónu OGdvatog ÓiaotEAei và uécov £pob xai O0. 
* poti * ava p£oov 
L augeat mihi si non x . mors  separaverit inter me et inter te 
- tw et x me 
H X addat x .» » Sola » X me et x te separaverit 
et 109 (item 2); AM; ANMth x H;IS; PS-ISq;— CLAU-.T 
CLAU-T x AM; AN Mth: 2 9t. ibi 109 ineaH;IS; 
ubicumque 109; AN Mt h: otou R^77372 53 509 ThtF* PS-IS q; CLAU-T 
ubi H; AM; CLAU-T: 2 6 etibi 109; AN Mth; CLAU-T  - ibique H 


* tu AM (Var): cf ov post avuAio0ng L7?* Tht R 313*P 

manseris 109; AN Mt h habitaveris AM mora- 
ta fueris H; CLAU-T 

x x x 109; AM; AN Mt h: 2 GS 
H  etegox CLAU-T 


et ego pariter 


manebo 109; AN Mt h habitabo AM morabor 
H; CLAU-T 
erit 109 est EUTR-P; AN Mt h x H; AM; HE 


IS; PS-IS q; CLAU-T: 2 6:91 

— et? AM '/, 4 '/, (Var) 

eriUesUx ut supra 

17 6G: et ubicumque mortua fueris 109 et 
ubi mortua fueris AM ut ubicumque mortua fueris AN 
Mt h: cf supra 1,16 x ubi mortua fueris AM (Var): - 
9t — - quae te morientem terra susceperit H; IS; PS-IS q; 


lus tuus populus meus, (4 et xyB, dub. Sch.) deus tuus (4 et 
PL) deus meus/Ps 44,11 AN Jb 1 (383B): 14/ut usque 
ad mortem non esset passa eam relinquere (cf Ru 1,17) 

AN Mt h I (619): 14/deos patrum suorum repulit, et deum 
viventem elegit talibus verbis dicens ad socrum suam: noli 
obviare mihi, ut relinquam te, quoniam ubicumque ieris, 
ibo, et ubicumque manseris, manebo. populus tuus populus 
meus est, et deus tuus deus meus est/ CLAU-T Ru 
(308,78): 14/dixit: ne averseris (adv. S) mihi ut relinquam 
te et abeam. quocumque enim perrexeris pergam, ubi mo- 
rata fueris et ego morabor. populus tuus populus meus et 
deus tuus deus meus/ EUTR-P cir 12 (201A): dicit 


sepeliar 109: AM; AN Mth locum accipiam sepul- 
turae H; CLAU-T — - accipiam locum sepulturae CLAU- 
T (Var) 

hoc AN Mth 

faciat mihi 109 (item V^); AN Mth: 2 G 
faciat H 

o 60£05 55 313* dr G? 

hoc AN Mt h 

augeat 109; AN Mth — addat H 

mihi 109: 4 uot 376 646* €GP3 


- mihi 


xH; AN Mt h:- 


x109:2 6390 — sola H; AN Mth 

separaverit inter me et inter te 109: - ava ueoov rf: - 
9 ^ -separaverit interteet x m ANMth  -xmeet 
x te separaverit H 


socrui suae: populus tuus populus meus est, et deus tuus 
deus meus est HI ep 39,5.3 (304,19): 5/et cum suorum 
esset (esse K) auxilio (- a. e. c) destituta, Ruth (-- moabitida 
[exp] 2) alienigena ab eius (cuius X7) latere non recedit 

108,31,2 (350,1): dicit (dixit KB) ad veram Noemi (no- 
emmi K): populus tuus (4 et X?) populus meus et deus tuus 
(4 et X7?) deus meus Ps h 61 (374,314): /altera sequens 
socrum/20/ait populus tuus populus meus, et deus tuus deus 
meus/Phil 4,13 IS ety 7,6,58: dicens socrui (-rus T7; 
socerae K, non A) suae: quocunque perrexeris. pergam 

Jdc 9,1 (390C): /perseverabat, dicens: quocunque perrexe- 
ris, pergam; populus tuus populus meus, et deus tuus deus 


47 Ruth 


1,18-19 


18  i6000a ó€ Noggiv óu KpataioUtat Qtr toU nopeoeo0at 
—- xat  i90vca Noxyet povO 
x x 
L quae cum vidisset x quia perseverat X ire 
H videns — ergo Noemi quod obstinato Ruth animo decrevisset secum 
u£t aUtüg  £kónracev to) AaAfoai mpóg atv Éc. 
L cum ea cessavit loqui ad | eam X x x x x 
H pergere adversari noluit x nec ultra ad suos reditum 
19 &£rop£v0noav 6£ dpóótepat ÉGG X toU napayevéoOat 
x ajuóotepot - aga 
L x abierunt autem — uterque simul usque quo pervenerunt 
duae 
persuadere profectaeque sunt x x » et venerunt 


aotüg eig BatOAéey. 


xai fixnoev xàoa 


x £V BnOAeu «xat £yeveto £v tO (&ei0)£eA0giv avtag £g BnOAeeu. x 
L in Bethleem et factum est cum pervenissent x  . Bethlem audivit tota 
x Bethlem 
» » quibus urbem ingressis velox . apud 
18 quae cum vidisset 109: cf xav i$0vca o]. vi- * apa 30* 
dens ergo H: z G usque quo 109: G9 —. eH 
x 109: — voeyuew R^ 778 C" s; - 9R noemi H: pervenerunt 109; AM — venerunt H: cf CAr 
voeugt 426 — avtac 246 C^ 125 s -?9? 
quial09 — quodH ev MV 32874!  — in AM (Var) 
perseverat x 109: — avtn 53 € € obstinato ruth bethlem 109 (item CXA): Bn0Aep 646* bethleem 
animo decrevisset H: n (59-82^) pov0 L 334 H; AM 


ire cum ea 109: - G9 
cessavit loqui ad eam 109: - G3 


- secum pergere H 
adversari noluit 


xxH 

xxxxxx109:2 G3 . nec ultra ad suos reditum 
persuadere H 

19  [h]abierunt 109  profectaeque sunt H 

autem 109: 8 — x H: — 5e 129: Z R 


uterque 109: au$otepo:i (-6etepot 75) 547-59 V-72 
44*125:299 | duaeAM:« 0 xH 


meus ^» PS-ISq (92): dicens socrui suae: quocun- 
que perrexeris, pergam. populus tuus populus meus, et deus 
tuus deus meus/ PS-PHo 61,6 (370,30): vide Ru 1,14 

QU pro 2,48 (116,3): Ruth (rudd G; rud P) «quo?- 
que (coni. Braun; quae HGPW; — B edd.) in illo popu- 
lo dicta est, quae cum esset alienigena, id est ex Moabi- 
tis veniens, sub lege (-gem W) populi dei (dei et populi 
BGP; dei et populo W edd.) posita (annumerata W) (cf Ru 
2,10) 

17 109: /Et ubicumq(u)e mortua fueris. ibi moriar. 
et ibi sepeliar. Hec faciat mici ds. et hec augeat mici. si 
non mors separaberi(t) inter me et inter te./ —. AM Lc 3, 
31 (93,555): /et (— y) ubi mortua fueris moriar et ubi 
sepulta fueris sepeliar/!9 — AN Jb 1 (383B): vide Ru 1.16 

Mt h 1 (619): /ut ubicumque mortua fueris moriar, et ibi 
sepeliar. hoc faciat mihi deus et hoc augeat, si non sola 
mors separaverit inter te et me/4,13 CLAU-T Ru (308, 


et factum est cum pervenissent x bethlem 109: 4 xai 
£yEv£1o (-vovto 53; ey. óe pro xax ey. 407 392 €) ev 10» 
£AOe€iv (£vogeA0eiv 55-56' 53 392) avtag (x 646-cII) eig 
BnOAeey (4 avtag 646-cII) oI-18' R^ C^ 106-134* 53 392 
€9(: « 3 quibus urbem ingressis H: cf £100vong 5€ 
atn; etc BnOAeen O 

— xa: 58 9f 

audivit tota civitas de eis 109 
fama percrebuit H; cf CLAU-T 


velox apud cunctos 


81): /quae te morientem terra susceperit, in ea moriar, et ibi 
locum accipiam (scripsi cum NS; — a. l. M, Douglas) sepul- 
turae IS Jdc 9,1 (390C): /quae te morientem terra sus- 
ceperit, in ea moriar » . PS-IS q (92): /quae te mori- 
entem terra[m] susceperit, in ea moriar 

18 109: /Que cu(m) vidisset quia p(er)severat ire 
cum ea. cessabi(t) loqui ad eam: / 

19 109: /Habierunt aum uterq(u)e simul usque quo 
p(er)venerunt in bethlem: Et factum est cum p(er)venis- 
se(n)t bethlem. audibit tota civitas de eis. et dixerunt: Hec 
est noemi ./ AM Lec 3,31 (93,556): 17/atque ita duae 
pervenerunt in (— y) Bethleem CAr ant 5,323 (347, 
21): 14/veniente (-tes 5) siquidem Ruth cum socru (-rum 5) 
in Bethlehem (bethlem SP; bethleem C Sc)/2,1 (Flavius Jo- 
sephus: £A00vcav ó& povOnv [povOn L] neta tn; nevOe- 
pag &iG tnv BnOAeepuov [BnOXeeunv O]) CLAU-T Ru 
(309, 105): velox apud cunctos cives, totius videlicet orbis 


1,1921 Ruth 48 

fj nó éf  aU0toig xai esinav Abt £odv Noeuiv; 20 xoi e&ingv 

Noepet 
L  civits de eis et dixerunt x haec est x Noemi et dixit 
H cunctos fama percrebuit dicebantque mulieres  » » illa » quibus 
dicentibusque mulieribus 
xpóg aUtáG Mm óÓrn xaàAeivé pue  Noepiv, KQÀAÉOQtÉ E 
X  -— l£ KOAEUE Nox*et * aAÀAa 
x 
L x x XDolite vocare me Noemi x x x sed vocate me 
* ergo x Noemin 
^ mc vocare 
H ait ne vocetis  » » id est pulchram » » » 
pulchra 

ITuxpáv, Óót  £nikpdvOn év épgoil OÓ ikavóg o$ó06pa: 21 éyo 

n niKpia £Tixpave(v) x  jot 
L Amaritudo x x X | quoniam amaricavit — mihi deus valde ego 
H Mara hoc est amaram quia valde me amaritudine replevit omnipotens x 

Amaram id amara 

rÀnpng é£nxopeóo0nv, kai kevnv anéotpeyév p£ Ó kÜpiog xai iva ii KQAElTÉ 

x 

L plena abieram et vacuam reduxit me dominus X X X 
H egressa sum plena » » » » » cur igitur vocatis 


et dixerunt x 109: z 8390 — dicebantque mulieres 
H » -dicentibusque mulieribus CLAU-T — - di- 
centibusque x CLAU-T (Var) 

x109:2 69 — illa H; CLAU-T 

voEe[et 426 

20 etdixitx x 109 -quibusait H 

— Ón A R^C58 (C7 (7422* 530) «53 € G5H9f 
go ? GR-M ep 1,6 

nolite vocare me 109; HI; GR-M ep 3,63 — nolite vo- 
care x Hi (Var): — ue 5916-528* 318 - nolite me vo- 
care HI (Var); GR-M ep 3,63 (Var); GR-M ep 9,228: - un 
x u£ kaAevte C^-1644(22) 328* 30? $53 —— nolite ergo me 
vocare GR-M ep 1,6: c/ G — ne vocetis me H;: CLAU-T 


* er- 


voepe 426 noemin HI: - G naamin CAr 
(« Vorlage) 
xxx 109: 2 G id est pulchram H; HI; cf CAr; 


GR-M; cf IS; CLAU-T id est pulchra HI (Var); cf HI 
nom Rt; GR-M ep 9,228 (Var); CLAU-T (Var) 
* aà3àAa LS55 dt 334 € G"9f 


amaritudo 109: n (— 307) rixpia 30-407. maraH; 


(^ t. o. v. N; - v. t. o. 5) habitatores, illarum fama procre- 
buit (scripsi cum S; -crevit MN, Douglas), dicentibusque 
mulieribus ( — N) haec est illa Noemi/ 

20 109: /Et dixit: Nolite vocare me noemi. sed 
vocate me amaritudo qm amaricabit mici ds valde: / 
CAr ant 5,323 (347,22): 2,1/et cum Naamin (coni. Blatt; 
noemen 5$; noemin C Sc; noemi P) nomine suo vocarent ait 
illa: iustius Mara me vocate, significat autem (enim 5) lin- 
gua Hebraica Naamis (coni. Blatt; amis C Sc; mamis L; 
noeme $; noemi P) quidem ( — L) felicitatem, mara vero 


HI (Var); CAr; GR-M; CLAU-T: - 3R 
GR-M ep 9,228 (Var): - 6 

x x x 109; HI; GR-M ep 1,6; GR-M ep 9,228: - G 
hoc est amaram H id est amaram GR-M ep 3,63; 
CLAU-T id est amara HI (Var) 

quoniam 109 quia H; GR-M; CLAU-T 

amaricavit mihi deus valde 109: £xixpave(v) R^-? 
C^ $ S3 e. x pot R^? 55 C^» 5777 319 414 646, 3] 3c $ C. « 
pi - valde me amaritudine replevit omnipotens H; 
CLAU-T amaritudine plena sum ? GR-M 

21 egol09:ZG9t — xH 

plena[(m] (h]abieram 109: 2 G39R (ad verbum) 
- egressa sum plena H 

— xa? R"-5C^"553€ 

xxxxxx x humiliavit me 109: /apsu saliens ab eo- 
dem ad idem cur igitur vocatis me noemi quam hu- 
miliavit dominus x H: « 6:3; voeugv 426 » — -cur 
igitur vocatis me noemi quam humiliavit me dominus B* 


M*:cf 8 


amaram HI; 


dolorem/1,22 (Flavius Josephus: xat | vaapig [vaaumg 
OL*; vooung L?] npooayopevovtov autnv ovopaort ói- 
Katotepov &ute [eurev £v E] uapav kxaAeice ue onpaivet 
ó€ xaO eBpaiov yAorxttav vaapig [n vaapng O; voopu L] 
pu£v £utuyiav papa ó€ oóuvnv) CLAU:-T Ru (309, 
109): /respondisse legitur, ne vocetis me Noemi, id est pul- 
chram (-ra M), sed vocate me inquit Mara, id est amaram, 
quia valde me amaritudine replevit omnipotens GR-M 
ep 1,6 (8,17): nolite ergo me vocare Noemi, id est pul- 
chram, sed vocate (-ri r) me Mara, quia amaritudine plena 


49 Ruth 1,21-22 


ue Noeuiv; kai kxÜüptog étaneivooév pe, xai Ó ikavóg ékáxooéÉv pue. 22 kxoai 


Noep£t 
L x x x x humiliavit 
H me Noemi quam humiliavit dominus 


- me dominus 


me et potens male accepit me et 


» . adflixit omnipotens x venit 


&€né£otpeyev Nogpgiv xai Poo0 à Moafitig n vópuén atis £r1iotpédovoa 
Noepet * pg£T Qutno 
L reversa est Noemi et Ruth. Moabitis nuris eius cum ea quae reversa est 
Moabitidis illa 
ergo » cum  » Moabitide nuru sua x x x x x 
£c Qypoo Moóp:  a)tai 6$€  nxapeyevn0ncav eig BaiOÀéegn  &v py 
Bn0Aeepn 
L ex agro Moab hae autem . advenerunt ad — Bethlem in initio 
Moabitico haec initium 
de terra peregrinationis suae x ac reversa est in Bethleem quando primum 
Teversac sunt x x 


potens male accepit me 109: « Gt — — adflixit om- 
nipotens x H 

22  etreversa est 109; CLAU-T: - G3Q - venit 
ergo H 

voeuet 426 

et 109; CLAU-T; AN Judaeus: Z 990 cumH 

moabitis CLAU-T » moabitidis 109 mo- 
abitide H 

nurus eius 109; CLAU-T: 2 G8 nurusuaH 

cum ea 109: 4 (x &')uecavmc; AOR^?8C"' dst 
53 318 334 GH9(: 2 9Q cum illa CLAU-T xxH:z- 
Go 


quae reversa est 109; CLAU-T: «6090 xxxH 
ex 109: 2 G de H; BACH; CLAU-T 


sum 3,63 (213,4): nolite vocare me (^ m. v. r/) Noemi, 
id est pulchram, sed vocate me Mara, id est amaram, quia 
amaritudine plena sum 9,228 (803,19): nolite me voca- 
re Noemi, id est pulchram (-ra C3), sed vocate me (— C) 
Mara (amaram H/ el), quia (qui CJ) amaritudine plena 
sum HI ep 54,17,2 (484,13): 2/quae nobis cum sonat 
rapakg£kAmuévn, quam interpretari possumus consola- 
tam/] Is 7,7 (785,43): Is 17,10/verbum hebraicum ne- 
emanim...si vero (— 5") per ain (scil. scribatur), et dicatur 
Noemin (neemin COYP'DS'F; neaemin V; neemim HT; 
neamenim Ma. Va. Adr.; noemim Ga.), pulchram (pulcra 
P'; pulchrae H) significat. unde et (— P") Noemin (noemis 
G*; noemim HF*T Ga.; noemi G?F? Er. usque Adr.; 
neemin C*O*P'D), quae hac littera scripta est, loquitur in 
(— D) Ruth (ruht Y; rutht D) (cf Ru tit): nolite vocare me 
(— H; - m. v. YVS' Ma. Va. Adr.) Noemin (noemim FT 
Ga.; neaemin V*"4: noaemin V?^; noemi G*H Ma. Va. 
Adr.; neemin C*OYD), id est pulchram (-ra Y), sed vocate 
me amaram (mara id est amara N Ga.) nom Rt (102,7): 
Noemi pulchra (x x H) Ps h 61 (374,14): 16/quae inter- 
pretatur dulcis/16 — IS ety 7,6,57: Noemi, quam interpre- 
tare possumus consolatam/2 (« HI ep 54) 

21 109: /Ego plenam habieram. et vacuam reduxit 
me dns. humiliabit me et potens male accepit me: / 

22 109: /Et reversa est noemi et ruth moabitidis. 


agro moab 109; CLAU-T: - G3 — agro moabitico 
BACH terra peregrinationis suae H 

hae CLAU-T: Z2G90 (.»  haecl00 4 xH 

autem 109; CLAU-T: 2G  J acH:z3R 

advenerunt 109: 2 G90t reversaest H. reversae 
sunt CLAU-T; AN Judaeus 

ad109:2 6 — inH;ANJudaeus  xxCLAU-T 

bethlem 109 (item CXA); AN Judaeus (Var) beth- 
leem H; AN Judaeus: 2 G; cf BnOAeeyu Or IV 270, codices 
graeci et versiones praeter BavOXeeu A B, BiOAeepn 108- 
376*-488 75-82 30-58-129 

«in» initio 109; CLAU-T: haplogr., c 9t  » in 
initium CLAU-T (Var) quando primum H 


nurus ei(u)s cum ea que reversa est ex agro moab. Hec 
aum advenerüt ad bethlem initio mensis ordiarie./ AM 
Lc 3,30 (92,524): cum sit alienigena (cf Ru 2,10) et Moabi- 
tis (cfRu 2,2; 4,5. 100) AMSt q ap 5 (431,19): quia Ruth 
Moabitida fui/2 Rg 11,3 (cf Ru 2,2; 4,5. 10) A N Ju- 
daeus 2 Rg 21,19 (1361A -z Saltman 145,8): 2 Rg 21, 
19/Noemi et Ruth tempore ubertatis reversae (reverse Salt- 
man) sunt in Bethleem (bethlem Saltman exc R*OG)/4.10 

BACH lap 17 (1055A): Ruth de agro Moabitico... 
venientis CAr ant 5,324 (348,1): 1,20/Ruth itaque tem- 
pore messis/2,2 (Flavius Josephus: apntov ó& yevopyevov 
[ovtoc MSPLE]) CLAU-T Ru (309,119): et reversa est 
Noemi et Ruth Moabitis nurus eius cum illa quae reversa 
est de agro Moab. hae (heae MN) autem reversae sunt initio 
(in initium NS) messis ordeariae (-reae NS) (311, 175): 
2,23/ingressa autem Ruth cum socru sua in terram  (-ra M) 
Israel (« IS) GR-I tr 9,6 (71,53): Ruth itaque Moabitica 
(-tis F?; -ta rec. IT) fuit (cf Ru 2,2; 4,5. 10) HI Os pr 
(2,53): 3,7/Ruth Moabiten (-tin N*)/3,7 (cf Ru 2,2; 4,5. 10) 

IS Jdc 9,3 (391A): ingressa autem Ruth cum socru sua 
in terram Israe]!  PS-IS Is 6 (349): de Ruth Moabitida (cf 
Ru2,2; 4,5. 10) q(93): ingressa autem cum socru sua in 
terram Israelis (« IS Jdc) PRU ham 778-780 (142): vide 
Ru 1,14 

2,1 109: /et erat uhic noemi cognitus viro eius vir 
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1,22- 2,2 


Ruth 


50 


0epiouobD xpi0Qv. 2,1. Koi ij Noegiv dGvnp Yvvopipog tà Gvópl aUtüg 
Nox*jet 
L messis ordeariae et x huic Noemi X cognitus Viro eius 
erat 
H  hordea metebantur erat autem x x vir  Elimelech consanguineus 
ó ó£ àvnp Ovvatoc OX £k tfjg ovyyevetag "ABwuéAex, xoi óvopna 
* EV EAuigAex 
AVXALUEAEX 
L vir potens in virtute ex cognatione Elimelech et nomen 
H homo » et magnarum opum x x x x nomine 
-  magnarumque 
a)vto Bóog. 2 xai einev Po00 5 Moafitg nznpóg — Noepíiv IlopeuO0G $1 
BooG - £UtEvV Ó€ Noeygt 
L eius Booz dixit autem Ruth Moabitis ad Noemi ibo nunc 
Moebitidis 
x » dixitque » » » | SOocrum suam si iubes vadam 
£ig dypóv xai Gcuvádbo é£v toig otáyvoww — katónioOEv OU 
* Oepilovtov 
L in agrum et colligam spicas depost cuiuscumque 
agro ut * metentes 
H » » » » » quae metentium fugerint manus ubicumque 
messis ordeariae CLAU-T: 2 G9 »- mensis 376 V-30-55*-58(vid.)-72-407-527 130-346* 318 509 
ordiariae |109 —— hordea metebantur H 707'9 €9f, Boec €, 1006 313, Box, 54*(c pr m): « 9X 
24 etx109':26  eterat 109 - erat autem 2 dixit autem CLAU-T: ewevóe R^" C^ qsf 
H: cf t oe 125 53 dixitque H; 109: - G9 
huic noemi 109: t» voeugv O9: Z S8 xxH moabitidis 109 (item CIIBFAMQ»? Q ^'M'G* wDM; (f 


x cognitus viro eius 109: « G — —- vir elimelech con- 


sanguineus H 


vir 1090 homo H; CLAU-T 
in virtute 109: - £v A 68'-120 318 334. et magna- 
rum opmH . - magnarumque opum CLAU-T 


ex cognatione elimelech 109; cf CAr: £&jugAex O^" R* 
-55* 72 C - 44 131 319 328 417 500 616 739. 57 334 509 9: QiAUEAEX 
44-131-319-328-417-500-616-739-c] - 9: «88 xxx 
H 

et nomen eius 109: « 898 x nominex H 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 


potens in virtute ex cognatione elimelech. et nmn eius bo- 
oz./ CAr ant 5,323 (347,21): 1,19/Booz Elimelech 
cognatus suscepit eas/1,20 (Flavius Josephus: BooGng [po- 
oQoc E] afiueAexov [£Xiu£Ae xov L] ovyyevng ov óe xetai 
&evia [5eviav ML]) CL AU-T Ru (310,138): 3/et 
homo ille potens magnarumque opum dominus erauPs 23,8 
HI nom Jdc (99,25): Booz in fortitudine vel (sive FH) 

in quo vitus — nom Rt (102,3): Booz in fortitudine 
2 109: /Dixitq(u)e ruth moabitidis ad noemi: Ibo 
nunc in agro et colliga(m) spicas depost cuiuscumq(u)e in- 
venero gratia(m) ante oculos eius: Dixit aum ei: Vade fi- 
lia./ AM Lc 3,30 (92,524): vide Ru 1,22 vid 33 
(276): an vero mediocris tibi vidua illa videtur Noemi, quae 
viduitatem suam messis manipulis sustentabat alienae, 


moabitides LXX") 
noemi 109; CLAU-T: voepe: 426: « 9R 
suam H 
ibo nunc 109; CLAU-T 
agro 109 (item v) 
et 109 H: 2 G3R 
CLAU-T (Var) 
depost 109: 2 G$fR depost metentes CU-D; 
CLAU-T: 4 0epi&ovtov 334: « infra 2,3 quae metenti- 
um fugerint manus H 
cuiuscumque 109; CLAU-T 


socrum 
- Si iubes vadam H 


ut CLAU-T (item VP) 


x 


ubicumque H 


quam aevo gravem alebat nurus? (cfRu 233) AMstqap 
5 (431,19): vide Ru 1.22 C Ar ant 5,324 (348,1): 
1,22/egressa est permittente socru (permetentes x P)/ (Fla- 
vius Josephus: £&ngt xaAaumncopuevn xata ovyxapnotv 
tn; revO0epag n povu0n) — CLAU-T Ru (309,127): dixit 
autem Ruth Moabitis ad Noemi, ibo nunc in agrum ut (— 
NS) colligam spicas de post metentes (metuentes M) cuius- 
cumque si invenero gratiam ante oculos eius. dixit autem 
ad illam Noemi, vade filia/ CU-D Mc 1 (16,234): sicut 
Ruth, cognata Christi spicas et racemos de post metentes, 
Noemi orbatae (cf Ru 1,5) colligo (cf Ru 2,3. 7) GR-I tr 
9,6 (71,53): videRu 1,22 HI Os pr (2,53): vide Ru 1,22 

PS-IS Is 6 (349): vide Ru 1,22 

3 109: /et habiit?. Et veniens collegit in agro depost 
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£v 


x 


£Upo yüpiv — &v 


L si 


x 


invenero gratiam ante oculos 


ó0$0aAuo0ic 


22-4 
* ^ T7 1 5 ^ 
Q)0toU. &iutev £6 avt 
* Noe(up(eUv 
* Noepgpiv 
eius dixit autem ei 


adillam 4 Noemi 


x clementis in me patris familias repperero gratiam cui illa respondit 
Ilopeo0ov, Ovyatep. 3 xai £nopeo0n xai OUVÉAEGEV £v tà dypóÓ 
* £À00vca 
L vade filia X et abiit et veniens collegit x in agro 
H » » mi abiit itaque » x colligebat spicas x x 
abiitque 
katónioOev tv O0epilóvtov: Kai mEepiÉénEOEV — TEepUuUttOguati t uepiót 
t EV 
L depost messores et devenit ambulando in partem 
metentes 
post terga metentium accidit autem x ut ager ille haberet 
too àypou Bóog toU €£K  ocuyyeveiag — ApuiéAex. 4 xai i600 Bóogq 
Boo EAwuigAex Bood 
L agri Booz eius qui erat ex cognatione  Elimelech et ecce Booz 
H dominum » x » » de » » » » | ipse 
si CLAU-T: S G  x109 H: — eav 125 messores 109 metentes CLAU-T metentium 
invenero gratiam ante oculos eius 109; CLAU-T: « | B: 2 G9R 
- clementis in me patris familias repperero gra- et devenit ambulando 109: 2 G . accidit autem x H; 
tiam H CLAU-T: « 3R 


dixit autem ei 109: 2 6 dixit autem ad illam noe- 
mi CLAU-T: cf * voeypeiv 827-127; * voeppav 54-314 d 


t 7196: A voeupmv 59-75; * voeuiv 106 €*; cf SU — — cui 
illa respondit H 

x109; LAUT:ZO  miH:-z PR 

3  etabiit 109 (habiit); CLAU-T: « G9 - abiit 


itaque H  » . -abiitque DM 

veniens 109; CLAU-T: « £A00vca A 19' R"-5571 C^ 
ds1533183349 «90 xH:- 6 

collegit x 109; CLAU-T: 2 G9 
H; cf CAr 

in agro 109; CLAU-T: 2 G9t xxH 

depost 109; CLAU-T: 2 6  postterga H: « 38R 


colligebat spicas 


messores. et devenit ambulando in partem agri booz. eius 
qui erat ex cognatione elimelech: / AM vid 33 (276): 
vide Ru 2,2 CAr ant 5,324 (348,1): /ut (— SP) spicas 
colligeret (-leg. Sc; colligere SP) et (ut SP) alimentum (-to 
$) haberet (-rent SP) venitque in agrum Booz/ (Flavius Jo- 
sephus: orac tpoénc euxopoiev xat £ig to BootQov [Boo- 
Gov MLE] tvxatagG adikvetat xopvo) CLAU-T Ru 
(309,130): /et abiit et veniens collegit in agro de post me- 
tentes (310,137): accidit autem, inquit (— M) ut ager 
ille haberet dominum Booz, qui erat de cognatione Elime- 
lech/1 CU-D Mc 1 (16,234): vide Ru2,22. PRU ham 
785 (142): Ruth, dum per (— S5*) stipulas agresti (-tis S*) 
amburitur aestu/4,13 

4 .109:/Et ecce booz venit ex bethlem. et dixit 
messoribus: Drs vobiscum. Et dixerunt ei? Benedicat te 


7* 


in partem agri 109: 4 ev d t 509 
dominum H; CLAU-T 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 
376 V-55*-58*(vid.)-72-407-527 130 318 509 707(vid.) 
€*, Boec €, BoG 246* 414: « SQ 

eius 109: « 8 x H; CLAU-T 

ex109:26 |. deH; CLAU-T 

£Aui£Aex O'71?-18' R' 52-71-236-313*-414'-529-646 
334 509 91 

4  booz 109; CAr; AN Ps sen: BooG codices graeci 
et versiones praeter Booc A B 15-376 V-29-55*-58*(vid.)- 
72-407-527 318 707 €9f, Boec €, Coo, 68: « «t boos 
ANAdrI:26G  ipseH 


ut ager ille haberet 


dns. AN Adr I 92 (18): A. quis primus dixit dominus 
vobiscum? E. Boos filius Salmon, quando operarios suos 
misit in messem (cf Mt 9,38) (solus habet F) Ps sen 
128,8,2 (155): Ps 128,8/secundum historiam antea consue- 
tudo erat, ut ubi hominem laborantem aliquis invenerit, be- 
nedictionem daret, sicut legimus de Booz factum (« CAr 
Ps) CAr ant 5,324 (348,2): /veniens (-ientes S*; -iente 
$7) autem post paululum Booz/ (Flavius Josephus: rapaye- 
vougvog 6e BoaGoc [BooGog L] uet oAtyov) Ps 128,8 
(1184,135): Ps 128,8/consuetudo inter Hebraeos erat ut si 
agentes viam, laborantes in aliquo agrorum opere reperis- 
sent, gratia indulta benedicerenttit; 2,5/dominus vobiscum. 
qui responderunt ei: benedicat tibi dominus CO-Brac 
1,7,2 (111): uno modo salutent, dicentes: dominus sit vo- 
biscum'/tit 


2,4—7 Ruth 52 

nA0gv  éx  — Bai0Méeg kai &inev toig O&piGovciv — Küpioc ue0  opóv: kai 

L venit ex Bethlem et dixit messoribus dominus vobiscum et 
* sit 

veniebat de Bethleem dixitque » » » qui 


£iav — aoto EUAoyüncat o& xÜüpioc. 
L dixerunt ei — benedicat te dominus 
H responderunt  » » tibi » 


5 xai e&ingv Bóog «x0 nzaibapio aUt00 


BooG x 
et dixit Booz puero Suo 
dixitque » juveni X 


t £ó£otéàti £nri  toog OepiCovtag  Tivog f| veüvig attn; 6 | kai àngkpiOn 
Ue 
L qui stabat — super messores quae est iuvencula haec et respondit 
H » x messoribus praeerat cuus » haec puella qui » 
- praeerat x messoribus 


tó raióápiov  tÓ é$eot0g — é£mil — to)g OepiQovtag xai s£inev 'H moic à Moofitig 
x x x x x x x 
L puer qui stabat super messores et — dixit haec est puella 
H x x x x x x x » » x 
éotv m^ ànootpaóeica u£età  Noeuiv é&£  àypobób  MoóB — 7 xoi g&inev 
£niotpevyaoa Nox*ypegt 
L Moabitidis quae reversa est cum Noemi ex agro Moab et dixit 
H  Moabitis  » venit » » de regione Moabitide » Togavit 
venit 109: 2 G veniebat H quae 109: 150/7559 R^" C" $53 334. cuius H: - 
ex109:2G | deH pi 
bethlem 109 (item CXAG"')  bethleem H iuvencula haec 109: - G3 - haec puella H; cf 
etdixit 109 - dixitque H CAr ant 


* sit CO-Brac 1 
et dixerunt 109: - G9t qui responderunt H; CAr 
Ps 

te 109:  G9t tibi H; CAr Ps 

5  etdixit 109 - dixitque H; CAr 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 
376 V-SS*(vid.)-72-407-527 318 509 707 €9f, Boe €, 


Boo 75 (om. 628): « 9 


puero 109 iuveni H; CAr Ps 
suo 109: - G3R x H; CAr Ps: — avtov A 550* 
424 €' 


stabat super messores 109: « 699 — — x messoribus 
praeerat H; CArPs — - praeerat x messoribus XM 


5 . 109: /Et dixit booz puero suo qui stabat sup(er) 
messores. Que est iubencula hec:/ CAr ant 5,324 
(348,2): /vidensque puellam propter eam agri (operis C) 
praepositum requirebat/ (Flavius Josephus: xat 0eacape- 
VOG t")V Kopnv avekpive tov aypokopov epit tno zatóoc) 

Ps 128,8 (1185,137): tiUdixitque Booz iuveni qui mes- 
soribus (- m. q. Germ.) praeerav4 

6 109: /Et respondit puer qui stabat sup(er) messo- 
res. et dixi(t): Hec est puella moabitidis q(u)e reversa est 
cum noemi ex agro moab:/ CAr ant 5,324 (348,3): Al- 


6 etl109:Z G9t qui H 

puer qui stabat super messores 109: Z GS — x xx x 
x H: — to naióapiov 10 £6£010G £71 touc ÓepiGovtag 15 

etdixit 109: Z 8980 x x H: — xav eutev 381 

puella 109: Z2 G8... xH 

moabitidis 109 (item MO^'M') . moabitis H 

reversa est 109: exiotpeyaca R77! 99? q p — 9Q 
venit H 


voeuet O- !? 

exagro 109: 2 G . deregione H 

moab 109: Z G9t — moabitide H 
7 dixit 109: 2 9t rogavit H 


le vero dum iam ab ea primitus agnovisset, domino decla- 
ravi/15 (Flavius Josephus: o ó& pikpov eunpoocO0ev xap 
avtng azavta zpozervuouevog £0nÀov to Óó£ozotn) 

7 109: /Et dixit colligam nunc et congregabo in ma- 
nipulis depost metentes. et venit a mane usq(u)e nunc ut 
pa(u)saret in domum pusillum: / 

8 109: /Et dixit booz ad ruth: Non audisti filia ne 
eas colligere in agro alieno. et nunc non transies hinc. et 
adiungere cum puellis meis./ CLAU:-T Ru (311.161): 
23/ecclesia ... messoribus ... adherens ... velut catecumi- 


53 Ruth 2,7-—9 
EvJAé6o 6T Kdi | cuvdíbo £v toig Óópáypgaoiw — Órmio0ev 
L x x colligam — nunc x et congregabo in manipulis depost 
H ut spicas colligeret x  remanentes x x X X sequens 
tv OepiCóvtov: xai TnA0ev xai Éot] nó mpoi0gv xai £coc £onépag, 
x V'UvV 
L metentes x et venit x x a mane usque nunc x 
H messorum vestigia x x et de mane usque nunc stat — in 
1v KO1ÉTQ'UGEV £v tà dypOÀ juxpóv. 8 xai eirev. Bóoc npóq 
* kat BooG 
L x ut x pausaret in domum pusillum et dixit Booz ad 
H agro et ne ad momentum quidem x » . reversa est » ait » » 
dixit 
Pov0 Oox nkouocac, 00yatep; pu ropevOrng £v  aypoó  ouXAéCGai  étépo, kai cO 
x —- guJEGai t&v  aypo * y€ x 
L Ruth non audisti fila — ne eas colligere in agro — alieno et nunc 
H » x audi » » vadas ad colligendum » alterum agrum x x 
O0 mopgUon  é£vteü0ev  oGó&  xoAAn8nu  petà tv xopaociov pov 9 
nxüapE£AEvon aAAa * Kat 
L non transies hinc et adiungere puellis meis et 
H nec recedas ab hoc loco sed iungere » » » 
x x colligam nunc 109: « 9t — utspicascolligeret — (ex *3X?) 
xH 8 dixit 109 (itemP) ait H 


x109:- G9t — remanentes H 

et congregabo in manipulis 109: Z 890 — xx xxH 

depost metentes x 109: 2 Gt —— sequens messorum 
vestigia H 

et venit 109: zZ 690 xx H 


xxamane usque nunc 109 et de mane usque nunc 


stat H: « G9Q 

— xav ol' 54-314 R^" C^ - 356 4742 73'.413* 321 68 "- 
120' 334 509 € €9( 

vuv R^d1 53 €C9f 

xx109:2 G9 — inagro H; cf G infra 

utx109  etne H: xav oll 75 319 334** €9f 


pausaret 109: ex hebraico (legendo pag; ex *r29), cf 
ad momentum quidem H 
in 109 xH 


pusillum 109: 2 G9 reversa est H: ex hebraico 


na iam effecta de cibo quoque illorum ac potu hoc est pre- 
dicationis illorum commonitionibus refecta (cf Ru 2,14) 

9 109: /et oculi tui in agro sint ubicumq(u)e metent 
ibis post eas. Ecce precepi pueris ne tangant te. et si sitie- 
ris. ibis ad vas aque. et bibes undecumq(u)e aurierint pue- 
ri./ . CAÀrant 5,325 (348,6): IS/praecipiens vilico ut ni- 
hil eam tollere prohiberet, prandiumque ei et potum prae- 
buit (— L), dum messores hora competenti comederenu 17 
(Flavius Josephus: zpoota&Sag to aypokopuo unóev avutnv 
ótakoAvetv Aappavei [— L] apiotov t£ rapgxei avutn 


BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 
376 V-55*-58*-72-407-527 318 707 €9I, Boec €, Boot, 75 
(om. 68'-120): « 3R 

non audisti 109:  G99R (ad verbum) 
— oux R^ C^ s 318 509 9 

eas 109 vadas H 

colligere in agro alieno 109: - ovAAe£&5ai ev aypo e£te- 
po A O^ R^dt318 509 G9: «90 - ad colligendum 
in alterum agrum H 

et nunc non 109: xai ye x ou R^ 75 318 334: « 3fR 
xxnecH 

transies hinc 109: rapeAevon 407 334: - 9t 
das ab hoc loco H 

etadiungere 109 — sed iungere H: a22a 414' € 

9 -«xail9-ol' R" Cdst 53334 €€9| 


x audi H: 


rece- 


Kat x0tov Ozote ottiGot touc ,OepiGovtagc) CLAU-T 
Ru (311,161): vide Ru 2,8 

10 109: /Et procedit ruth sup(er) faciem sua(m) et 
adorabit sup(er) terram et dixit ad eum: Qm inveni gratiam 
ante oculos tuos. ut cognosceres me: Ego aum sum per- 
egrina./ — AM Lc 3,30 (92,524): vide Ru 1,22 

11 109: /Et respondit et dixi(t) ei Booz. Indicio in- 
dicatum est mici quanta feceris socrui tue post mortem viri 
tui. et reliq(u)isti patrem tuu(m) et matrem tuam. et terram 
nationis tue. et venisti ad pplm quem non noberas esterna 


2,9-10 Ruth 54 
oi ó$0aAgoi cou &ig tÓv Qypóv, O0 Éüv  OEpiQooiv, xai mopgEo0n xatónioOEv 
£V 10 aypo 
L oculi tui in agro sint ubicumque  metent ibis post 
H X X X x x ubi messuerint sequere X 
QotÀv: i600 £vetElAOumv toig naióapiotg t00 gn dáyao0ait cov | xai 
* pou OE 
L eas ecce praecepi pueris x x ne  tangant te et x 
H x mandavi enim » meis ut nemo tibi molestus sit sed etiam 
- molestus sit tibi 
Ó t Ówmoeig, kai ropg£uOnon &£ig tà okeuUn xai zi£oat OÓ0£v àv 
X 
L si  sSsitieris ibis ad vasca» aquae et  bibes x | undecumque x 
H » » vade » Sarcinulas x » . bibe aquas de quibus et 
bibes 
vópE£)oovtat tà xaiOdpia. — 10 KQl  £RTEOEV €ti  mpóoomov auUtüc kai 
* Pov0 
L  haurierint pueri et procedit Ruth super — faciem — suam et 
H pueri bibunt quae cadens X in » » » 
super 
npocE£Küvnoev £mi tv yfjv xai &ingev mpóg aUtóv Ti Óóut £Upov 
x 
L adoravit — super terram et dixit ad eum X quoniam inveni 
H adorans » » X » » » unde mihi hoc ut  invenirem 
Xàpiww. £v Oó$0aAuoig cou to0 É£miyvóvai peg; xdi €yoó £u —— BEévn 
- £yo  6ó& 
L gratiam ante oculos tuos ut cognosceres me X ego autem sum peregrina 
H » » » » et nosse » dignareris X x X peregrinam 


ut 


oculi tui in agro sint 109: £v to aypo 376: - 9IR x 
xxxxH 

ubicumque metent 109: « & — ubi messuerint H 

ibis post eas 109: « G9t sequerexx H 

ecce praecepi 109; cf CAr: « 890 - mandavi enim 
H 

x109:2 G9 — meis H: 4 yov 527 9f 

x ne tangant te 109: ce 376-669 106-344: « S — ut 
nemo tibi molestus sit H — - ut nemo molestus sit tibi Q5 

etx109: 2 G9 — sedetiam H 

— xai 19-o1-$* 58 16-417-552 125 106 €G€9( 

ibis 109: Z G9t— vade H 

vasca» aquae 109: haplogr., cf O — sarcinulasx H 

bibes x 109 (item X): Z St — bibe aquas H 


vel nudiusterciana die. / 
12 109: /Retribuat tibi dns scdm opera tua. et fiat 
merces tua plena a dno deo srhií ad quem venisti confidere 


undecumque x haurierint pueri 109: « G9Ót. - de 
quibus et pueri bibunt H 

10 et procedit ruth 109: 4 pov80 L rll d t 334 
quae cadens x H 

super 109 (item b^: - G9  inH 

adoravit 109: z G90t — adorans H 

et 109: Z2 G3 x H: cfcadens ... adorans supra 

x quoniam inveni 109: — x L 55 68'-120 GF: « 9 
unde mihi hoc ut invenirem H 

ut cognosceres me x 109: « G9 et nosse me di- 
gnareis H  » — utnosse me dignareris XQ5 

ego autem sum peregrina x 109: - eyo óe eut R^ 
5:«9 — xxx peregrinam mulierem H 


-MV 


sub alas eius. / 
13 109: /Et illa dixit: Si inveni gratiam ante oculos 
tuos dne quia ortat(u)s es me. quia locut(u)s es in corde 


55 Ruth 
11 xoi 
BoodG 
L x et x respondit et dixit 
H mulierem cui ille » x x 


x 


àngkpiOn Bóog kai &inev aot 'AnayyeAiq 


2,10-12 


dxmnyyéAn X poti 


indicio indicatum est mihi 


nuntiata 


ei Booz 


x x x sunt  » 


óca mn£moinkag u£tà tfc nr£vOepag cou puetà t0 anoO0aveiv tóv ávópa oov xai 


* navita x t  n£v0epa 
L x quanta feceris socrui 
H omnia quae » » 


tuae post mortem viri tui et 


» » » » » » 


TÓC KatÉAuteG 10v natÉpa oou xai tv pntépa oou xai tüv yrv yevéoeOG oov xai 
x 


L x reliquisti patrem tuum et matrem tuam et terram nationis tuae et 
H quod dereliqueris parentes tuos » » in qua nata es » 
reliquisti 
reliqueris 
€rope£U0ng rpóg Aaóv Ov o)x móreig £xy0gg xoi "pice 12 anoteicai 
L venisti ad populum quem non noveras esterna vel nudiustertiana die retribuat 
H veneris » » » ante nesciebas x x x reddat 
KÜptoq tv épyaoiav oov, Kai yévowuo 0O pto00g oov mÀnpnc xapaà 
* OOl 
L tibi dominus secundum opera tua eet fiat merces tua plena a 
H » » pro opere tio » plenam mercedem x recipias » 
Kupiou 0700  lopanA, nzpóg v  TA0gG remoiüévat UmÓ  tüg TtÉpuyag ato. 
L domino deo Israel ad quem venisti x confidere sub alas eius 
H » » » » » et sub cuius confugisti alas 
11 etx109:2 90  cuiileH » — cuix ris OT: MOPP?PFQ 
AQ" patrem tuum et matrem tuam 109: - 699t — parentes 


et dixit ei booz 109: BooG codices graeci et versiones 
praeter Booc A B 15-376 V-55*-58*(vid.)-72-407-527 346 
318 707 €9f, Boe; € ^ ^, Bon; €^; Boo 75: « 90 xx 
xxH 


indicio indicatum est 109: 2 3 x nuntiata sunt 


H 

x109:2G  . omnia H: 4 ( €") xravta A O 58 318 
€ cGH9f: z 9m 

quanta 109: 2 G — quae H: - 9t 


x tn x£vO0epa 29-58 '-628-r1-?9' C^ $53 Tht* 9 
x 109 (item A): — xoc R:Z90 — quodH 


reliquisti 109 (item M) — dereliqueris H relique- 


ancille tue et ego su(m) sicut una ex ancillis tuis . / 

14 109: /Et dixit ad illa booz:. Hora manducandi ad- 
venies ad me hunc. et manducabis panem tuu(m) in posca: 
Et sedit ad latus messor(um) et dedit ei pulentam et mandu- 
cabit et saciata est/ CLAU-T Ru (311,161): vide Ru 2,9 

15 109: /et surrexit ut colligeret. Et precepit booz 


tuos H 

nationis tuae 109: 2 GI 

venisti 109 veneris H 

non noveras esterna vel nudiustertiana die 109: « GS 
- ante nesciebas x x x H 

12  retribuat 109 reddat H 

* co uL 328 d t Tht R314* €€GP33( 

secundum opera tua 109 pro opere tuo H 

fiat merces tua plena 109: - 6991 — — plenam merce- 
dem x recipias H 

x confidere sub alas eius 109: 2 G9R 
cuius confugisti alas H 


in qua nata es H 


- et sub 


pueris suis dicens. inter manuatores colligat. et nolite con- 
fundere eam./ CAr ant 5,325 (348,4): 6/qui...spicas 
quidem eam colligere noluit, sed (se $c) metere quicquid 
posset et (— L) sibi portare permisit/9 (Flavius Josephus: o 
... QUt"v oux n&tocev Oepibei 6€ nav o t1 xat óvvatto 
xat Aappaveiv £zitpene) (cf Ru 2,16) 


2,13-14 Ruth 56 
13 ^»  5é &£inev Eópouu  xóápv £v  Oo$00Apgoig oov, küpte, Óu 

* uou 
L et illa dixit si — inveni gratiam ante oculos tuos domine x — quia 
H quae x ait x » » » » » » mi qui 
quia 


raüpeKOAEOodGg u£ xai Ot £ÀdÀnoag £zi xapóiav fo 600Àng cou, xai i600 £yo 

x £V kxapóia x 
L hortatus es me x quia locutus es in corde ancillae tuae et ego 
H consolatus» » et x » » ad cor » » quae x 


Écoyai (GG pia 


tv naióickÓv oov. 1d xai eutev 


aot] Bóog 'Hón  ópa 


* OUK BooG tn 
x 
L x sum sicut una ex ancillis tuis et dixit ad illa Booz x hora 
H non » Similis unius x puellarum tuarum dixitque » eam » quando » 
ancillarum 
toU $ayseiv n1póocsgAO0e Qó& Kai $dyeoai àv üptov xai Báyeig 
(tov) aptov -* oov 

L manducandi x advenies ad me hu[n]c et manducabis panem tuum x x 
H  wvescendi fuerit — veni x x huc » comede » X et intingue 


tóv yopóv cou £v tà Ó6ei. kai &£xdOicev. Po00 £x  nAayiov 


L x x in posca et sedit 
H M buccellam tuam » aceto sedit itaque 
pusca 
13 etilladixit 109 quae x ait H 


sil09:«6  xH 

x109:26 | mi : x poUuAO "77655 qt 3H: 2 9R 

quia 109 (item CO"): 2 691 qui H 

hortatus 109 consolatus H 

x109: —x«om 318 et H: z G3R 

quial09:2 90  xH 

in corde 109: £v xapóia 707 €" — ad cor H: « G9 

etego l09: kai x eyo R9: 90 quaex H 

x109::26 |. nonH:«ovux 19: - 91 

sum 109 H: cf eu &oopai R ^-55 58 730 

sicut una 109: - G9 similis unius H 

ex ancillis tuis 109 — x puellarum tuarum H: - G3 
x ancillarum tuarum 'PF 

14 etdixit 109: 2 G9 - dixitque H 

illa 109: ? « illam, c/ 89 — eam H 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 


16 109: /et porta(n)tes portate ei de quo aceruastis. 
et sinite colligat et non imperabitis ei: / AM fi 3,69 
(134,68): eamque (scil. Ruth) colligentem manipulos suae 
messis, quibus alebat (4- se N) et socrum/4,13 (cf Ru 2.17. 
18) . Lc 3,32 (93,561): 4,13/refert autem advertere quod 
et in agro pleno messis reperta manipulos, sicut scriptum 
est, colligens et socrui fructus reservans/3,10 (cf Ru 2,17. 
18. |) CArant 5,325 (348,4): videRu 2,15 . PS-IS Rg 


t&v OgpiGóvtov, kai 


ad latus messorum et 


» messorum latus » 


376 V-55*-58*-72-407-527 318 707 €91, Boec €^ *, Bong 
€. Bot, 414, Boot, 75: « SR 

x hora manducandi x 109: tn 19^ L 56'-58/ d t-?*: 
— nón 799: « Bt quando hora vescendi fuerit H 

advenies 109 veni H 

admel090  ÁxxH:z G3R 

hunc 109 huc H 

manducabis 109 — comede H: - G9 

(10v) aptov 18-19* 488^ L-!?? ?!^ 58-246-527-628-730 
C^ 7-990656 1 343 t 334 

tuum 109: - cov 334 € 

x x x x 109: homoeotel.? 
am H: « G9 

posca 109 — aceto H 

et sedit 109: z G9 

latus messorum 109: « $9 


x H: - GR 


et intingue buccellam tu- 


puscaL 
- sedit itaque H 
- messorum latus H 


app 35 (428C): eam colligentem manipulos suae messis. 
quibus aleret socrum/4,13 (cf Ru 2,17. 18) (« AM fi) 

17 109: /Et collegit in agrum usq(u)e ad vesperam. 
et virga excussit que collegit: Et factum est cum consum- 
masset ordiarium. AM fi 3,69 (134,68): vide Ru 2,16 

Lc 3,32 (93,561): vide Ru 2,16 — CArant 5,326 (348, 
8): 9/Ruth autem tollens ab eo alphita (-pheta S) socrui 
conservavit et vespere cum spicis ad eam (ea S) venit (Fla- 


57 Ruth 


£poovicev ajo: Bóog dA$wOov, xai 


L dedit ei 
H congessit 


pulentam et 
pulentam . sibi 


£$oaryev 


comeditque » 


2,14—17 
Kai é£venAnoO0n xai  xatéAuev. 
x X 
manducavit et satiata est X x x 


saturata » et tulit reliquias 


15 «xoi QvÉOt] 100 OvuÀÀÉyEww, Kai  éveteiÀato  Bóogq 
BooG 
L et X surrexit ut x x x colligeret — et praecepit — Booz 
H atque inde » »  Spicas ex more » praecepit autem » 
praecepitque 


toig raióapiotg aUto0 — ÀéÉyov 


L pueris suis 
H » » » 


dicens x x 
etiam Si 


Kai yg dàvà uéoov àv Ópayuátov  cuAAEYyÉtO, kai 
X x 


colligat — et 
voluerit — x 


inter manuatores 


vobiscum metere 


M xataioyovnte aotv. 16 xai BaotáGovteg BaotáSate avt xat ye napapaAAXovtec 
X x x x 


L nolite confundere eam et X portantes portate ei x Xx x 
H ne  prohibeatis » x x x X et de vestris quoque 
rapapaAeite aot €x ctàv Bepovuviouévov, kai ü$E£tE — Kai 
L x X de quo aceruastis et X sinite x X X 
H manipulis proicite de industria » remanere permittite ut absque rubore 
OvAAÉESet, kai ouk  £mttumncoete aot. 17 xai ouvéAe6ev £v 
* Pov0 
L colligat et X non  imperabitis ei et collegit in 
H » » colligentem nemo corripiat x collegit — ergo » 
* Ruth x 
dedit 109 — congessit H: - G tis H 


- pulentam sibi H 
- comeditque H 


ei pulentam 109: — 99R 

et manducavit 109: - G9 

satiata 109 saturata H 

x X X 109: — kat xatgAunev 52: homoearc. 
lit reliquias H: « G99t 

15 etx109:2 90 atque inde H 

xxx109:2 9 spicas ex moreH 

et praecepit 109: - 9t - praecepit autem H 
- praecepitque 'PP* 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc B 15- 
376 V-55*-58*-72-407-527 346* 318 707 €9f, Boeg €; 
Booc 75: « 9R 

x x 109: — xat ye 58 6€ 

inter manuatores colligat 109: 2 GR 
metere voluerit H 

et nolite confundere 109: « 69 


et tu- 


etiam si H: « 9R 
vobiscum 


x ne prohibea- 
vius Josephus: pov6n óe [xe E] aAqita Aagovoa nap av- 


tov £$uAa&Se tn exupa kat xapnv oye Koptiovoa peta 
tov otaxvov) (cf Ru 2,18) CLAU-T Ru (310,148): 


8 6. 12. 2004 


16 et portantes portateei 109: 2 6 — xxxxH: 
— xa: BactatGovtec Bacta&ate avt O^- 776 GR: - 9 

x x X Xx x de quo aceruastis 109: « G; homoeotel. (av- 
tn ... avutn) - et de vestris quoque manipulis proicite 
de industria H 

x sinite 109: 2 G:90t — remanere permittite H 

xxx109: cf 890 —. ut absque rubore H 

X non imperabitis ei 109: 2 6390 colligentem nemo 
corripiat x H: cf £ritimoetat A 18-108-376 75-82 M*- 
20-55-56-527 319-417-529 343 344* 509 

17 et collegit 109: 2 G$R - collegit ergo H; 
CLAU-T 

* ruth CLAU-T: 4 povO L d t 334 

in agrum 109 (item X") inagro H: 2 890 — xx 
CLAU-T (item VM) 


collegit ergo Ruth et quae collegit virga caedens et (atque 
NS) excutiens invenit ordei quasi oephi (oephy S) mensura 
(-am N), id est tres modios/ EUCH inst 2 (159,3): 


Vetus Latina 4/5 


2,17-19 


t dypó  écoG X éonépag xai 
L agrum usque ad vesperam et 


e&ppápóioev ü 
virga excussit 


Ruth 58 


xai £ygvnOn 
et factum est 


OUVÉAEDSEV, 


quae collegit 


H agro » » » » quae collegerat virga caedens et excutiens x invenit 
agrum x x x collegit atque 
X 
GG oi$i kpiOÓv. 18 xoi m"pev xai eiofA0Ev gig 
L cum consummasset ordiarium x »*x X x et sustulit et — intravit X 
H hordei quasi oephi mensuram id est tres modios quos portans x reversa est in 
ad 
tiv nÓAiw, xai sióEev 7| nevOspà abtüg; G cuvéAeGev, xoi £Cevéykxaoa — PoQ0 
L civitatem vidit autem — socrus eius quae collegit et afferens x 
H » et ostendit — socrui suae x x insuper protulit et 
x * et 
Éóckev abt] à xatéAwuev &&E àv £venATno0n. . 19 xai ginev avi) 
x 
L dedit ei quae reliquerat x x ex quibus repleta — est et dixit ad eam 
H » » de reliquiis cibi sui x quo  saturata fuerat dixitque x ei 
- fuerat saturata x 


"t nr£vOepaà aotfi; Iloó ouvéAeGag 


L SOCTUS sua ubi 
H » x » 


sua 


collegisti 
hodie 


— usque ad vesperam CLAU-T 

virga excussit quae collegit 109: 2 G9 ^ quae 
collegerat virga caedens et excutiens H - quae collegit 
virga caedens et excutiens CLAU-T  » . quaecollegit 
virga caedens atque excutiens CLAU-T (Var) 

et factum est 109: Z G98t x invenit H; CLAU-T 

cum consummasset ordiarium 109: cf v$n 59 71 530 
74 - hordei quasi oephi mensuram H; CLAU-T (Var) 

xXxxx109:26G  idesttres modios H; cf EUCH; 
CLAU-T 

18 et sustulit et intravit 109: 2 G9 
tans x reversa est H; CLAU-T 

x109:3  inH:«G 

- vidit autem 109: « G9 
ex hebraico legendo wm; cf S 


quos por- 


ad CLAU-T 
et ostendit H; CLAU-T: 


socrus eius 109:  G90& — socruisuae H socrui x 
CLAU-T 

quae collegit 109: z G9t — x x H 
Oephi (oephin S) sive Oepha (ofe S) modii tres PS-IS 


Rg app 35 (428C): vide Ru 2,16 

18 109: /et sustulit et intrabit civitatem. Vidit aum 
socrus eius que collegit. Et factum est cum consummasset 
ordiarium. et afferens dedit ei que reliquerat ex quib(u)s 
repleta est: / AM fi 3,69 (134,68): vide Ru 2,16 Lc 
3,32 (93,561): vide Ru 2,16 CAr ant 5,326 (348,9): 
/servaverat autem ei (eis LC) et (— SP) Naamis (Noemi L7? 


onuepov xai «o0 


hodie — et 
collegisti » » 


£mroinoag; ein 
* 10 Epyov tOUtO 
ubi X 
fecisti 


fuisti sit 
Opus » 


post quae collegit lapsu repetit hic verba et factum est 
cum consummasset ordiarium 109 e versu praecedenti 

et afferens x 109: 2 G insuper protulit et H: « 9 
insuper et protulit et CLAU-T 

quae reliquerat x x 109: 2 Gs 
H; cf CAr; CLAU-T 

ex quibus repleta est 109: 2 X quo saturata fu- 
erat H— - xquo fuerat saturata CLAU-T 

19 etdixit 109: 2 G9 - dixitque H; CLAU-T 

ad eam 109 xei H: 2 G x x CLAU-T (item 
QH^): — avt 73! 334 

sua 109; CLAU-T (item VCXZ'9MT:MQ' [ex sxx]): 
-690 XxH 

collegisti hodie 109: 2 GS 
CLAU-T 

x fuisti 109: ? lectio depravata ex fecisti, cf OG —  fe- 
cisti opus H: cf * to epyov tovto Ld 1: 334: « 9R 


de reliquiis cibi sui 


^ hodie collegisti H; 


SP) partem (partes S) ciborum, quos ei vicini praebueranU 
(Flavius Josephus: etetnpnkei ó avtn kat n vaagug [vog- 
putg SP; vooyutg L] axopoipag [-pav L] Bpopatov ttvov 
OiG GUtrVv £TOÀUOOUV Ot Y£ttovEUOVItEC) CLAU-T 
Ru (310,149): /quos portans reversa est ad civitatem et 
ostendit socrui. insuper et protulit et dedit ei de reliquiis 
cibi sui quo fuerat saturata/ PS-IS Rg app 35 (428C): 
vide Ru 2,16 


59 Ruth 2,19—20 
Óó £myvoug c& £oÀoynuévoc. xai Gmmuyyeuev '"Poo0 ti nevOepQ ati; noD 
x x avtn 
L benedictus qui misertus est tibi et indicavit socrui suae ubi 
quae 
» » » » tui  indicavitque X ei — apud quem 
éroinoe£v, xai sinev TO óvoua 100 ávópóc, ug£0' o0 énoigoa onuepov, 
- t0 OvOHO £UtEV 
L fecisset et — dixit — nomen hominis est aput quem feci hodie X 
H esset operata » nomen dixit X X x X x quod 
Bóozc. 20 xoi  seirev Noeygiv tj vóuóg ati; EoAoymntóg  éotv 
BooQ - t£wev óÓ€ Noeue£t x x x 
Boo€G No&p£t 
L Booz x dixit autem Noemi nurui suae benedictus est 
H À» vocaretur cui respondit » X x » sit a 
tÓ Kupio, Ot  OU)K £ykat£Autev 10 ÉAgOG | aUt00 neta Àv GOvtov kai petà 
L dominus qui non dereliquit misericordiam suam cum vivis et cum 
H domino quoniam eandem gratiam quam  praebuerat vivis — servavit — » x 
tÓv teOvnkótov. xai £iurgev— abt Noegiv — 'EyyiGex fiiv |. ó ávnp, éx 
Noepet 
L mortuis et X dixit ad eam Noemi  adpropinquat nobis homo est 
H » rursumque propinquus ait X X X | noster est homo 
tibi lO  tuiH 20 dixit autem 109: - eixev 6e 932(vid.) R"C^-?!? 


et indicavit 109: 2 G 
que XZ'89"); CLAU-T 
socrui suae 109: 2 63 x ei H; CLAU-T: x x 
avtn 71; cf 125 (verborum ordine mutato) 
ubi CLAU-T: - 6 quae 109 


- indicavitque H(indicabit- 


apud quem H: « 


fecisset 109: « 699t — esset operata H; CLAU-T 


dixit nomen hominis est 109: « 63 - nomen di- 
xit viri X H: - to ovopa enev tov avópogc 16 
apud quem feci hodie 109: « O9t — x x x xH 


x109:2 6:0 quodH 

BooG 932, ceteri codices graeci et versiones praeter 
Booc A B 15-376 V-29-55*-58*(vid.)-72-407-527 318 707 
€9f, Boec €, Bout 129, Boot 75: « 9R 

x109:2 G9 — vocaretur H 


19 109: /Et dixit ad eam socrus sua. Ubi collegisti 
odie et ubi fuisti. sit benedictus qui misertus est tibi: Et in- 
dicabit socrui sue que fecisset. et dixit: Nomen hominis 
est aput quem feci odie booz:/ CAr ant 5,326 (348, 
[0): /narravitque et (— C) Ruth ea quae illi dixerat Booz/ 
(Flavius Josephus: ówyeixai ó£ avutn xat ta apa [zxept 
E] xov BoaGov [BooGou MLE] rpoc avutnv &eipnueva) 
CLAU-T Ru (310,152): /dixitque socrus sua, ubi hodie 
collegisti? indicavitque ei ubi esset operata/21 

20 109: /Dixit autem noemi nurui sue. Benedict(u)s 


8* 


ds ?1:424  -cuirespondit H; CLAU-T 
voeugt 426; vogue 376 
nurui suae 109: - 69Q 


vun$n avtns 71 125 


x x H; CLAU-T: — tn 


est 109: 2 9t sit H; CLAU-T 
x dominus 109: c/ & . adomino H; CLAU-T: cf $i 
qui 109: Z S81 quoniam H; CLAU-T: 6 


non dereli[n]quit misericordiam suam cum vivis 109: 
— 900 | eandem gratiam quam praebuerat vivis servavit 
H; CLAU-T 

cum 109: G9 xH;CLAU-T 

etx109: 2 698 . rursumque H; CLAU-T 

dixit ad eam noemi adpropinquat nobis homo est ex 
propinquis nostris 109: voeuet O^ !?; cf p^ Vp"M: « Gg 
propinquus ait x x x noster est homo x x x H; CLAU-T 


est dris qui non derelinquid msrcdam suam cum vibis et 
cum mortuis. Et dixi(t) ad eam noemi: Adpropinquat no- 
bis. hoc est ex propinquis nsis:/ — CAr ant 5,327 (346, 
10): /cumque illa indicasset quia (quod 5; quae P) cog- 
natus esset et propter pietatem ei suam providentiam exhi- 
bereu23 (Flavius Josephus: 6ónA«ocaocng 9 £xetvng o ovy- 
yevng €ot xat taxa av ài &uoeBeiav (£uAaBevav ROSP) 
xpovoncetev avtov) CLAU-T Ru (310,155): 21/cui 
respondit Noemi, benedictus sit a domino quoniam eandem 
gratiam quam prebuerat vivis servavit et mortuis. rursum- 


2,2022 


Ruth 


60 


tÀv dyyictevÓvtOv "jg £onv. 21 xai eixrev Poo0 mpóg tüv zrg£vOepàv atio; Kai 


x x x x 
L ex propinquis nostris et dixit Ruth — ad socrum suam x 
H x x x » x » x x x hoc 
yg óu £irtg£v — npóg p& Metà tv zaicapiov pov 
x KOopaoctov 
L x x dixit mihi — Booz x x cum puellis meis 
H quoque inquit praecepit » ut tamdiu x messoribus eius 
xpoockoAAnOnt, — éog — Gv teAÉOQO0iv OÀov 10v AOpmtóv, Og Undpyxei pow 22 xai 
L adiunge te usque dum consument totam — messem quae superest mihi et 
H iungerer donec omnes segetes X meterentur x x x cui 
e£irgv Noeuiv  npóg Poo0 «àv vouónv  abtüg 'Ayo0óv, Ovyacep, Óóu 
Noepet x x x x x 
L dixit Noemi ad nurum suam . bonum est tibi filia x quod 
H » SOCIUS x x x melius » x » mi ut 


éropeo0nc petà tv Kkopaciov qUt00, 


£5nA 6e 
L existi cum puellis eius 
H cum puellis eius exeas 


21 dixit 109: - G9R 

ad socrum suam 109: - G 
n£vOepav avtng 71: 2 991 

xx109 . hocquoque H: « G9 

— ott 376 29-58' 44-77 509 Tht R 315*'? 

x 109 (item QV) — inquit H: cf omissionem supra 


x H: cf inquit infra 
x x x H: — npog tnv 


dixit 109: Z G9t praecepit H; CLAU-T 
booz109; CLAU-T? xH:z Gm 
xx109: - 3t uttamdiu H; CLAU-.T 


cum puellis 109: jueta tov xopaotov 07/127 R^ C^ d 
t 707" Tht R315 6€ —. x messoribus H; CLAU-T 
meis 109: Z2 G eius H; c/ CLAU-T 
adiunge te 109 iungerer H; c/ CLAU-T 
usque dum consument totam messem 109: - G9 
- donec omnes segetes meterentur H; CLAU-T 


que propinquus inquit noster (- n. i. $) est homo/23 

21 109: /Et dixit ruth ad socrum suam: Dixit mici 
booz. Cum puellis meis adiunge te usq(u)e dum consu- 
ment totam messem que sup(er)est mici./ —CLAU-T Ru 
(310,153): 19/et quod precepit (-cepisset 5) ei Booz ut tam- 
diu messoribus suis (eius MS) iungeretur donec omnes se- 
getes meterentur/20 

22: 109: /Et dixit noemi ad nurum suam: Bonum 
est tibi filia quod existi cum puellis eius. et non occurrit 
tibi in agro alieno./ 

23 109: et adiunxisti te cum puellis booz. ut colligas 
usq(u)e dum consument messem ordiaria(m) et messem 


ad metendum x ne in 


x 


KQil OUK Gravtncovtdi Got 


Occurrit tibi 
alieno agro 


X et non x 


quae superest mihi 109: « 90 — x x x H; CLAU-T 

22 et dixit noemi ad nurum suam 109: voepnet O 
-9: «G9 - cui dixit socrus x x x H: — npoc povO 
trv vupdnv avtng 125 


bonum 109: 2 G3 t ^ melius H 
tibi 109 x H: z GSR 
x 109 (iten X): 20  miH:z3 


quod 109: « 9t utH 

existi cum puellis eius 109: e&&qnA0egg 932 R^ 646 
9f: 2:990 — -cum puellis eius exeas H 

xx109:2 G3 — ad metendum H 

etnon 109: Z 9t xneH 

x occurrit tibi in agro alieno 109: « (93 
no agro quispiam resistat tibi H 


- jn alie- 


frumentaria(m): / AN Aeth (154,11): dum ad fructum 
maturitatis tritici mensuram horreis domini sui recondit/Mt 
13,23 (cf Lc 12,42) CAr ant 5,327 (348,12): 20/et 
(— CS"P^) rursus sequentibus diebus egressa est ad colli- 
gendas spicas cum ancillis Booz/3,2 (Flavius Josephus: 
£5ne1 ztaAtv tato €xope vag nirepatig exi kaAXaqmo ovAÀ0- 
ynv cvv tatc BoatGov [BooGou MLE] &panaiio) 
CLAU-T Ru (310,158): 20/iuncta est igitur Ruth puellis 
Booz, et tamdiu cum eis messes messuit donec ordea et tri- 
ticum conderentur in horreo (orreo N)/9 (311,172): et 
donec ordea colligerentur et (4 colligerentur N) triticum ... 
vestigiis apostolorum adhesit/1,22 


61 Ruth 2,22 - 32 
£v  Qypó  £téÉpo. 23 xai npocekoAAn0n 'Povo0 toig kopaciotg — Bóog 
Booj 4 tov 
Boo 
L in agro alieno et  adiunxisti te cum puellis Booz ut 
H quispiam resistat tibi iuncta est itaque x » » et 


igitur 


«* Ruth 


OUAAÉyew £ÉaGG 00 cuvEtÉAEGOEV 10v O&picuóv tàv kpiOQv kai 
OUVETEÀEOQV 

L x X Xx colligas usque dum consument messem ordiariam — et 
H tamdiu cum eis messuit donec hordea et triticum in 
* messes ^ COn- 
tÓÀv TUpQv. Küdi  £kdOicev  uetà tfjg revOgpag abri. 

* tov Oepionov | 

L messem  frumentariam x x x X x x x 

H horreis conderentur ?' postquam autem reversa est ad socrum suam 


-derentur in horreo 


34a Eingev 9€ aot Noegiv T xngvOgepa avtíg Ovyatep, o0 p Qntoo 
- Kat EUUV Noeugt x x x * pou 
x 
L dixit autem ad eam Noemi  socrucs» sua filia x | nonne quaeram 
H audivit x ab ea x x » mi x » 
OOl Qvánxavolv, iva £0 Yyévntadi cot; 2 xoi vóv oUyi Bóog 
^ OOl yevntat BooQ 
Boot 
L tibi requem x x ut bene tibi sit et nunc nonne Booz x 
H » » et providebo » » sit tibi x x x » Iste 


23 et adiunxisti te 109 - iuncta est itaque H: « 

iuncta est igitur CLAU-T (irem AFXZ'?) 
4 ruth CLAU-T: 2 G 
cum 1090 x H;CLAU-T: 2 8 
BooG 932, ceteri codices graeci et versiones praeter 
Boog A B 15-376 V-29-55*-58*-72-407-5277 346* 318 707 
€31, Boec €, Boo 75: « 9t 

ut x x x colligas 109: ? - 00932R^C^ d s1 53 334: 
?«9R in citatione libera vel in commentario verbo 
colligere utuntur etiam CAr et CLAU-T et tamdiu cum 
eis messuit H »- et tamdiu cum eis messes messuit 
CLAU-T 

usque dum 109 donec H; CLAU-T 

consument messem ordiariam et messem frumenta- 
riam 109: cuveteAecav L^! d 779? 334€ €; 4 (3 SV) xov 
(1v 376) 60£piouov A O 58 318 &F9[: « St — hordea 
et triticum in horreis conderentur H » ^ hordea et 


G3 


3,1 109: /Dixit aümi ad eam noemi socrusua. Filia. 
nonne queram tibi requiem ut bene tibi sit./ 

2 109: /et nunc nonne booz cognat(u)s nobis est 
aput q(u)em essem cum puellis ei(u)s et ecce ipse commo- 
bet aream ordiariam hac nocte./ CAr ant 5,328 (348, 


triticum conderentur in horreo CLAU-T 

xxxxxx x l09: homoeoarcton, cf - xav £€wte(v) L 
527 707 infra 3,1 postquam autem reversa est ad so- 
crum suam H: « G3 

3,1 dixitautem 109: 2 GO  audivitx H 

ad eam 109: « 9:20 abeaH 

noemi socrus» sua 109: voeugv O^ 9: «9lR xx 
x H: — voepuv n xevOepa avtngc 106 

x109:2G | mi H: * pov 426-oF: - 9 

nonne 109: Z2 GR. x H 

xx109:2 G9t et providebo H 

tibi sit 109: — cot yevntav 18 L 730 328 334 
tibi H: - G& 

2. etnunc nonne 109: Z 9t xxxH 

BooG O^ - ^ 6 p, M-68'-120-628-r1 C^ d s- ?*6 t 53; 
Boot 55*: « SR 

x 109: z G9R 


- Sit 


iste H 


13): 2,23/veniens autem (— S) non post multos dies (-ebus 
L) Booz, cum iam esset messis hordearia (hordiaria LCSc; 
ordearia Sc'S) maturata ad aream propriam dormiebat (Fla- 
vius Josephus: €A00ov te [6€ E] uet ov 10AAac nuepag kat 
Boatoc [BooGoc MLE] nón tnc xp18nc AeXukumpevng ert 


3,2-4 Ruth 62 
yYvopuloc niv, QU fl uetà tàv Kopaoiov QUt00; i000 aUtÓG 
nuiv * xat 
L cognatus nobis est apud quem esses cum puellis eius x x et ecce ipse 
H cuius puellis in agro iuncta es propinquus est noster » x x 
ax noster est 
àAwpuQ 10v dÀova tQàv kpiOQv tabt tj voukti. 3 oo ó& Aob0n kai OAElym xai 
L commovet aream ordiariam . hac nocte x avare et unguere et 
H hac nocte » hordei ventilat lava igitur  » » » 
lavare 
rx£piOncetg tóv iuatiouóv cou £mi  oceavti xai àvagnon £rmi tóv QAov 
x o£ E£lG 
L indue x vestimentum tuum super te et descende ad aream 
H induere cultioribus vestimentis x x x ac » in » 
et 
HU  yvopicOng tà dvópi  éog 100 cuvtEÀÉcal a)tÓv — mi£iv kai $aygeiv 
* Kai x Qayeiv AXlElV 
L et noli ostendere te X quousque — consumet manducans et bibens 
H x non te videat homo donec esum potumque finierit 


4 xai £otadi  Év 1 koumenvai 
L et — ert cum dormire ceperit 
H quando autem ierit ad dormiendum 


cognatus nobis est apud quem esses cum puellis eius x 
x 109: « G; nuw 381 L R MY 56 407 08 16.328* (yid )-530* 
(corr. m. 1) dt 334 8" — cuius puellis in agro iuncta es 
propinquus est noster H 

* xai r1] €! GP 

ecce ipse 109: 2 690 xxH 

commovet aream ordiariam hac nocte 109: 2 G3 
- hac nocte aream hordei ventilat H 


3 xlavare 109 - lava igitur H ": lavare 
igitur AFEB?T*MOVOP"(in ras.) P? DFM(C) 

indue 109 induere H 

x vestimentum tuum 109: 2 G9jt eo« cultioribus 


vestimentis x H: — cov 932(vid.); cf BR 
super te 109: exi oe B 73^: 2 $R 
et 109 (item QM) acH 


xxH 


tns aAcoc £xaOevóe) 

3 109: /labare et unguere. et indue vestimentu(m) 
tuum sup(er) te et descende ad area(m) et noli hostendere 
te quousq(u)e consumet manducans et bibens . / 

4 109: /Et erit cum dormire ceperit scies locum in 
quo dormit. ibis et venies et operies te ad pedes eius et dor- 
mies. et ipse indicabit tibi que facias. / CAr ant 5,328 
(348,16): misitque (ait SP) puellam (puelle SP) ut circa pe- 
des eius dormiret/7 (Flavius Josephus: xat nze&jutet trv xo- 
pnv urvoocopnevnv avtov zapa totg TX00lv) 

S 109: /Dixit aum ad eam ruth: Quecumq(u)e dixi- 


QO0t0v, kal 


YvÀor 10v tOROV, OmOU kolLütat 


x €V Oo 
Scies locum — in quo dormit 
nota » » » dormiat 
£ig 509 S"9((vid.) | ad109  inH 


et noli ostendere te x 109: 4 xav 319d t €G?9(: « 9X 
- x non te videat homo H 

quousque 109 donec H 

— avtov 125 

cf ^ éayew xav zyi£wv A 9320 54-127 R^" C" d st 
53 318 €€ S" — consumet manducans et bibens 109 
- esum potumque finierit H 

4  eterit cum dormire ceperit 109 
ierit ad dormiendum H 

— kai 58-527* 125 € €59( 


quando autem 


scies 109: 2 G9t  notaH 
£V o 55 
dormit 109 dormiat H 


sti mici. faciam: / 

6 109: /Et fecit oma quecumq(u)e mandabit socrus 
sua/ 

7 109: /et manducabit booz et bibit et ilaratum est 
cor eius et habiit ut dormiret in partem stipule et illa venit 
absconse et cooperui(t) se ad pedes eius et dormibi(t) ad 
pedes ei(u)s -/ AN Mt h 1 (619): quia ultronea sub pal- 
lium eius ingressa est C Ar ant 5,329 (348,16): A/illa 
vero...veniens (festinans SP) ad aream, tunc quidem latuit 
Booz profundissime dormientem/ (Flavius Josephus: n 5€ 
... Rapayivetai xat zapavtiuka uev AavOavet tov Boatov 


63 Ruth 3,4-7 
£K£l, Küil £Àe00q kai ànokaAUyeig | tà — npOG T000Vv Q't00 
x 
L ibi[s] et venies et — operies te ad pedes eius x x x 
H x veniesque » . discoperies pallium quo operitur a parte pedum et proicies te 
xdi — koumOncn, xai avt0g OxayygAel ooi GG  motujoeig. 5  gimgev 6€ 
L et x dormies et ipse indicabit tibi quae facias x dixit autem 
H ^» ibi iacebis ipse autem dicet » quid agere debeas quae respondit 
Pov0 npóg avtnv Ilávta, ócQ £àv £lnmc, rowjpoo. 6 xai ka:épmn 
- npogG autnv Pov6 * (£)uot 
L ad eam Ruth quaecumque dixisti mihi faciam x x 
H x x x quicquid — praeceperis x » descenditque 
mihi 


£lg tóv dÀo xai £moincev xatà móvia, óca €£vetelÀAato avt n nxevOepa 
ta x 
x 
L x x et fecit omnia quaecumque x mandavit socrus 
H in aream » » » quae sibi imperaverat » 
qti. 7 kai £opayev — Bóoc, Kai  nya00vOn n kxapóia avtob, 


Booí 4 xat 


Bood 
L sua et — manducavit Booz 
H X cumque comedisset — » 


ibis 109: « ibi, / 8 x H: — £xev 58 9 

et venies 109: Z GR — veniesque H 

operies te x ad pedes eius 109; cf CAr 
pallium quo operitur a parte pedum H 

xxx109:2 GR  etproicies te H 

x 109 (item X): - G9 ibi H 

dormies 109; c/CAr: « 8 iacebis H 

et ipse indicabit 109: z G9t — — ipse autem dicit H 

quae 109: 2 6 — quidH 

facias x 109: 2 0t — agere debeas H 

5  dixitautem 109: 2 G  -quaerespondit H 

ad eam ruth 109: — xpoc avtnv povO 707 9f 


discoperies 


XXX 
H 

quaecumque dixisti 109: ? oca x e&uceg (£av om. 127; 
£teg in graecis codicibus non legitur) quicquid prae- 
ceperis H: « G 

mihi 109 (item CX9): * uo1 932 55-120-rI'd t 53 G3; 
-€euov68' €6€GP393( 2990999 — x H: E 9R 


[Bootov ML] Ba0goc xaOvzvoxota) HI Ez 4 (168, 
1060): Mt 23,37/sive amictum expandit pro alis; hoc enim 
interpretatur ztepvyio, quo operta est et Ruth ad pedes 
dormiens Booz (cf Ru 3,9) Ez h 6,8 (387,8): Ez 16, 
8/consuevit scriptura pennas nuncupare vestium summi- 
tates, ut in Ruth, quae venit abscondite et discooperuit ad 
pedes Booz et dormivit sub ascella vestimenti eius (cf Ru 


E€TVlEV 


bibit et hilaratum est COr eius 


bibisset » factus esset x ^x  hilarior 


6 xxxx 109: homoeoarcton descenditque in 
aream H: « G9 

ta. 74^; — kata 125 (vid. JG" «odd: z eju eodd 

quaecumque 109: Z G — quae H: - 8R 

x mandavit 109: — avt 529 707 sibi imperaverat 
H: « G9 

sua109:2 890 — xH 

7  etmanducavit 109: - G9t cumque comedisset 
H 

BooG 932, ceteri codices graeci et versiones praeter 
Boog A B 15-376 V-55*(vid.)-72-A407-527 346 318 707 
€3f, Boec €, Boo, 75: « St 

4 (3 €) xav erwe(v) A 9320-5 R^ C^ds153318 
€ Gy. - 9n 


bibit 109 bibisset H 
hilaratum est cor eius 109: - G9Q factus esset x 
x hilarior H 


3,9) Os pr (2,52): Booz...qui Ruth Moabiten (-tin N*) 
(cf Ru 1,22) pinna pallii sui operiens, et iacentem ad pedes 
ad caput evangelii transtulerit (transtulit N) (cf Ru 3,8. 9) 

8 109: /Et factum est in medianocte expergefactus 
expabit booz et turbatus est. Et ecce mulier dormiebat ad 
pedes ei(u)s./ CAr ant 5,329 (348,18): /excitatus vero 
circa mediam noctem/ (Flavius Josephus: zxepieyepOetc oe 


3,7-9 Ruth 64 
kai mAOgv KoumOrnvoai £v  pgepiót tfjg otoiBrig; "à ó6& mA0ev  xpuór xoi 
* tOU 
L et abiit ut dormiret in partem stipulae — et illa venit absconse et 
H  issetque ad  dormiendum iuxta acervum manipulorum x x »  abscondite » 
Qr£KQAuyev tà  npOg moÓQv  aUtoQ. 8 
- Kat  &koum6en * Kal 
L cooperuit se x ad X pedes eius et — dormivit ad pedes eius et 
discooperuit x 
discoperto | a pedibus eius pallio se proiecit — x x x » 
£yéveto. 6& £v t0 peoovuktio xai €£Géctn Ó àvrp kai  £tapay 0n, 
x x 
L factum est in medianocte expergefactus expavit Booz et turbatus est 
H ecce x nocte iam media x » homo  » conturbatus » 
Kai i00  yuvi  kxotuiGtai xpÓcg nzoóQv a0t00. 9 seinev óÉ Tig &i ov; 
€KOlJLO tO ^ KQül EUXEV * Qut 
L et ecce mulier dormiebat ad pedes eius et dixit | ei — quis es tu 
H  viditque mulierem iacentem » » Suos » ait ili quae » x 
à ó& —tinev  'Eyó £iji Pot0 5 500àq cov, xoi mepipaAeig 10 mtepUyióv Gov 
L et illa dixit — ego sum Ruth  ancila — tua et cooperi clamidem — tuum 
H ilaque respondit  » » » » » Xx expande pallium » 
etabiit 109 - issetque H iam media H 
ut dormiret 109: ? * xou R" C^d 5153: ? « 8R — xai 58 d €€9 
ad dormiendum H expergefactus 109 — x H: - G3R 
in partem stipulae 109: 2 G9R . iuxta acervum ma- booz109 . homo H:- GR 


nipulorum H 

etilla 109: c/xavni0e 46€ — xxH 

absconse 109 — abscondite H; HI Ez h 

cooperuit se x ad pedes eius 109  discooperuit x ad 
pedes eius c/ HI Ezh  - discoperto a pedibus eius pallio 
H; cf AN Mt h?: « G9Q 

et dormivit 109: - xat exoiumn (* exei C^ s 53) oT 
LR^C'"s53d:t'-?334Hi Or E2387 €€9: Z 90. se 
proiecit H: cf 4 (:& €") xai £xa0evóg(v) A O 318 GH 

ad pedeseius 109 x xx H: z Gs8R 

8  *xav 54 509: Rt 

factum est 109: z GR 

— óe 509 

in medianocte 109: 2 G9 (ad verbum) 


ecce H 


x nocte 


xEept ugony vuxta) HI Os pr (2,52): vide Ru 3,7 

9 109: /et dixit ei. Quis es tu. Et illa dixit: Ego 
sum ruth ancilla tua. et cooperi clamidem tuum super an- 
cillam tuam qii propincus es tu . / AN Mt h 1 (619): ut 
verbum eius de lege proximitatis audivit, nihil horum 
omnium lasciviae imputavit CAr ant 5,329 (348,18): 
/requirebat quae esset. illa vero suum dicente nomen (- n. 
d. 5; nomen dicens P) et (— Sc) petente ut tamquam domi- 
nus eam (— 5) cubare permittere/14 — (Flavius Josephus: 
...GVEKpIlVE ttg £u tno [tio R] 8 £utovong tovvoja xat 


turbatus 109 — conturbatus H 

et ecce mulier dormiebat 109: exoigato R^'-M V 55 79 
407 67» |3]c Q^: c $R — viditque mulierem iacentem 
H; cf HI Os 

eius 109 suos H 

9 -xaiveucev aot Ld t €9(*e: 2 9Q 

dixit ei 109 ait ill; H 

quis 109: Z G9t — quae H 

tul09:- 893;  xH 

etilla109 — - illaque H 

dixit 109; cf CAr: G3 

et109:2 89 x«H 

cooperi clamidem 109 


respondit H 


expande pallium H 


$apgvng oc autnc [avtov MSPL] 6eoxotnv [-tn O] ovy- 
Xopeiv) HI Ez 4 (168,1060); Ez h 6,8 (387,8); Os pr 
(2,52): vide Ru 3,7 QU pro 2,48 (117,6): cuidam enim 
ex populo Hebraeo se in coniugio (-iugium H) matrimonii 
optulit 

10 . 109: /Et dixit booz. Benedicta tu a dno filia qm 
benignasti msrcdam tuam nobissima(m) sup(er) primam. ut 
inires post iubenes. sive pauperes sive divites./ —. AMLc 
3,32 (93,563): 2,16/et non post iuvenem abiit... 1 1/vel (et 
X): quia bene fecisti misericordiam tuam novissimam plus 


65 Ruth 3,9-11 
éri tv 600Ànv cov,  ónu — üyyioteUg &l o0. 10 xai ginrev Bóog EOAoynuévn 
BooG 
Boos 
L super ancilüam tuam quoniam propinquus es tu et dixit Booz benedicta 
H » famulam » quia » » x » x ille » 
QV t0 kupio O£Q, Ooyatep, | Ónu TyyàOvvag t0 &£AÀ£ÓóqG 00v 
x x 
L x tu x a domino filia — quoniam  benignasti misericordiam tuam 
quia bene fecisti 
inquit x es » » » et priorem » x 
t0 éoyatov vn£p 10 npOtov, t0 gun mopeuOnvai oe OÓnxioo veavióv, eitot Tt Oy OG 
TOU x Tto ov 
L novissimam super primam ut x inires post iuvenes sive pauperes 
plus quam iuvenem 
posteriore superasti quia non es secuta x » x » 
£ltot rÀo)0010c. 11 xai viv, Obyatep, Lm) $opo): Küvta, ÓcQ 
TÀOUGlOV 
L sive divites et nunc filia noli x timere x ego omnia quaecumque 
H — » » X x X » ergo metuere sed x x quicquid 
£dv £inngo, rOoujoo cov oióev yàp  nàoa $uÀà  Aao0 pou 
* pot x 
L dixeris x . faciam tibi scit enim omnis tribus populi mei x x 
H » mihi » » » » » X populus x qui habitat 
ancillam 109: - G90t — famulam H 343-346"€ t 53 334 509 707 Tht R 316; — un 19 68 -71- 
quoniam 109 — quia H 120 quianonH: « G 
tul09: G3t . xH inires 109: « 83t  essecuta H 
10 dixit 109: G9 xH:cf inquit infra post 109: 2 898. — xH 


booz 109: Booó0 codices graeci et versiones praeter 
Booc A B 15-376 V-55*-58*(vid.)-72-407-527 346* 318 
707 €3, Boec €", Boot, 75 (om. €') — ille H: « SR 


x 109 inquit H: cf omissionem supra 
tux109:Z2 690  xesH:— 6v55 
al09 HF — x CA.FM* DPApP'D"*M H5: cf G) 


— 060 AO^L 71-72-730 16-646-cII- ^9 346 318 Tht 
R 316* €€G: - sm 

G:  quoniam109  quiaAM  etH 

benignasti misericordiam tuam novissimam super pri- 
mam 109: 2 G9 — » . benefecisti misericordiam tuam 
novissimam plus quam primam AM - priorem miseri- 
cordiam x posteriore superasti H 

ut x 109: xov ol L R^ - M V 29 56* 246407 628 (C^ - 44* 4 


(amplius FOp) quam primam; novissima (-am aC) enim 
misericordia ecclesiae congregatae (-ta P*) praestat priori 
11 109: /Et nunc filia noli timere. ego oma quecum- 
q(u)e dixeris. faciam tibi? Scit enim oms trib(u)s ppli mei 
qm mulier virtutis es tu./ AM Lc 3,32 (93,564): meruit 
audire: quia mulier virtutis (virtus a) es tu (est x P*; es x 


9 6. 12. 2004 


iuvenem AM 


sive 109 (item XX'9'): Z2 G9SR |. x«H 
x10 Qv...tÀovctov Tht R 3/6*?* 
11 etnuncfilia 109: 2 898. xxxH 


noli x timere 109: 2 GSR 
xegol090  sedxH 


noli ergo metuere H 


omnia 109: Z Gt xH 

quaecumque 109 quicquid H 

x109:2 G9 — mihi H: * pot 44 53; cf * npoc ue O 
58 S GP: - gue 

tribus populi mei 109: Z 8 — x populus x H: — yov 
ol-18 € 

xxxxxx]109 . qui habitat intra portas urbis meae 
H; cf eR 
P?^J10 

12 109: /et nunc propincus vere ego sum. sed est 


alius propinquans proximior me. / AN Judaeus 1 Par 
11,27 (1380€): Ploni enim fuit proximus Booz, de quo di- 
citur in Ruth (cf Ru tit), est quidam propinquior  Mthl 
(619): 4,1/quem iure proximitatis aestimabat propinquio- 


Vetus Latina 4/5 


3,11-13 Ruth 66 
óu yov  óvvágueog £i co, 12 xoi óu — dAn8óG 
V'UV 
L x x x x quoniam mulier — virtutis es tu et nunc propinquus 
quia 
intra portas urbis meae x mulierem — te esse virtutis x x nec ab- 
GyXiotE0g | £yO €i xoi yg £ouv GQyXiotEUg; — £yyiov Un£p É£gé. 
x 
L vere ego sum sed est alius  propinquans proximior me 
quidam x propinquior x 
H nuo me propinquum » » » me x propinquior 
13 aoXAicÓqu Tv v)xta, xoi É£otat tÓ npo, £Qv 
L quiesce hac nocte et erit cum . mane fuerit — si  adpropinquans 
H » » » » facto x » x » x 
QYX10tE 001) c£, Gya00v, dyyiotevéÉto: &àv — € pur BooAntat 
x 
L  adpropinquare voluerit x x adpropinquet quod si x noluerit 
H te voluerit propinquitatis iure retinere bene res acta est sin autem ille » 
Qyywcte0cQl O£, GOyX10tE000 o£ £yo, (f kxopiog xoum8nqu 
x x 
L adpropinquare ego x x x x adpropinquabo vivit dominus — dormi 
H x » te absque ulla dubitatione — suscipiam » » » 


quoniam 109 quiaAAM  xH 

mulier virtutis es tu 109; AM: - G9 
te esse virtutis H 

12 et nunc 109: vov o (— o 587-246 Tht R 316*^) 
R^-5*9?7-9R  xxH 

propinquus vere ego sum 109: « G 
me propinquum H 

alius propinquans proximior me 109; cf PS-CY cent; 
CAr quidam x propinquior x AN Judaeus - alius 
me x propinquior H; cf AN Mt h, QU: — ayyiot£ug 314 

13 eritcum mane fuerit 109 facto x manex H 


- mulierem 


- nec abnuo 


rem/4,4 CAr ant 5,331 (348,23): de reliquis vero sic 
ait: est mihi proximior genere (4 quando Z) qui te ducere 
(ded. 5) possit uxorem/ (Flavius Josephus: x&p1 pevtot tov 
rüavtog outo $noiv eotat epotav [— RO] tov &£yytota 
pou [eu ov MSPLE] 10 y£vet tvuyxavovta & oov [£10 0 
RO; nc ov M] xp£1a yapetng £otiv avuto) CLAU-T 
Ru (311,177): huic quem ipsa propinquum magis esse cre- 
debat/4,6 (cf Ru 4,4) (« IS) PS-CY cent (83,242): nam 
et remeanti (-te MW) de agro Moab Ruth legimus cum in 
agro propinquantis deverteret/15 IS Jdc 9,3 (391A): 
huic, quem ipsa propinquum magis esse credebat (cf Ru 4, 
4/46 »  PS-ISq(93) huic, quem ipsa propinquum 
magis esse credebat (cf Ru 4,4)/4,6 QU pro 2.48 (117. 
9): sese (se H) ingerentem ad eum mittit cui propinquiori 
ex lege debebatur (cf Ru 4,4. 5)/4,6 ...illi sociata est qui lo- 


adpropinquans adpropinquare voluerit x 109: — oe 19 
55* 334 -xte voluerit propinquitatis iure retinere H: « 
pu 

x109 . bene H: z G3 

adpropinquet 109: 2 G90t — res acta est H 

quod si 109 - sin autem H: - G 

x 109 (item CXZT9vP?). 2 SR — illeH 

adpropinquare 109: — oe 417 €: - G3 
— ayxiotevoat oe 334 

x x x x adpropinquabo 109: « GR 
dubitatione suscipiam H 


x H: 


te absque ulla 


cum propinquiori servaverat (propinquo reservaverat [-pin- 
quore serva- G] GPWR) 

13 109: /Quiesce hac nocte. et erit cum mane fuerit. 
si adpropinqua(n)s adpropinquare voluerit adpropinquet 
Quod si noluerit adpropinquare: ego adpropinquabo vibit 
dns: Dormi usq(u)e in mane: / CAr ant 5,33/ (348, 
24): let si voluerit, necessarie sequeris illum. quo repu- 
diante coniugem te ego secundum leges habebo/16 (Flavius 
Josephus: xat [— RO] Aeyovu [keAgvovut RO] pev axo- 
ÀovOnceits £Ketvo zrapattouugvou óe vouo o£ cuvotkxn- 
covocav atopgat) 

14 109: /Et dormibit usq(u)e in mane ad pedes 
eius. Et surrexit antequam cognosceret homo proximu(m) 
suu(m). et dixit booz. Non sciat(u)r quia venit mulier ad 
me./ . CÀrant 5,330 (348,20): 9/tunc equidem (quidem 


67 Ruth 3,13-15 
É GG nrpoi. 1d xai  £kxoum0n  znpóg  xoóóv aó0t00  £OG xpoi. 
- £0G xpot xpog  mxoóov QUtOU 
L usque in mane et dormivit | usque in mane ad pedes eius 


H » x » 


dormivitque 


"n ó£ üàvéom npo 


dormivit itaque ad 


pedes | eius usque ad noctis abscessum 


toU £miwyvóvai dvópa tóv nÀmoiov aotoU: kai &einrev Bóog 


kat Boot 
Boot 
L et surrexit antequam cognosceret homo proximum suum et dixit Booz x 
H  surrexitque » homines se cognoscerent | mutuo  » » » cave 
Mr yvoo0)to ón TAO0sgv yov sig 10v GAova. 15 «xoi e&ingev aot dépe 
x 
L non x sciatur quia venit mulier ad me et — dixit affer 
H ne quis noverit quod huc x veneris » rursum expande 
t0 nepi Goa tÓ £nRÓvO OOU. 
* OOU - Kat Kpatnoov avuto 
L ^ x  praecinctam tuam quae super te est et tene eam x x x 
H inquit palliolum tuum quo operiris » » x utraque manu qua 


Kkaüi £kpátnoev a10, xai 
L x et tenuit illam et 
H extendente » tenente x X 


inlO9  xH:-z GsR 

14  etdormivit 109: Z G9 — dormivit itaque H 

usque in mane ad pedes eius 109: — £ocG npo npog 
1toócv avtov 15 55 - ad pedes eius usque ad noctis 
abscessum H: « G9 

xat aveotn L d t 334 €9f: z 9: 
- surrexitque H 

cognosceret homo proximum suum 109: - & 
- homines se cognoscerent mutuo H 

PooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 15- 
376 V-55*-58*-72-407-527 346* 318 707 €*9t, Boec €, 
Boot, 75 (om. O-?'5 628) 

x non x sciatur 109: - G9R 

quia venit mulier ad me 109 


et surrexit 109 


cave ne quis noverit H 
^ quod huc x veneris 
H 


P) quievit. diluculo vero (— S) antequam ad opus famuli 
moverentur /15/ antequam ibi dormisse videretur ab aliqui- 
bus dicens, castitatem in talibus derogationibus esse ser- 
vandam (Flavius Josephus: tot£ ugv novyiav ayet opOpi- 
og ó£ npiv " touc otketag ap&acO0at kiveroOat zpoc to 
£pyov...npiw oQ0nvat tiotv arvtoOt xexoumpevnv ouAat- 
t€£60a: [* yap MSPL)] oo$pov tnv ent totovtoic ó1uapo- 
Ànv) 

15 109: /Et dixit: Affer precinctam tua(m) que su- 
per te est et tene eam. Et tenuit illa(m) et mensus est sex 
modios. ordei. et inposuit sup(er) eam et introibit civita- 


9* 


éuétpnoev 86 
mensus est sex modios hordei et 


» » » » » » 


KpiOQv xai &néOnkev 
inposuit 
posuit 


15 dixit 109: « 9t rursum H 
— avtn 628 

affer 109: « 9t — expande H 

x 109 (item VPP"P"*F'M) — inquit H 


to xzepiGoua cov 58 530: 
palliolum tuum H 

quae super te est 109: Z 9t quo operiris H 

* xat xpatnoov (-oat 246; -oe 56) R" C^ s 53 334 
e3(: - 9X 

eam 109: 4 avto (-t0 319 343) R" C^ s 53 334 €9f: « 
$i |xH 

xxxx 109: z 63 


praecinctam tuam 109 


utraque manu qua extendente 


H 
tenuit illam et 109: Z & — tenentex x H 
inposuit 109: 2 8 . posuit H 
tem. / CAr ant 5,330 (348,21): lexcitans eam iussit ut 


tollens (-leret L; colliens Sc; colligens Sc^) hordei quantum 
posset properaret (-rare LCS) ad socrum/14 (Flavius Jose- 
phus: repite yeipag avtnv kxeAguet tov kxpi6ov Aapoucav 
o tt Kat óvvatto zopg£uec0at npo; tv exupav) PS-CY 
cent (83,243): 12/et messem celebrantibus in adiutorium 
deveniret, ut (et MW) sibi de satis parentum ad victum 
perferret, ob laboris (-Crem MW) honorem metebantur de 
gremiis mensuras sex (cf Ru 3,17) 

16 109; /Rut aum introibit in domum ad socru(m) 
suam. et dixi(t): Quid est filia: Et indicabit ei oma que- 


3,15-18 


Ruth 68 


£r dqaÜotv koi £ionAOev gig tv rOXw. 16 xai "Poo0 &e&£iofA0Egv 
L super eam et x introivit civitatem Ruth autem introivit in 
H — » » quae portans ingressa est » et x venit x 
M ^ N * -^ U s 4 , *, , I 4 
xpOcG tv ng£vOepav avtng n ó& guxgv Tig £i, Ovyatep: kai &einev 
kat * aum t £OUuV ammnyyeuev 
L domum ad socrum suam et dixit x quid est filia et indicavit 
H x » » » quae » ei » egisti » narravitque 
aot mxàvta, óoQ éroincev aot OÓ àvnp. 17 xai einev abri Tà && 
x x 
L ei Omnia quaecumque x fecerit — vir et dixit ei x x 
H —» » quae sibi fecisset homo » ait x ecce Sex 
tQv Kkpi0Gv ta0ta ÉÓóckév pou Ót g£lnev npócg ug Mr eio£AOng KEVT) 
L " x haec dedit mihi quia dixit ad me non introibis a me vacua 
H modios — hordei x » » ait x x nolo x x vacuam te reverti 
- té reverti x x vacuam 
npóg tv ng£vOepáv cou. 18 m ó& esingv Ká00v, O0bDyatEep,  É«g 
Kat 
L ad socrum tuam dixit autem Noemi ad Ruth sede filia — quousque 
H  » » » dixitque » x x expecta » donec 
et x introivit 109: Z 6 — quae portans ingressa est H GgH. -9q 
16 ruthautem 109 etx H: Z 98R x109:2 G9R — ecce H 
introivit 109: Z — venit H: 2 9R x x x haec 109: ? homoeoarcton in Graeco (in codici- 
indomum 109 xx H:z G9R bus non invenitur) — sex modios hordei x H: « G 9R 


et 109: xav 7571 €: Z 9t quae H: c/ 8 

x109: 69 — eiH: « auti B 707 6655 

t 19^ oll R" 75 C^ds153 318 334 509 707 €9I 

est 109: eou(v) ol] R" C^ dst 53 334 707 €94 
egisti H 

et indicavit 109: axqyyeuev R^ d t7 "^ 334 €€3f: - 
9t  -narravitque H 

quaecumque 109: -Z G — quae H: - Rt 

x fecerit 109: — avtn 15 r7 707 sibi fecisset H: 
«GR — xfecisset M 

vir 1090 homoH 


17 dixitei 109:2 6 — ait x H: — avtn OQ" -?76 58 


CAr ant 5,332 (348,26): 13/haec 
(Flavius Josephus: tavta tr £xv- 


cumq(u)e fecerit vir./ 
illa socrui referente/18 
pa ónÀoocaongc) 

17 109: /et dixit ei- Hec dedit mici quia dixit ad 
me. non introibis a me vacua ad socrum tuam:./  PS-CY 
cent (83,243): vide Ru 3,15 

18 109: /Dixit aum noemi ad ruth: Sede filia quo- 
usq(u)e scias quem ad modu(m) cadat sermo. Non enim 
quiescet homo donec producat verbum odie:/ — CArant 
5,332 (348,26): 16/securitas eas tenuit (—- t. e. S) spem ha- 
bentes (-tem L), quia (quod S) pro eis Booz decetero cogi- 


quia dixit 109 (cf dicens C): 2 GR et ait H: xai 
e£utev 46: 9f 

ad mel109:28 — xxH:z3R 

non introibis a me vacua 109: « GSIR - nolo x x 
vacuam te reverti H » ^ nolo te reverti x x vacuam 
Q! 


18 dixit autem 109: « G 
376 55-72 €: - 9R 

adruth 109 xx H: z G3Q 

sede 109: 2 GR expecta H 

quousque scias 109: 2 G(ad sensumR 
deamus H 


dixitque H: xai &utev 


donec vi- 


taret/4,2 (Flavius Josephus: &uOvujia katevyev avtag ev 
£AntÓt 10v zpovotav e&ei avtov BoatGov [BooGov MLE] 
yevonevac) 

4,11 109: /Et booz ascendit ad portam et sedit ibi. Et 
ecce propincus transiebat de quo locutus est booz. Et di- 
xi(t). Devertens sede hinc. | u " 
Et ille dixit: Quid secreti. Et divertit et sedit./ AN Mt 
h 1 (619): mane processit ad portam, et provocavit quem- 
dam ex genere/3,12 (cf Ru 4,4) CAr ant 5,332 (349,1): 
2/mittens (— S) etiam vocavit Ruth atque cognatum/3 
(Flavius Josephus: xat pexazejnyapevog povOnv ekxaáAet 


69 Ruth 3,18 - 4,1 

toU £miyvdQvai o£ TG O0  xeocEitqi nio O0 yàp gn nouxáon 

L scias quem ad modum cadat | sermo non enim quiescet 

H videamus » x x res exitum habeat neque  » cessabit 

Ó dvnp, £ocG dv — teAÉon 10 pnpa onuepov. 441 Koi Bóog dvéfn éri 

BooG £lG 

Boo£ TpoG 

L homo donec producat verbum hodie et Booz ascendit ad 

H » nisi conpleverit quod locutus est x ascendit ergo Booz » 
tv xOÀnv kai £kdOicev £kei xai i000  OÓ dyyict£vtüg nxapgxopEOEto, Ov 


L  poram et sedit ibi et ecce propinquus transiebat de quo 
H » » » » cumque vidisset propinquum praeterire » » 
£in£v Bóoc. xai elzrgv mpóg av)tóv Bóog 'ExxAivag 

£Aamoev BooQ x 
Boot 
L x x locutus est Booz et dixit x x devertens x x 
H prius sermo habitus » X X » ad | eum declina — paulisper et 
xá0iov dóe, KpoQi£& — Kai é£ékAwev xai 
* o ó6gwa 
* oó& tlg 
L sede hinc [sede hic] quicumque es et ille dixit quid secreti et divertit — et 
H » hic vocans eum x x (x nomine suo qui  devertit  » 


x x locutus est 109: eAaAnoce(v) R^-M V 79 "1 $4: 2 9m 
prius sermo habitus est H 


quem ad modum cadat sermo 109: - G9 
x x res exitum habeat H 


^ quem 


non 109 neque H booz 109: BooG codices graeci et versiones praeter 
quiescet 109 cessabit H Booc A B 376 V-55*-58*-72-121-407-527 346 318 707 € 
donec 109: 2G . nisi H: « Rt 9f, Boe €, po, 313*, Boo95,75: «9t xH 
producat 109 — conpleverit H: - Gs et109:2 O90  xH 
verbum hodie 109: z G9 — quod locutus est x H xx109:290 | adeumH:- G 
4,1 et booz ascendit 109: 2 3t — — ascendit ergo — poog 527 
booz H: cf - xai aveBn Boog/BooG 628 707 €&G; Boot 5€ devertens 109: « G declina H: - 9R 
avem 125 xx109:2 G9t paulisper et H 
BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 376 hinc 109 — hic H: - G9 


V-55*-58*-72-121-407-527 346 318 707 €9t, pBoeg €, 
BooG 75: « 9 

£g 319 53 9f(vid.); 1po05 318 € 

et ecce propinquus transiebat 109: — GR 
vidisset propinquum praeterire H 


cumque 


KQ1 tOV OUYyyEVn) 
2 109: /et adibuit decem viros ex seniorib(u)s ci- 


vitatis. et dixit: Sedete hic. et sederu«nt:. »5/ ^ CArant5, 
332 (349,1): 3,18/ille vero iam media die veniens civitatem 
et seniores colligens/1 (Flavius Josephus: kxakeivog nón 
u£coucng tno nug&pag xateA00v £tG tv xoAÀtv tnv t€ 
y£povotav cuvnyg) CLAU-T Ru (311,179): 6/per te- 
stimonium decem maiorum Booz illi coniungitur, et ab ip- 
sis decem senioribus benedicitur/6 (cf Ru 4,9. 10. 11) 

« IS Jdc 9,3 (391A): 6/per testimonium decem maio- 


quicumque es et ille dixit quid secreti 109: - o óeva 
(81va 30-407 318) 58'-30'-407 318 334 (et om. xpvut$ve 
58); 00e 15 56-120 — vocans eum x x x nomine suo H: « 
9 (ad sensum) 


et divertit 109: Z O9 — qui devertit H 


rum Booz illi coniungitur, et ab ipsis decem senioribus viris 
benedicitur/6 (cf Ru 4,9. 10. 11) ": PS-IS q (93): 
6/per testimonium decem maiorum Booz illi coniungitur, et 
ipse ab his decem senioribus benedicitur/6 (cf Ru 4,9. 10. 
11) 

3 109: /Et dixit propinco. Pars agri q(u)e es«t» fra- 
tris nsi elimelech. redd«ita est» noemi que reversa est ex 
agro moab:/ CAr ant 5,333 (349,2): 1/quo veniente: 
Abimelech (elim. S; alim. Sc), inquid, et filiorum eius hae- 
reditatem tenes (-nens S)? /4. 5/ Mallon (maalon L; malli C 


4,1-4 Ruth 70 
£kdO:cev. 2 xai £AaBev Bóog  óéka dvópag àdnró tÀàv npeoButépov Tfjg nO0AeQG 
Boot 
Boot 
sedit et adhibuit x decem viros ex senioribus civitatis 
» tollens autem Booz » » de » » 
Küi £lnEV Ka0ica:e dó&' — xol ékáOwcav. 3 xai £inev — Bóoq 
et dixit x x sedete — hic et sederunt et dixit 
H x ^» ad eos » » quibus residentibus x locutus est 


tà Gyxivotei. Tnv uepióa 100 aypob), 


£otiv to0 dóE&A$oU0 mnuóv too AgiéAey, 


EAwuieAegx 

L x propinquo pars agri quae est fratris nostri — Elimelech 
H ad propinquum — partem » X » » » 

fj óé60tau  Noepiv tfj émiotpeQdovon £&  dypoó  MoóB, 4 xáàyo eia 'Ano- 

x X angóoto Noepyet E£rioitpeyaon 

Nog&pet 

L reddita est Noemi quae reversa est ex agro Moab et ego dixi  re- 
H vendit » » » » de regione Moabitide quod audire te 


KaAU0yQ t0 O0; cou Aéyov Krtfoai £vavtiov tv kaO0nuéÉvov kai é£vavtiov 
x 

L  velabo aurem tuam dicens adquire coram x sedentibus et coram 
H volu et tibi dicere x » cunctis » » X 


2 etadhibuit: - O9 — - tollens autem 

x 109: « $R booz H: Boo codices graeci et ver- 
siones praeter Booc A B 376 V-55*-58*-72-121-407-527 
346* 318 707 €9f, Boec € Bot 417*, BooX; 75 

ex 109 de H 

et109:Z 9n  xH 

xx109:2 G9: adeosH 

et sederunt 109 (cf sedentibus AP):  G9R 
residentibus H 

3 et109: ZG. xH 

dixit x propinquo 109: - 9t 


quibus 


locutus est ad propin- 


646-cII - 5 334 509 9; aUeAex C' 77? 7 319 616646358 
$53: - 

—1 ol R^-88 121 407 628 646 334 e» 

reddita est 109: axe6oto o] ' R^ - 9! 646 334 € 
vendit H: - 9D 

veepet 426; voeuet 108: « $9 

eriotoeyaon L 58 d£ 707 € 

ex109:6 . deH 

agro moab 109: z G9't — regione moabitide H 

4  etego dixi revelabo aurem tuam dicens 109: - $t 
- quod audire te volui et tibi dicere H 


quum H adquire 109: Z 891 — xH 
pars109 . partem H: - GS x109:2 G9 — cunctis H 
quae est 109: Z GR —. x x H coram senioribus x x populi mei 109: - G9 x 


£Aiu£Aex (e£ÀXnp. 30) O^ - 9. R^- 9 52-77-414'-616- 


$c W) enim uxor hic (huc L) venit et si vis partem agri (- a. 
p. £L) tenere (obtinere L; obtineri 5) (cf Ru 4,5)/5 (Flavius 
Josephus: xat tapayevopuevov [-ugvo E] 6now apiuiegAe- 
xov [£31p. L] xat tov vtov avtov kxAnpov [-pov SPE] 
kpae£tg [-tng L] ... naaAov [naAAov ov M; uaAcvoc SPE; 
paAAvovoc L] yap ó£vp nket yuvatov onep £t OeAetg tov 
aypov Kkpateiv) PS-EPH pae (593bF): velut Ruth de 
agro Moabitico...venientis 

4 109: /Et ego dixi. revelabo aurem tuam dice(n)s. - 
Adquire coram sedentib(u)s et cora(m) seniorib(u)s ppti 


mei si propinquam cognoscis. ut sciam. Si autem non 


maioribus natu de populo meo H; cf HI: — £vavuov d 


cognoscis. renuntia mici. qm non est absq(u)e te adpropin- 
qua(n)s. ego sum post te. Et ille dixit. Ego sum eius pro- 
pincus./ |. AN Mth 1 (619): 3,12/obtinuit, praevaluit non 
tantum iure proximitatis, quantum dei eligentis favore 

CAr ant 5,333 (349,3): Alo (illa Sc) vero (— S) confitente 
hanc sibi proximitatis (-atem C) lege competere/ (Flavius 
Josephus: ouoAoyncavtog óe ovyxopouvtov tQv vouov 
kata) CLAU-:-T Ru (311,177): vide Ru 3,12 HES 6 
(1049C): cum autem frater non fuerit, aut avunculum, aut 
eum qualiter est ex patris cognatione, ducere mulierem 
defuncti sine filiis praecepit, quemadmodum et Booz Ruth 


71 Ruth 4,4—5 
tv npe£oputépov tOU Àao0 pov Ei QyXiOtEUELG, 
L senioribus x x populi mei si x propinquam x cognoscis ut sciam 
H maioribus natu de populo meo .» vis possidere iure propinquitatis x — x 
Qyxictetue&  &. 6€ jm Gyyivoreveic, QvdyyetAÓóv poi Kai yvooonaU 
L x x x Si autem non cognoscis x x renuntia mihi x x 
H eme et posside sin » tibi displicet hoc ipsum — indica » ut sciam 


Ót 
L x x X | quoniam non est 
H quid facere debeam nullus est enim 
Küyo £i  uetà  oé. ó O6& — geingev 
L x ego sum post te et ille dixit 


H et me qui secundus sum at 


» respondit 


OUKk Éctv mÓpe&5 coU 100 QyyioteUoat, 


absque te adpropinquans x x x 
propinquus excepto te qui prior es 

Eyó £u dyyiote&000. 5 xoi £linev 
ego sum eius propinquus et dixit 
» x x agrum emam cui  » 


Bóog Ev  npéoq t00 ktoao0ai o& 1óv dypóv £k xt£ipóg Noegpiv xoi rapaà 
BooG Noeyegt 
Boot 
L ei Booz si hodie adquiris agrum de manibus Noemi et 
H x » quando x emeris » » manu mulieris Ruth 
Pov0 th; Moafíitióog yvovaiKOg 100 t&ÜvnkótoG, | kai  aUtüv 
x x 
L Ruth mulieris Moabitidis — quae est uxor defuncti 
H quoque X Moabitidem » — UXOr defuncti fuit 
est 
x propinquam x cognoscis 109: « G9R — vis pos- sum eius propinquus 109: « G; fortasse legerat latinus 


sidere iure propinquitatis H 


ut sciam 109: cf infra | xxH:z G3R 
xxx]109  emeet posside H: « GR 
sil09  sinH 


non cognoscis 109: « GsDt*»4 —— (ibi displicet H 

x xrenuntia 109: 2 G9 — hoc ipsum indica H 

xx109: cfsupra — utsciam H: « G3X 

xxx109:2 G9$R . quid facere debeam H 

quoniam non est absque te adpropinquans 109: « GR 
-. nullus est enim propinquus excepto te H 


xxx109:2 G9 . qui priores H 

xegol09  etme H 

sum post te 109: z G9R qui secundus sum H 
et1l09  atH 


dixit 109: - G9t respondit H 


secundum legem cognationis accepit (cf Ru 4,5. 13) | HI 
Mc 1 (456,168): Dt ti/legimus et in libro Ruth (cf Ru tit), 
quoniam si quis cognatus erat, et eam quae de genere eius 
veniebat accipere nolebat uxorem, veniebat alius qui secun- 
dus erat in genere, praesentibus iudicibus et maioribus natu, 
et dicebat: tibi conpetit matrimonium, tu debes eam accipe- 


x x agrum emam H: « 9 
cui H 


interpres a'YXVOtEUG 

5 et 109: - G8R 

eilO9  xH:- GR 

Boo codices graeci et versiones praeter Booc A B 376 
V-55*-58*-72-121-407-527 346 318 707 €9f, Boec €, po- 
ox, 75: « $R 


si hodie adquiris 109 — quando x emeris H: « $fR 


manibus 109 — manu H: - GSIR 

noemi 109: voepgi 376: Z 90 mulieris H 

etruth 109 - ruth quoque H 

mulieris moabitidis 109: « (9 x moabitidem H: - 


qu 
est uxor defuncti 109 
uxor defuncti est C 


- uxor defuncti fuit H » 


— Kat avutnv 747 
re/Dt 25,9 (cf Ru 4,5) IS Jdc 9,3 (391A): vide Ru 3, 
12 - PS-IS q (93): videRu 3312 QU pro 2, 


48 (117,9): vide Ru 3,12 

5 109: /Et dixit ei booz: Si odie adquiris agru(m) 
de manib(u)s noemi. et ruth mulieris moabitidis que est 
uxor defuncti adquire tecum. ita ut resuscites nmn defuncti 


4,5-7 Ruth 72 
Ktjoao0ai  o& óci Qote  Qvaotiocai  tÓó Óvoua toU teOvnkótog £ri 
x 

L  adquire tecum x ita ut  resuscites nomen defuncti x in 
H debes x accipere x » suscites » propinqui tu ^» 
tfjg KAnpovouiacg aoto9. 6 xoi  &lztEv  Ó dyyiot£ UG Oo  óvuvnoopnat 

L hereditatem eius et respondit propinquus eius non possum 
H hereditate sua qui x x cedo iu- 
QYyx1VoteU0at £uavtÓ, prote óuaQOeipo X tv kAnpovopntav pov: 

L agnoscere propinquam mihi ne forte x  disperdam hereditatem meam 
H re propinquitatis neque enim posteritatem familiae meae delere debeo 
QYyXiOtEUOOV O£QUtÓ tüv G&yxyioteiav pou, ótv o0 óuvnoopnat &yxioteooat. 

*t OU 


L cognosce propinquam tibi 


tu propinquitatem meam quia non 


potero — propinquare 


H tu meo utere privilegio quo me libenter carere profiteor 

7 xoi 10010 tó Óuxaioua £upooO0ev £v t lopanA émi tv dyyioteiav xai 
L et haec erat lex ante in Israel in propinquitate — et 
H hic autem » mos antiquitus » » inter — propinquos » 


adquire tecum x 109 - debes x accipere H; cf HI 
Mc 1: — oe 500 125 

ital00  xH 

resuscites 109 suscites H; cf AN Mth 

defuncti 109: 2 G9 —. propinqui H 

x 109 (item A): G9R — tuiH 

hereditatem eius 109 hereditate sua H 

6 et109:ZG9l qui H 

propinquus eius 109: « 8980 x xH 

non possum agnoscere propinquam mihi 109: « G$Dt; 
cf IS Jdc » PS-1S q, CLAU-T cedo iure propinquitatis 
H; IS ety 


ne forte x 109: 2 G  nequeenim H 


in hereditatem ei(u)s . / AM Lc 3,30 (92,524): vide Ru 
1,22 — AMSt q ap 5 (431,19): vide Ru 1,22 AN Mt h 
1 (619): Booz...non sibi uxorem accepit, sed deo (cf Ru 4, 
13) ...ut suscitaret semen proximo suo CAr ant 5,333 
(349,4): /Booz ait: ergo non ex media parte oportet legum 
habere memoriam, sed ut secundum eas facias universa (- 
e. u. f. L; ^ f. u. e. S). /3/ oportet te (et LS) uxorem eius se- 
cundum leges accipere /6/ cum cognatus esset (- eorum St 
Md) et ipse (ipsi po cT) defuncti (x x x Br ml)/ (Flavius Jo- 
sephus: ouxovv $noiv o BoatGog [BooGoc ML] ovx [— E] 
€5 niucetag 8et peu vnoOat tov vopov aAXa ravta zotetv 
Kat QUtOUG ... Yapgetv o& óet kata touc voloug ... Guy- 
yEVE1 [£V OVTL KGt GUtO tv tETEÀAEUTTKOTOV) GR-I 
tr 9,6 (71,53): vide Ru 1,22 HES 6 (1049C): vide Ru 
44 HI Mc 1 (456,168): vide Ru 4,4 Mt 1 (10,69) - 
ap BED L« 1 (87,2680): ex una tribu fuisse (esse B) loseph 
et Mariam (-ria G), unde (4 et B) ex (et KME'; BED) lege 


disperdam hereditatem meam 109: - G9 
ritatem familiae meae delere debeo H 

* 0v 108-376 R'-55 730 (77-530 q-610 s t$ 53 489 €: 
cognosce propinquam tibi tu propinquitatem meam 109: « 
G3 — tu meo utere privilegio H 

quia non potero propinquare 109: —- GR 
libenter carere profiteor H 

7  ethaec erat lex ante 109: 2 G; in citatione libera 
vel in commentario verbo lex utuntur etiam AM fi, QU, 
PS-IS Rg app, BED, (CY) - hic autem erat mos anti- 
quitus H; cf AM Lc, GR-M,IS (» PS-IS q, CLAU-T) 

in109: « O9 inter H 

propinquitate 109: 2 GR 


- poste- 


quo me 


propinquos H 


eam accipere cogebatur (-antur G^) ut propinquam Os 
pr (2,53): vide Ru 1,22 PS-IS Is 6 (349): vide Ru 1.22 

QU pro 2,48 (117,9): videRu 3,12 

6 109: /Et respondit propincus eius: Non possum 
agnoscere propinquam mici. ne forte disperda(m) heredi- 
tate(m) meam. Cognosce propinca(m) tibi. tu propinqui- 
tatem meam: quia non potero propinquare./ — CArant 
5,334 (349,6): /at ille Booz et hereditatem et uxorem (x x 
$!) cessit /5/ qui (— po cl) et uxorem iam se (x x $ P F Mi 
Nm; x vt Vat Va O Ptr Br ml po vl mz cl) habere dixit 
(dixisset S P F Mi Nm ta vt rg Vat Va O Ptr Md mz St ml) 
et filios/8 (Flavius Josephus: o 6e BoaGo [BooGo MLE] kat 
tou KÀnpov kat tng yuvatkog zapexopet [rapaxopet 
MLE] ... £€wvav ó£ kat yuvaika Agyov avto kat xaióag 
nón) CLAU-T Ru (311,178): 3,12/qui negat se posse 
illi ( — M) nubere. et recedente illo/2. 9. 10. 11/quod prius 
ille cognatus confitetur se eidem nubere non posse (« IS 


73 Ruth 4,7—8 
eni tó dvtáAAaypa TOO  otfoai Xüv | ÀÓyOov, KQil Unx£AUETO 
T OvVta x 
TOV 
L in communicatione ut staret omne verbum et  excalciabat se 


H si quando alter alteri suo iure cedebat » esset firma x 


concessio x solvebat x 


Ó àvip  1ó oxóónua — a)0to0 xai £ó6i100U t RÀnociov aoto00 tà GyyioteDovt 
x x 
L vir . caleiamentum suum et dabat hoc proximum suum 
H homo » » » » x proximo suo 
tiv &yyicteiav aU0t00, koi toUtO0 Tv | apctoptov £v opanA. 8 xoi 
x x x 
L et hoc erat testimonium x in Israel et 
erit in 
x » » » cessionis  » » dixit 


in communicatione 109: « G3Q 
alteri suo iure cedebat H 

staret 109: - G9. esset firma H 

omne verbum 109: xav:a 15-19'-381*-o11] L 30'-S8- 
68'-120-121* 646 d t 334 707:  9R x concessio H: tov 
A rIl C^-955 ; 53489 € 

et109: 28 —. xH: — kav18R^- 5x 28 (C^ $ 53 334 
489 94: - 9R 

excalciabat se 109; cf QU, IS Jdc (» PS-IS q, CLAU- 


si quando alter 


Jdc 9,3) . (312,193): ille propinquus propinquum se esse 
negavit/10 (« IS Jdc 9,5) IS ety 5,25,32: sicut est illud: 
cedo iure propinquitatis (proprietatis Schwarz) Jdc 9,3 
(391A): 3,12/qui negat se posse illi nubere. et recedente il- 
lo/2. 9. 10. 11/sed quod prius ille cognatus confitetur se ei- 
dem nubere non posse 9,5 (392A): ille propinquus ne- 
gavi/10 PS-IS q (93): 3,12/negat se posse illi nubere. 
et recedente illo/2. 9-11/sed quod prius ille cognatus confi- 
tetur se eidem nubere non posse (« IS Jdc 9,3)...ille pro- 
pinquus negavit/10 (« IS Jdc 9,5) QU pro 2,48 (117, 
10): 3,12/recusat eam is, qui iure divino pulsatus est. excal- 
ciandum lex censuit qui propinquam accipere noluisset (cf 
Ru 4,7) 

7 109: /Et hec erat lex ante in srhi in propinquitate. 
et in communicatione ut staret omne verbu(m). et excal- 
cjabat se vir calciamentum suum. et dabat hoc proximum 
suum. et hoc erat testimonium in srhlI./ AM fi 3,69 
(134,70): 13/nisi calciamentum eius ante solvisset, cui uxor 
debebatur ex lege (cf Ru 4,8) Lc 3,32 (93,570): 8/mos 
enim erat ut qui proximus erat, si nollet accipere in coniu- 
gium propinquam suam, calciamentum suum solveret et alii 
cederet Ps 43,64.1 (307,6): calciamentum suum solvere 
iubebatur...scriptum est, quia solvebat (4 vir fav) calcia- 
mentum suum et dabat proximo suo dicens: hoc erit in te- 
stimonium in Israel/ BED h 1,1 (5,133): patet legis 
decretum quia qui debitam sibi iure propinquitatis uxorem 
non ipse accipere sed alteri accipiendam permittere 
voluisset, in signum permissionis eiusdem calciamentum 
suum (suo CPOe) de (— C) pede solutum ei (— S) qui 
hanc acciperet dare iubebatur (cf Dt 25,7-9) CLAU-T 
Ru (312,199): quod excalciat se cognatus ille, veterum con- 


10 6. 12. 2004 


x 


T)  solvebat x H; cf AM (» PS-IS Rg app), GR-M, BED 
vir 109; AM Ps 43 (Var) homo H 
hoc proximum suum 109 x proximo suo H; AM Ps 
43: z G9R 
— 10 ayyiotevovtt tuv ayxioteuav avtov 669: - SIR 
et109:- G98R —. x«H 
erit in AM 
x 109 (item QM*):  9RQ 
8 etdixit 109: z 83 


cessionis H 
- dixit ergo H 


suetudo erat ut si sponsus sponsam (- -sam -sus NS) repu- 
diare vellet, discalciatur ille, et hoc esset signum repudii/ (« 
IS Jdc) CY te 2,19 (55,22): erat enim in lege (4 prae- 
ceptum 7^), ut quisque (quisquis V'b'; quis D) nuptias re- 
cusaret calciamentum deponeret (rep. O; 4 et RT*), calcia- 
retur vero ille qui sponsus futurus esset/Jos 5, 13 (cf Dt 
25,7-9) GR-M Ev 7,3 (49,92) 2 ap BED Mc 1 (441, 
174): Jo 1,27/mos apud veteres fuit, ut si quis eam quae 
sibi competeret (quis eum quem sibi x S) accipere uxorem 
(^ u. a. KL) nollet (cf Dt 25,7), ille (illi E^NM) ei (— 
SJNM) calceamentum solveret, qui ad (— 5S) hanc sponsus 
iure propinquitatis veniret (^ v. p. R) (cf Ru 4,13) IS Ex 
7,4 (289D): Dt 25,9/veterum namque consuetudo erat ut si 
sponsus sponsam repudiare vellet, discalcearetur ille, et hoc 
esset signum repudii/Ex 3,5 (cf Dt 25,7-9) Jdc 9,6 
(392A): quod vero excalceat se cognatus ille, veterum con- 
suetudo erat, ut si sponsa sponsum repudiare vellet, discal- 
cearetur ille, ut hoc esset signum repudii/ ": PS-IS 
q (93): quod vero excalceat se cognatus ille, veterum mos 
erat, si sponsa sponsum repudiare vellet, et discalcearetur 
ille, ut hoc esset signum repudii/ Rg app 36 (428C): 
13/nisi calceamentum eius ante solvisset, cui uxor debeba- 
tur ex lege (cf Ru 4,8) (« AM fi) QU pro 2,48 (117,10): 
vide Ru 4,6 

8 109: /Et dixit propinquans ad booz: Adquirere 
tibi. et discalciabit se calciamentum suum et dedit ei: / 
AM fi 3,69 (134,70): vide Ru 4,7 3,71 (135,86): Jo 3, 
29/illis (illius SW) igitur calciamentum solvitur Lc 3,32 
(93,569): et calciamentum proximi muliere (-rem Ay; -ri 
p?; mulier PL) adquisivit accepta (-tam AV; 4 est g)/7 
3,34 (94,592): solvit autem calciamentum qui non accipit 


Vetus Latina 4/5 


4,8—9 


Ruth 74 


£it£v Ó dyyioteUq tó Bóog Krjcai O£QUt(Ó tv Gyxiotelav 
QYXiOtEUOV Boot 
Boot 
L dixit  propinquans ad Booz adquirere x tibi 
adquire * tu 
H ergo propinquus x » tolle  calciamentum X 
tibi 
pov: xai UXE£AÀUOQtO t0 Unróónua  aUoto0 kdi £óoke£v 
x x 
L et x discalciavit se calciamentum suum x x x et dedit 
H quod statim solvit x x de pede suo x x 
solvebat 
aUtà. 9 xai £einev  Bóog toig np£oputépoig Kai ravü tQ Àaó 
x BoodQ 
Boot 

L ei et dixit Booz ad seniores x et ad omni populo 
H x at x ile x maioribus natu » x — universo » 

Máptupegq ÜpElg onpepov Ótl KÉKktuai — xüvta tà 
L testes x vos estis hodie — quoniam  adquisivi omnia quae sunt 
H testes — inquit » » » quod . possederim » » . fuerunt 

propinquans 109: ayxvotevov 646: - 9R proin- | G9 — xxHi;item HI; IS; CLAU-T; PS-IS q 
quus H; AM Ps 43: 2 G xxx109:2 639 — de pede suo H 

ad109: «9  xH:- G9 et deditei 109: 268 — x x x H: — kai £óokev avto 

Boo0 codices graeci et versiones praeter Booc B 376 125: - 3R 


V-55*-121*-407-527 346 318 707 €9f Boec €; Boo; 75: « 
Bl 


* accipe et ? AM 

adquirere x 109 
ciamentum H 

tibi 109 (item Q9); AMPs43: G9  xH 

* tu ? AM Ps 43 

et x 109; AM Ps 43: 2 Gt. quod statim H 

discalciavit se 109 — solvit x H; AM; CAr; PS-IS Rg 
app X solvebat x AM Ps 43 

calciamentum suum 109; AM » PS-IS Rg app; CAr: - 


adquire x AM Ps 43 tolle cal- 


ecclesiam Ps 43,64,2 (307,10): /et dicebat propinquus: 
accipe et adquire tibi tu (— A). et solvebat (-vit Bp) calcia- 
mentum suum/l 1 CAr ant 5,335 (349,8): 6/Booz itaque 
testificans (iustif. Br) seniores iussit (- et S P F Mi vt hr rg 
Vat Va O Ptr) mulieri, ut eius calciamentum solveret se- 
cundum legem (-ges Br) et in faciem eius expuereU13 (cf 
Ru 4,9; Dt 25,9) (Flavius Josephus: uaptupapevog ovv o 
BoatGoc [BooGoc MLE] tnv yepovotav e&xeAeve [-evog O] 
T"| Yuvatxt uroAvcat avtov zpocgA00v0cav kata tov vo- 
gov xat ztuetv £&tG t0 xpoooxnov) | CLAU-T Ru (312, 
201): /proinde excalciare (lege -ri, ut apud Isidorum infra) 
iubetur ne ad ecclesiam quasi sponsus calciatus accederet 
(« IS) HI Mt 1 (18,266): Jo 1,27/ne (nec L) vocetur do- 
mus eius iuxta legem (-ge C) Moysi et exemplum Ruth ( — 
G?) domus discalciati (exc. M)/Mt 3,11 (c/ Dt 25,10) IS 
Jdc 9,6 (392A): /proinde excalceari iubetur, ne ad eccle- 
siam quasi sponsus calceatus accederet - PS-IS q 


9 etdixit 109: Z G9 —. at x H: cf inquit infra 
booz 109: BooG Tht R 317 et codices graeci et versio- 
nes praeter Booc B 376 V-55*-121-407-527 346 318 707 
€f, Boec €, BoG 93*(c pr m), BooG 75 (om. A, absc 46): « 
$t ileH 
ad seniores x 109: 2 83R 
ad 109: cf ad seniores supra 
omni 109 universo H 
x109:2 G9t — inquit H: cf omissionem supra 
quoniam adquisivi 109 quod possederim H 
sunt 109 fuerunt H 


x maioribus natu H 


x H: - G9 


(93): /proinde ille excalceari iubetur, ne ad ecclesiam quasi 
sponsus accederet Rg app 36 (428C): vide Ru 4,7 

38 (428D): illius igitur calceamentum solvitur (« AM fi 3, 
71) 

9 109: /Et dixit booz ad seniores et ad omi pplo: 
Testis vos estis odie. qm adquisibi oma que sunt elime- 
lech/ —. BACH lap 17 (1055A): sed quaesita multitudine 
seminis...huic viduae coniungar (cf Dt 25,5)/Is 26,18 (« 
PS-EPH) CAr ant 5,335 (349,8): vide Ru 4,8 
CLAU-T Ru (311,179): vide Ru 4,2 PS-EPH pae 
(594aB): Lc 8,1 l/hic ergo Booz non in sola proprii sermo- 
nis eruditione confidit, sed quaesita multitudine testium ... 
huic viduae copulatur (cf Dt 25,5)/Is 26,18 IS Jdc 9,3 
(391A): vide Ru 4,2 PS-IS q (93): vide Ru 4,2 

10 109: /moabitidam uxorem maallon adquisibi 
mici in matrimonio. ut resuscitem niin defuncti de frrib(u)s 
eius et de tribu loci ipsius. testes vos estis odie: / AM 


75 


toU ApiéAgey xai mávta, óca vndpyei 


Ruth 


4,0-10 


t X£AodiQv xai t) MaaAov, £k x£ipóc 


(E)jayugAex Xe&gJA(aQ0ov 
L Elimelech x x x x x 
H » et Chellion et Maalon tradente 
Chelion 
Noeuiv 10 xai ye Po00 tvjv MoafBinuv tv yovoika MaaAóv  xékxmgoi épavtó 
Noepget MaaAXov 
L x x x Moabitidam uxorem Maallon  adquisivi mihi 
H Noemi et Ruth — Moabitidem » Maalo x in  coniu- 
£ig — yuvdixa . 100 dGvaotioat 0 Óvopua 100 t£ÜvnkÓótog £mi tfjg KAmnpovopníag 
x x x 
L in  matrnmonio ut  resuscitem nomen defuncti x x 
H -gium sumpserim » suscitem » » in hereditate 
QU0t00, xai ook  £65oAe0pevuOnoetai t0 Óvouna 100 t£ÜvnkÓtog  Éx 
x x x x x x x x 
L x x x x de x X x 
H sua ne vocabulum eius » familia sua ac 
tóv dógA$Qv aU0t00 xai £k tfjg $uAf]g Aao0  aot0U uáptupeg Üp£gig 
TOU TOTOU x 
L fratribus eius et de tribu loci ipsius x testes — vos estis 
H » x » x x populo x deleatur vos inquam huius rei 


suis 


&liugAex O71? R'-68 121 68 55 777.4147'-646-c1]-?? 
38 334 9(; aDapieAgy C 75277 414 656.313.328 53; eAuieAex 
628; o)ipeAegx 687-121 

xxxxxx109 et chellion et maalon tradente noe- 
mi H: xeAXaiov 01 7?9! M-V-29-55*-56-58-527 C^ -46$ 1 7(* 
319 328 414" 500 529. «-130 509: YeAAgov 376-381 L-?? 68'-120- 
121 73'-500-529 d- 5 (77679? 489: vgeuei O- 1? : « SR 

10 xx109  etruth H: - 6G3Q 

moabitidam 109 moabitidem H 

maallon 109 (item CAP'XZTGWV^^MGp2) iagAXov ol 
- 15 L* 59 M-V-29-120-730 C^ - 46 $2 414' 550" d^ 107* $ -130 t 
-799 53318489 509 maalon H: - 6 

adquisivi mihi in matrimonio 109: « G3 
coniugium sumpserim H 

resuscitem 109 suscitem H 


- x in 


Lc 3,30 (92,524): vide Ru 1,22 AMSt q ap 5 (431,19): 
vide Ru 1,22 AN gen 367 (178): Dt 23,3/quoniam Ruth 
Moabitidem ipse Boos duxit uxorem (id est per ruth moabi- 
ten G; 1,2/hec fuit ruth moabitis L) (cf Ru 4,13)/21 Ju- 
daeus 2 Rg 21,19 (1361A z Saltman 145,9): 1,22/et quia 
panis causa Ruth a Booz nacta (nota Saltman) est, (4 et 
Saltman) propterea idem locus domus panis vocatus est (cf 
Ru 4,11. 13) Mt h 1 (619): hic itaque Booz accepit uxo- 
rem Moabitidem nomine (nomen /CHRY] 11,730C) Ruth 
(cf Ru 4,13) AU Dt 46 (301,936): Dt 25,5/sicut fecit 
Booz (boos PNUT) ducendo Ruth, ut semen excitaret (susc. 
$) propinquo suo CLAU-T Ru (311,179): vide Ru 4,2 


10* 


xxxxx x 109: — gri tn; kAnpovopiag avtov kat 
ovx £50Ae£0pevO8nceta: to ovoua tov t£Ovnkotoc 528 343 
509: homoeotel. in hereditate sua ne vocabulum eius 


H: « GR 

x x x 109 familia sua ac H 

eius 109: 2 891 xH . suis eH 

de109:2 69  xH 

tribu loci 109: tou torou R-58120407628 $4- c 9p — x 
populo H 

ipsius 109 x H: — avtov 707 

x109 deleatur H: 69 (verborum ordine muta- 
to) 


testes vos estis hodie 109: 2 GR 
huius rei testes estis H 


- VOS inquam 


(312,194): 6/et postea Ruth iungitur Booz (« IS Jdc 9,5) 

EUCH int 7 (45,1): quod de Ruth Moabitide (-dae PS) 
Christi secundum carnem prosapia descenderit (disc. P; -ret 
S) (cf Rm 1,3) GAU 8,42 (72,338): Booz enim genuit 
Obeth (cf Ru 4,21) ex Ruth, utique illa muliere (mulier A) 
Moabitidi (mulier fuit moabitidis B?)/22 GR-I Ct 3,6 
(228,3): Booz (boz P; booth R) enim Israelita et Moabi- 
ta«m», id est «Rut» (Schulz-Flügel; srlim et moabitarum 
id est boos B; srahelim XXX et ruth moabitidem id est vox 
A; israhelitam et moabitarum id est boz P; israelitarum et 
ruth moabitidem id est R), gentilem habuit uxorem (cf Ru 4, 
13) tr 9,6 (71,53): Ruth itaque Moabitica (-tis F7; -ta 


4,10-11 Ruth 76 
onuepov. 11 «xai &ixrocav xüg  Ó ÀaOg oi £v Tfj n0Àm 
anekpiOn 
L hodie et dixerunt omnes x qui erant in porta et seniores 
H testes estis x respondit omnis populus  » erat  » » » maiores 
Máptupec. Kai oi xpgopotepoi £irocav Aón  Küptog Tv yuvaikd 
L x x testes — sumus et dixerunt det dominus mulierem 
uxorem 
natu nos » » x x faciat » hanc  mu- 
OOUu thv eionopevouévnv &ig tÓv olkÓv cou Qc  PaynAi xoi Gg Aeiav, 
ta utnv x Aia 
x 
L x quae intrat in domum tuam Sicut Rachel et sicut Lia 
intret 
intraverit 
H  -lierem » ingreditur x » » » » x Liam 
in 
di  eKoóóuncav dguéótepai tÓóv oikov to) lopanA xai moinoai 60vapiv 
E£xOlnoav 
L quae aedificaverunt utraeque domum Israel et . facere x virtutem 
uterque fecerunt 
H » » x » » ut sit exemplum virtutis 


11 et dixerunt 109: - &8X 
kp16n 628-r] - 790 9(« 

omnes x 109 — omnis populus H: 2 88R 

erant 109 erat H 

$t (verborum ordinem mutavit 8); cf «ax o1 npgopv- 
tEpol infra: — etseniores x 109; c/ AM Lc; IS !/; » PS-IS 
q'  etmaiores natu H; cfIS !/, » PS-IS q !/;; CLAU-T 

x109:2 G3 — nosH 

et109:260  xH 

dixerunt 109: 2 8; f AM | xH:z SR 

det 109; AM: 2 G9 faciat H 

tnv yuovaika x O^-?6 127 628 9): 2 98: mulie- 
remx109; AMLc uxorem x AM Ps 43 - hanc mu- 


x respondit H: axe- 


rec. II) fuit (cf Ru 1,22; 2,2; 4,5) ... Dt 23,3/Booz autem 
Israhelita ... hic ergo, ut scriptura testatur, Moabitam no- 
mine Ruth/Dt 23,3/duxit uxorem (c£fRu 4,13/17 HI Lc 
28 (162,10): in Matthaeo ergo, ut diximus, nominatur Tha- 
mar, quae cum socero fraude concubuit (cf Mt 1,3; Gn 38, 
13. 16), et Ruth (ruht C) (cf Mt 1,5) Moabitis (-tes A; -biti- 
dis D) nec de genere Israhel (cf Ru 4,13)/Mt 1,5 (tnv 0a- 
pap, ov voptuogc to xevOepo ouveAO00vcav tnv poat- 


116a pov) Os pr (2,53): vide Ru 1,22 IS Jdc 9,3 
(391A): vide Ru 4,2 9,5 (392A): 6/et postea Ruth iungi- 
tur Booz PS-IS Is 6 (349): vide Ru 1,22 q (93): vide 


Ru 44 ...6/et postea Ruth coniungitur Booz (« IS Jdc 9,5) 
11 109: /Et dixerunt omnes qui erant in porta et 

seniores. Testes sum(u)s. Et dixerunt. Det dns mulie- 

que edificaberunt uterq(u)e domum srhl. et fecerunt virtu- 


tem in eufrata habeat celebre nomen in bethlem./ — AM 


lierem H: cf tnv yvvaika tavtnv 55 G3 

intrat 109; AM Lc (Var); AM Ps 43 
» intraverit AMLc(Var) — ingreditur H 

in 109 (item A"MW8); AM: ZG,  xH 

sicut 109; AM: Z2 91 xH:— oc LC'-8*56 125 
53 318 334 424 489 509 Tht R 317 

lia 109 (item CEM); AM: 21a 58 509: cf SR liam 
H:cf e 

utraeque AM Lc (Var); AM Ps 43: 2 63R 
109: metathesis (« utreque) xH; AMLc 

et facere x virtutem AM Lc: 2 & et fecerunt x vir- 
tutem 109; AM Ps 43: £xowncav B o] - ^ R^" C^- $56 5-393 
53319334489 €: Z 90 utsitexemplum virtutis H 


intret AM Lc 


uterque 


Lc 3,33 (93,575): testatur benedictio seniorum dicentium: 
det dominus (deus Axy) mulierem quae intret (Ay/a s. e V7 
P[a s. e m. 3] L; -rat aCx edd. yu Ball.; -ravit B) in (— B) 
domum tuam sicut Rachel (rahel A*) et sicut Lia (codd., 
tuet. Eng.; liam CVP Sch.), quae aedificaverunt (- utraeque 
x) domum Israhel, et facere virtutem in (et yfin m. 2 FV/) 
Ephratha (ephrata A; efrata P), et sit nomen in Bethleem 
(bethlem A, P/[corr. m. 3]y ... Lc 3,16/ergo et hic typus est 
et aedificavit domum Israhel 3,35 (94,601): dicitur: det 
tibi dominus facere virtutem in Ephratha (ephrata A; eu 
frata y), et sit nomen (4 eius y) in Bethleem (bethlem Aa; 
bethel G) Ps 43,642 (307,12): 8/dicebant etiam adstan- 
tes: det (^ tibi Bav) dominus uxorem quae intrat (-ret BC fia) 
in (— v) domum tuam, sicut Rachel et sicut Lia quae aedi- 
ficaverunt utraeque domum Israel et fecerunt virtutem in 
Ephratha (efrata A; efratha B; effratha CE; effrata DF(a)) 

AN Judaeus 2 Rg 21,19 (1361A -z Saltman 145,9): vide 


T] 


Ruth 


4,11-13 


€v 'Eópá0a, kai &£otoi óvoua £v Boi0iéej- 12 Kai yévowo Ó oilkóg 
Ev$pa80a x 
L in Ephrata et sit x nomen in Bethleem M et fiat — domus 
Eufrata Bethlem 
» » » habeat celebre » » » fiatque » 
cou Qc O oikog Oápecg, v  étekev Oapàp to looóq, £k 100 onépnatoc, 
M tua sicut domus Phares quem peperit Thamar L Iudae de semine 
Fares cum 
H » » » » » Thamar peperit » » » 
Fares -  pepent Thamar 
O0 ÓOotei KÜpióg cot £k tfjg raióiokmg ta otng. 13 Kai £&Aapev Bóog 
OOU - 600 KUpioG BooQ 
Boot 
L tuo det dominus tibi ex hac puella M et accepit x Booz 
H quod dederit » » —» » » x tulit — itaque » 
dedit - tibi dominus et x 
tv Po00, xai éyevi0n aot tig  yvvaika, Kai  &£ionA0ev X mpóg aUt"v, kai 
£yEVvEtO 
M Ruth et facta est ei — in matrimonium L et ingressus est ad eam et 
H » » accepit Xx x uxorem ingressusque » » » » 
eufrata 109 (item CXXZMB*; cf euphrata A', eufratha det AM dederit H dedit 109? 
£l): eu$pa0a 59*(vid.; corr. m. 1) 44-530; cf Ru 1,2 - tibi dominus 109? (item LQM): - goi xvupioc L^? 


— et 109: — xa: 58 

sit x AMLc: « 6 habeat celebre 109? H 

scr. bethlem 109? (item CXXTA*); AM Lc (Var) 
bethleem H: AM Lc 

12 —etfiat 109; AM — -fiatque H 

scr. fares 109 (item XTIPX) 

cun 109? 

peperit thamar 109? (item A*); AM: - 63R 
mar peperit H 

tuo AM: cov 669 L R^- 9 646 d rt 318 319 334 509 
707 Tht R 317* €&" quod 109? H: - G3Q 


- tha- 


Ru 4,10 CLAU-T Ru (311,179): videRu 422. (312, 
203): decem autem maiorum natu benedictio hoc ostendit 
in nomine Ihesu omnes esse gentes salvandas ac benedi- 
cendas (cf Ru 4,14) (« IS Jdc 9,6) HI nom Jdc (99,10): 
Efratha (Effratha B; Effrata H) frugifera sive de cinere ve- 
niens aut puluerulenta. et super hoc quid (quod H) nobis 
videatur, in libris hebraicarum quaestionum plenius dixi- 
mus. Efrathites (Effrathites B; Efrathithes H7) humus aut 
puluis eorum sive frugifer — IS Jdc 9,3 (391A): vide Ru 4, 
2 9.6 (392A): decem autem maiorum natu benedictio 
hoc ostendit, in nomine domini lesu omnes esse gentes sal- 
vandas ac benedicendas (cf Ru 4,14) — PS-IS q (93): vide 
Ru 4,2 q (93): decem autem maiorum natu benedictio 
hoc ostendit in nomine Iesu omnes esse gentes benedicen- 
das (cf Ru 4,14) (« IS Jdc 9,6) 

12 109: /et fiat dom(u)s tua sicut dom(u)s fares cun 


ear 9a ^" «ecc cs nats dettctiHMchbtitttttlcétt£teóíttt a À m 


11 6. 12. 2004 


16-500 * 334 Tht R 317 
13 etaccepit x AM Lc: - 63R 
et tulit itaque 109? 
Boo6 codices graeci et versiones praeter Booc A B 376 
V-55*-121-407-527 318 319 707 €, Boec €, Boo 75: « 
9 — booz 109? 

et facta est ei in matrimonium AM Lc: eyeveto A O 
318: « 39 etaccepit x x uxoremH; cf AN Mth et 
accepit x x x 109? 

et ingressus 109*: - G9 


x tulit itaque 
H 


- ingressusque H 


domus Phares, quem peperit Thamar Iudae, de semine tuo 
(* et yL) det dominus (4 semen y/semen s. /. m. 2 p] L) tibi 
(7 t. d. ET) ex hac puella ( semen G)/ HI nom Jdc 
(100,18): Fares dividens vel violentus sive (aut FH) divisio 
13 
AM fi 3,69 (134,69): 2,16/Booz (booth C; boos LMWS* 
E*) vidit et amavit, non aliter eam accepit uxorem/7. Lc 
3,31 (93,559): Boos, proavus David (cf Ru 4,17)/Dt 25, 
5/eam sibi elegit uxorem/2,16 3,33 (94,580): /et accepit 
Boos Ruth et facta est ei in matrimonium et peperit Obed 
(cf Ru 4,17)/17 AN gen 367 (178): vide Ru 4,10 

Judaeus 2 Rg 21,19 (1361A z Saltman 145,9): vide Ru 4, 
10 Mt h 1 (618): Booz...accepit uxorem Ruth a deo 
provisam; in virtute generat filios...hic itaque Booz accepit 
uxorem Moabitidem nomine (nomen /CHRY] 11,2730C) 
Ruth (cf Ru 4,10)... 1,17/ergo Booz pro merito suae fidei 
illam accepit uxorem...Booz...non sibi uxorem accepit, 


ecc dboonr:92as2 jet chic uen occasu heces 


eec »926€4«9225292«2-9»299065822«22€«925*9 20.2» Tl 559 de». .— dct 4d- —  -»-.--.* 


Vetus Latina 4/5 








4,13-16 Ruth 78 
&Oóckev aot  KÜptioc KÜnciv, xai éÉtekev  vióv. 14 xoi e&ixav 
L dedit ei dominus «et» concepit X et . peperit filium et dixerunt 
H » illi » ut  conciperet » pareret » dixeruntque 
Gi yuvaikeg rpóg Noepuiv EboAoyntóg xoptocg, Óg o0 kxatéAucÉ coi onpuepov tóv 
L mulieres ad | Noemi benedictus dominus 
H » » » » » qui non est passus ut deficeret successor 
deficerer 
Gyxiotéa, Kai kaAéoat t0 Óvouá coo £v TopanàA, 15 xai éotai  Go0i &ig 
Q'UtOovu x 
L nomen tuum in Israel et erit ad  conti- 
H familiae tuae et vocaretur » eius  » » » habeas qui con- 
vocabitur ut 
£Tictpé$ovta wuxrlv Kai toU ó1a0p£yat tüv xoAidv oov, Ót 7 vouón cov 
*t 600U 
L -nendam tibi «animam» 
H -letur animam tuam et enutriat senectutem de  nuru enim tua 
nutriat 
7| Gyaroacád c& £te£K£v aUtÓv, Tj £otv dyaOÓn cot — Unép £ntia 
H natus est quae te diligit et multo tibi est melior quam si septem haberes 
qui diliget 
vioUc. 16 xai £Aapev Noeuiv 10 xaióiov xai £Onkev e&ig :xóv KkóAmov auti 
Noxeypget £v tO  KOÀRO 
H fiios susceptumque Noemi puerum posuit — in sinu suo 
x suscepta * est 
eil09?^ — illiH ut consoletur 109? 
«et» concepit 109? — ut conciperet H tibi 109! — animam tuam H; 1097: 4 cov rII €: « 9R 
peperit 109: 2 & . pareret H nutriat 109? (item ZMBT*FMOM) 
14 etdixerunt 109: - 8900 - dixeruntque H qui 109? (irem CALXIIZBT*MopRAGVPgpypeFM() 
deficerer 109? diliget 109? (irem APX?Z4Y O^'P?[e corr.]V/B*9Mc)) 
vocabitur 109? 16  xsuscepta 109? 
tuum 109: 2 G — eius H: avtov 376: - $8R 4 est 109? 
15 erit 109: — oo: 82*(corr. m. 1) 646 509 Tht R vaoepue O 
318 habeas H: - G3fR (ad sensum) £v tQ KoAxo R^-MV68 121 334 
ad continendam 109!: « G9 qui consoletur H 
sed deo AU Dt 35 (294,695): 21/Booz (boos PNU), qui cepit uxorem/7 (« AM fi) PRU ham 786 (142): 2,3/ful- 


maritus secundus fuit Ruth... 4,21/Booz, qui viduam duxit 
Ruth CAr ant 5,335 (349,9): 8/quo facto Booz Ruth 
(— LC) duxit (suscepit CB'M Cr Pt V Vt Rs v par To Fl tr) 
uxorem eisque post annum masculus est filius procrea- 
tus/15 (Flavius Josephus: yevouevov 6e€ [- xav SP; xai 
yevopevou x ML] xovtov Boatóog [(0) BooGoc MLE] yayst 
tnv povOnv [povO E] xat ywetat raiótiov autor pet evi- 
QUtOv appev) GR-I Ct 3,6 (228,3): vide Ru 4,10 tr 
9.6 (71,53): vide Ru 4,10 GR-M Ev 7,3 (49,92) 2 ap 
BED Mc 1 (441,174): videRu47 . HES 6(1049C): vide 
Ru 4,4 HI Lc 28 (162,10): vide Ru 4,10 PS-IS Rg 
app 35 (428C): 2,16/Boz vidit et amavit, non aliter eam ac- 


cra Boos (booz T*ES!; pooz S) meruit castoque adscita cu- 
bili//22 


14 109: /Et dixerunt mulieres ad noemi : Benedic- 


lie tue et vocabit(ur) nmn tuum in srif/ CLAU-T Ru 
(312,203): vide Ru 4,11 IS Jdc 9,6 (392A): vide Ru 4, 
11 PS-IS q (93): vide Ru 4,11 

15 109: /et erit ad continendam tibi ut co(n)soletur 


"9^ **6a099«6292a662292222«€42022227992h*622adda€cacccctótcctt.itcihtoewdecc€Àt:óbte 


haberes fili CAr ant 5,336 (349,10): 13/quem Naa- 
mis (noemis LB Md[add. naamis s./.]; noemi CSP) sumens 


79 


Ruth 4,16-19 


Kai £yevr0n Qot90 €&£ig t0nvóv. 17 xai £kóAgoav a)t100 ai yeitoveg óvonua 


H et nutricis ac gerulae officio fungebatur 


ut 


vicinae autem mulieres congratulantes ei et 
congaudentes 


Aéyoucat  'Etéy0n  vióg tí Noeuiv xai £kóAeoav t0 Óvoua avbto0 'Onó: obtog 


Noepet 
L natus est filius Noemi 
H dicentes » » » » 


ratnp Teooai nxatpóg Aavió. 18 
L est pater Ysay patris David 


H » » Isai » » 
Ysay 


£yévvnoev tóv 'Eopóv, 19 xai 'Eopóv 


et vocaverunt nomen eius  Obeth hic 


x » » » Obed » 

- vocaveruntque Obeth 

Kai atat ai yg£véog&ig Dápeg; Düàpeg 

et haec est progenies Fares — Fares 

x hae sunt generationes Phares Phares 
Fares Fares 


£yévvnoev tóv 'Appáv, kai 'Appav 


Eopopn x Eopopn * o£ Apapn x 
L genuit Esrom Esrom autem genuit Aran Aran 
H » » » x » Aram Aram 
Aran Aran 


ut 109? 

17  congaudentes 109? 

voeuet O 

et vocaverunt 109: 2 G9 x vocaverunt H 
- vocaveruntque [1^?69M' o5 

obeth 109 (item scr. CXETBWMQPSM); GR-I; AN Mt h 
obed H; AM; CAr: - G9 

ysay 109 (item scr. CBYM) — isai H 

18 et109: G9 xH 

haecest 109 hae sunt H: - G$3R 

progenies 109 generationes H: - GR 

fares 109 (item scr. XIIPZ) — phares H 

fares 109 (item scr. XIIPZ?); AU Dt (Var); AN gen 

phares H; AU Dt; AN gen (Var) 


(x x x O Prr) consilio mulierum vocavit Obed (obeth S Mi 

E Vt Br) eo quod in eius senectute (servitute 51?) nutriretur 

(cf Ru 4,16). Obed enim Hebraea lingua significat serviens 
(cf Ru 4,16. 17)/22 (Flavius Josephus: tovto n vaajtg [vo- 
euo SP] nx8&vopevn [n,8nvouuevn ML; t0epevn. SP] 
Kata cuufouAtav tov Yvvaitkov conónv £xaAeoev [ovo- 
uacev SP| eri ynpokojia tr avtne tpadnoope vov oimóng 
(oBnón MLR?] yap xaxa &vaAextov tnv [* ert RO] efigat- 
9v anoonuatvet 600ÀA£ vOv) 


109: /vicine aute(m) m(u)lieres co(n)gaude(n)tes 
€1 € disce(n)tes natus est filius noemi: Et vocaberu(n)t 
nmn etus obeth? Hic est pater ysay patris david./ —. AM 
lc 331 (93,559): vide Ru 4,13 3,33 (94,581): 13/et pe- 
perit (cf Ru 4,13) Obed, patrem lesse (-sae B Sch.), avum 
Dad — ANMth 1 (619): talis ergo Booz ex tali con- 
tuge Ruth qualem filium genuit? Obeth, qui interpretatur 
Situs (fRu421) — CAr ant 5,336 (349,10): vide Ru 
4l5  GRACUO 6 (228,5): unde natus est Iesse (gesse 


£&opop codices graeci et versiones praeter eopov B 
93, e6pov 197-314, £Gpog 54 58 

19  — xav A 376 74* 334-707 €: cf - 6€ infra 

£opoay codices graeci et versiones praeter £€opov A B 
108, £6pov 19-314, e€Gpop 54 58, eobpov 75 


autem 109: 4- 6e B 509: cf omissionem supra x 
H: - 63PR (ad verbum) 
aran 109 (item scr. X4RAG'P) aram H; AN gen: 


apap codices graeci et versiones praeter appav A B 318 
€x 


— xai A 74* 334-707"? €C9('*: cf - 8e infra 
aran 109 (item XZ'dRAG?P) — aram H; AN gen: apap 
codices graeci et versiones praeter appav A B 74^; ap[...] 


P; ihesse A), qui fuit pater David/Rm 1,3 (cf Ru 4,22; Mt 
1,5) tr 9,7 (71,59): 10/de quo nascitur Obeth, de Obeth 
lesse, de lesse David (cf Ru 4,21. 22; Mt 1,5) HI nom 
Jdc (101,13): Obeth (Obed FH) serviens JUV 1,107- 
109 (8): Lc 1,57/ad partus famam collecta cucurrit / turba 
propinquorum, tum (tunc MMpBG) gaudia mira frequentes 
/ concelebrant nomenque iubent genitoris habere/Lc 1,60 
(cf Tb 11,20; Lc 1,58. 59) 

18 109: /et hec est progenies fares. Fares. genuit es- 
rom. / AN gen 361 (178): Fares (phares 7) genuit Es- 
rom, id est altus/ (cf Mt 1,3) AU Dt 35 (294,693): inve- 
niuntur cum ipso Abraham compleri decem generationes 
usque ad Salmon (salomon N)/4,21. 13/sunt enim istae: Ab- 
raham, Isaac, Iacob, Iudas, Phares (fares PSNUT), Esrom 
(cf Ru 4,18), Aram, Aminadab (cf Ru 4,19), Naason (naas- 
son SN), Salmon (cf Ru 4,20)/13 

19 109: /esrom aum. genuit aran: Aran aüm genuit 
aminadab./ ^ AN gen 362 (178): /Esrom genuit Aram, id 
est gens. Aram genuit Aminadab, Aminadab autem (— L) 
interpraetatur (am. aut. in.] id est 7) concupiscentiam (-tia 
TL) amans (— TY AU Dt 35 (294,693): vide Ru 4,18 


4,19-22 Ruth 80 
£yévvnoev tóv Apuiwwaódp, 20 xai 'Ajiwaóof £yévvnoev *óv Naaooov, 
* 6€ 
L autem genuit Aminadab Aminadab autem genuit Naasson 
H x » » » x » » 
kai NaaocoQv £yévvnoev :óv XaXudv, — 21 kai XaAÀguàv £yévvnoev 
x t ó& YaAuov x LaAuov * Ó€ 
L Naasson genuit Salam Salam — autem — genuit 
* autem 
» » Salma Salma x » 
Salmon Salmon 
tóv Bóoc, xai — Bóog £yévvnoev :óv 'Opnó, — 22 xai Ono 
Boo x Bootc x * € 
BooG BooG 
L Booz Booz autem genuit Obeth Obeth — autem 
H » » X » Obed Obed x 
Boos Obeth Obeth 


autem 109: 4 8e A 707'"? €; cf omissionem supra 
x H; AN gen: - 9 (ad verbum) 

20  — xa 74' 334 €9f* 

autem 109 — x H; AN gen: - $9R (ad verbum) 

— xat 527 74' 334 €9('*: cf - 6e infra 

* autem AN gen: 4 6€ 527 €; cf omissionem supra 

salam 109 — salma H: Z3 — salmon AU XEZB?T'M 
QO9H^MGppBFMO. AU Dt; AN gen: oaAgov codices grae- 
ci et versiones praeter oaXgav B O, oaXAogov 59*, oaaA- 
pov 75, caAgov 509* 

21  — xav 527 74' 334 € €f: cf & 8€ infra 

salam 109 — salma H: 2 90804 — salmon AUXZEZB? 
T'MoOHP^MGpyPFM( AU Dt; AN gen: caApov codices 
graeci et versiones praeter caAgav B O; ca[...] M:  $R 

autem 109: 4 8€ 527 €; cf omissionem supra x H; 
AN gen: 2 39R ( ad verbum) 

Boo6 codices graeci et versiones praeter A B 376 V- 


HI nom Jdc (99,20): Aminadab populus meus sponta- 
neus 

20 109: /Aminadab aüm. genuit naasson. Naasson 
genuit salam. / AN gen 364 (178): /Aminadab genuit 
Naasson (naason Z^), id est (qui dicitur LG; x x T iuxta La- 
garde) refrigerium 366 (178): Nasson autem (— 7) ge- 
nuit Salmon, id est fortitudo/ AU Dt 35 (294,693): vide 
Ru 4,18 

21 109: /Salam autem genuit booz: Booz aum. ge- 
nuit obeth: / AN gen 367 (178): /Salmon genuit Boos, 
id est perfectus (cf Mt 1,5) 368 (178): 10/ex illa (boos 
T) genuit Obeth (obed L), id est serviens/ (cf Mt 1,5) 
Judaeus 1 Par 2,11 (1368C): 1 Par 2,11/in Ruth (cf Ru tit), 
Salmon, id est pacificus/1 Par 2,12 Mt h 1 (619): vide 
Ru 4,17 AU Dt 35 (294,694): 13/Salmon (salomon N), 
qui genuit Booz (boos PNU)/4,13. 18/Salmon quippe ge- 
nuit Booz/13 G AU 8,42 (72,338): vide Ru 4,10 
GR-I tr 9,7 (71,59): vide Ru 4,17 HI Is 5 (590,10): de 
Ruth, quae...de Booz (boz cWT*; boozh /vel booz autem cf 
Mt 1,5/ T?) genuit Obed (obeth WCSOPN Ga.; obet V)/ (cf 
Mt 1,5) IS fi 1,9.13 (467C): Ruth significat, quae...de 


121*-407-527 346*(c pr m) 318 319 707 €91, Boec €, Co- 
poBapeA 55*, Boo; 75 (absc M): «8t boos AN gen: - 
6 


— xai 74' 334 €9( 

BooG codices graeci et versiones praeter Booc A B 376 
V-121-407-527 130-346 318 319 509 707 €9(, CopopapeA 
55*. Bo[...] M, Boc 75 125: « SR 

autem 109; HiIs (Var? — x H: 89398 (ad verbum) 

obeth 109 (item scr. APMQM); AN gen; GR-I; PS-IS 
Is; PS-MAXs X obedH; HI Is; IS; PS-MAX s (Var): - & 
pi 

22  — xav 58 344 334 € €9: cf - 6e infra 

obeth 109 (item scr. APVFOM); GAU; HI Is (Var); AN 
gen; GR-I; PS-IS Is; PS-MAX s: on0 509 9f obed H; 
HI Is; CAr; IS; PS-MAX s (Var): - GR 

autem 109: —- 8e 58 344 €: cf omissionem supra x 
H; AN gen: - G$9R (ad verbum) 


Booz genuit Obed/ (c/ Mt 1,5) («4 HI) PS-IS Is 6 (349): 
de Ruth Moabitida (cf Ru 1,22) que...de Booz genuit 
Obeth/ (cf Mt 1,5) (« HI) PS-MAX s 2 (848B) - PS- 
AU (PL 47, 1136B): Ruth significat, quae...de Booz genuit 
Obeth (obed PL 47) (cf Mt 1. 5) (« IS) 

22 109: /Obeth aum. genuit ysay. qui et yesse. 
Ysay aum genuit david rege(m). dd aum. genuit salomo- 
ne(m). / AN gen 369 (178): /Obeth genuit lesse, id est 
obliviscens. lesse genuit filios VIII (VII LG)...o«ctavus» 
David (et david septimus L; et d. septimum G) (cf Mt 1.5) 

CAr ant 5,336 (349,12): 15/porro Obed habuit filium 
lesse (gesse B), ex quo David qui regnavit (Flavius Jo- 
sephus: «f)inóov [ofnó O] 8€ yiwetai xaig [— MSPLE] 
1£ooatog tovtov 6apióng (6avióng SPLE; 6aveióng M] o 
paocuUAevoag [pacu ug MSL)]) GAU 8,42 (72,339): 
IO/Obeth autem genuit lesse, lesse genuit David regem 
GR-I Ct 3,6 (228,5): vide Ru 4,17 tr 9.7 (71.59): vide 
Ru4,17 A. HlIs 5,60 (590.11): /et de Obed (obeth WCSO 
N Ga.; obet V) lesse, et de lesse David (cf Mt 1,5) nom 
Rt (102,5): lesse insulae libamen IS fi 1,9,13 (468A): 
/et de Obed lesse, et de lesse David (cf Mt 1.5) (« HI Is) 


81 | Ruth 


€£yévvnogev «ov Teooat, 


L genuit Ysay qui et  Yesse 
Jesse 
» Isai X X x 
Jesse 
Ysay 
* tov Bacusa(v) 
L regem David autem genuit 
H x x x x 
regem 


ysay 109 (item scr. CXBYM) iesse GAU; HI Is; 
AN gen; GR.-I; CAr; IS fi; PS-IS Is; PS-MAX s; item AH: 
w:ooe 75 gesse CAr (Var) isai H 

quietyesse 109 xxx H:- G3R 

— xat 74' €f: cf -- 6e infra — ysay 109 (item B) 
iesse AP (in ras.); GAU; GR-I?; HI Is; AN gen; IS; PS-IS 
Is; PS-MAX s?: i£00£€ 75. isai H 

autem 109 (item VM): 4 6e 74' €; cf omissionem su- 
pra xH; GAU; AN gen?: z G3R 

regem 109 (item APAT*pRZGPB*OM): GAU: 4 tov 


PS-IS Is 6 (349): /de Obeth lesse et de lesse David (cf 
Mt 1,5) (« HI Is) PS-MAX s 2 (848B) - PS-AU (PL 
47, 1136B): /et Obeth (obed PL 47) genuit (— PL 47) 
lesse, et de Iesse David (cf Mt 1,5) (« IS) PRU ham 
787 (142): 13/Christigenam fecunda domum, Davitica (da- 
vica 5) regna 


expl. 109:  /Explicit Liber Ruth 


xai  Teoooi 


4,22 


£y£vvnoev 10v Aauió. 


x leoot£ * 6€ 
Ysay | autem genuit David 
Jesse 
Isai X » » 
Jesse autem 
Ysay 
-* t£Àlog (10v BiAiovu) tn; Povo 
Salomonem explicit liber Ruth 
X X X X 
BacuEa (-Aegav 669) A 128-660*— xH:- G9R 
david autem genuit salomonem 109 xxxxH:- 
G3 
expl — explicit liber ruth 109 (eadem verba in fine ha- 


bent omnes codices versionis hieronymianae praeter T1P 
EZ'MQSM): 4 ceAoc tnc povO A 376 687-120-121 52-417-cII 
489; 1&XogG povuO0 BigAov 75; t&Aog tov BiBAiou tnc povO 
71 xxxH (editio benedictina) 
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Rg: tit; 1,1 


HIL 


Ps in 15: tit 


IN 


6: tit 
IS 


tit; 1,2.3.5.15-17.20.22; 3,12; 4, 
2.4.6-11.14.21.22 

ety: üt; 1,2.3.5.16.20; 4,6 

Ex: 4,7 

fi: 4,21.22 

Is: 1,3 

Jdc: 1,15-17.22; 3,12; 4,2.4.6-11. 


pro: tit 


PS-IS 


Is: 1,22; 2,22; 4,5.10.21.22 

q: tt; 1,16.17.22; 3,12; 4,2.4.6- 
11.14 

Rg app: 2,16-18; 4,7.8.13 


JUV 
4.17 
M-Bo 
tit 
PS-MAX 


$2: 4,21.22 


Index der Textzeugen 


RUF 
tit 
Eus: tit 
Sy: tit 
PAU-N 


carm: 1,14.15 


PS-PHo 


1,14-16 


PRU 


ham: 1,14.22; 2,3; 4,13.22 


QU 
pro: 1,16; 3,9.12; 4,4-7 
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